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HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN W 15, KURFURSTENDAMM 193/94 
1932 2. März-Heft Redaktionsschluß: 24. März 1932 

Ausgabetag: 29. März 1932 12. Jahrgang Nr. 6 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Gegenstand 

1 
Einheit 1 Juli 1 Aug,_. -'-1 _S~ep~t_. ~l_Ok __ t_. ~l_N_o_v __ . __.l_D_ez_·-1~ Febr:_ 

1931 1932 

Gütererzeugung 1 

Indexziffer d. Produktion wicht. Industriezweige 1928 = 100 71,7 67,5 67,0 64,2 64,0 60,0 56,l 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet) •••••••• l 000 t 10 039 9 518 9 847 10321 9 615 9 021 8 703 8380 
Braunkohlenförderung .................... . 12 052 11 021 12263 12 724 11 401 11 204 9 596 9 741 
Kokserzeugung (ohne Saargebiet) •.•.••••••••• . l 954 l 861 im l 790 l 688 l 658 l 635 1573 
Haldenbestände Ruhrgebiet*) **) ........... . 10 180 10 157 10 157 10059 10 017 10 421 10 318 10 187 
Roheisenerzeugung (ohne Saargebiet) •••••••.•• . 569 499 438 434 426 352 358 330 
Rohstahlerzeugung " „ .. . . .. . ... . 804 690 592 603 547 439 405 448 
Kalierzeugung (Reinkali) ••••••••••••••...•• . 69,0 66,2 67,6 73,7 66,6 69,5 68,3 

• • • { Wohnungen, Bauerlaubnisse •.••....•. } 96 Groß- und 7 580 3 368 3 060 2 878 2 283 l 885 2 270 l 644 
Bautätigkeit • , Bauvollendungen L!.) ••••• · Mittelstädte 13 593 11 143 11 891 10 264 9 287 9 061 4 807 2 969 

Gebäude insges. • L!.) ••••• 3 076 2 408 3 015 2 462 2 468 2 014 l 274 835 
' Beschäftigungsgrad*) 1 

Arbeitslose insgesamt ............... : ..... In l 000 3 989,71 4214,8 4 355,0 4 623,5 5 059,8 5 668,2 6 041.9 6127,8 
davon Hauptunterstützungsempfänger •) ...•.•..•••. . . 2 231,5 2 376,8 2 484,4 2 535,0 2 772,0 3 147,9 3 481,4 3 525,5 

Vollarbei~slose} auf 100 Gewerkschaftsmitglieder { • • • vH 31,1 33,7 35,1 36,8 39,0 42,4 43,8 44,3 
Kurzarbeiter ... . 19,2 21,5 22,2 22,1 21,9 22,4 22,8 22,7 

Außenhandel t) 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) •.••••••••• , ••••• Mill.d/.J(, 562,3 454,l 448,2 482,5 485,0 490,6 439,8 440,8 

davon Rohstoffe und Halbwaren .•.••••••••.••••.•• . . 286,4 243,0 227,3 224,4 251,l 243,l 221,0 229,9 
Ausfuhr (Reiner Warenverkehr) •••••••••••••••• . • 827,2 802,6 835,0 878,7 748,7 738,3 541,6 537,8 

davon Fertigwaren •••••.••••••...•.•.....•.••.•..• . . 641,l 616,4 646,3 690,8 588,7 589,4 416,8 423,4 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn .........•..... Mill.d/.J(, 359,4 337,1 331,l 335,8 290,0 258,6 216,2 

davon Personen- und Gepllokverkehr .•••••..•.•••••• . . 122,8 120,4 93,7 85,8 69,9 79,2 68,9 
Güterverkehr .••..•.•.•••....•.•••••.......• . . 198,6 181,9 196,5 208,0 18.S,6 147,l 126,2 -Wagengest.ellung der Reichsbahn .....•..... 1000 Wagen 3 Oll 2 833 3024 3 386 2952 2433 2 222 2 334 

Binnen wasserstraßenverkehr tt) ............. l 000 t 10031 8888 9 320 10231 9 299 8 004 6353 
Güterverkehr über See mit dem Ausland x) ... . t 2 816 2 837 2970 3 155 3 018 2921 2439 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......•... 

l 
111,7 110,2 108,6 107,l 106,6 103,7 100,0 99,8 

Agrarstoffe •.••••.•.•••••.••.•••••••..•.•....••••. 105,4 103,4 101,l 98,5 98,5 94,5 92,l 94,6 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren .•••••.••••••• 

1913= 100 
103,l 101,5 100,l 99,4 99,l 96,5 92,2 91,l 

Industrielle Fertiraren .••.••••••••••...•.••••.••• 136,3 135,8 134,6 133,4 132,l 130,4 125,2 122,2 
Produktionsmitte •..•••••.••••••••••••••••.•••••• 130,7 130,7 130,5 138,2 129,3 127,7 122,9 120,3 
Konsumgüter ••••••••.•.•••••••...•••••••••••••••• 140,6 139,7 137,8 135,s 134,2 132,4 126,9 123,6 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten ........ 
} 1913/14 = 100 

137,4 134,9 134,0 133,l 131,9 130,4 124,5 _122,3 
Lebenshaltungskosten ohne Wohnung •••••••••••.••• 138,8 135,7 134,6 133,4 131,9 130,l 125,2 122,5 

Geld· und Finanzwesen z hl { Geldumlauf*) ....•. „ ........ Mill • .Jl.J(, 6139,2 6 044,0 6 302,2 6 477,3 6391,5 6 637,6 6 283,4 6219,2 
a ;n:s- Abrechnungsverkehr (Reichsbank) •• . . 4 554,0 4310,0 6214,0 5 868,0 4 760,0 5 803,0 5 022,0 4317,0 
ver e r Postscheckverkehr (insgeeamt) •••• • . . 9 621,6 10 631,9 9 754,l 10 833,7 9 466,5 9 844,6 9 318,2 8414,7 

N te b k { Gold- und Devisenbestand *) .. . . l 679,6 l 792,2 1509,3 1343,8 1 248,9 1229,9 l 166,6 1151,0 
0 n an en Not.enbankkredite *) ......... . . 4 005,6 3 480,5 4107,7 4 409,7 4 372,2 4 643,5 3 977,l 3 819,4 

Privatdiskont ........................... % p. a. - - 7,94 8,00 8,00 7,32 6,94 6,67 
Aktienindex ............................. 1924/26 = 100 - - - - - - - -
Inlands- {Aktien (Kurswerte) ••••••••••••• Mill.d/.J(, 19,9 213,5 22,9 8,1 29,2 21,5 19,3 5,4 

emissionen Festverzinsl. Wertpapiere (nominal) . . 90 67 52 36 27 34 77 69 
S k { Spareinlagen *) ......... „ .... . . 10 806,0 10 504,9 10218,8 9 936,3 9 744,7 ' 9 722,2 9 887,4 

par aasen Einzahlungsüberschuß ......... • • -287,2 -311,3 -291,7 -291,6 -199,0 -231,4 -108,3 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... Mill.d/.J(, 828,2 734,1 477,0 893,4 568,4 474,1 730,5 
Gesamte Reichsschuld*) ....... „ ......... . • 11 451,9 11 310,5 11 706,0 11 743,0 11 635,7 11 703,6 11 621,5 11622,6 

Konkurse ...•.....................•..... Zahl 1 013 l 065 1341 1 435 1215 l 178 1128 1 091 
Vergleichsverfahren .................•..... . 657 607 7~ l 010 935 864 751 789 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen ....... · · .. } auf t ooo Einw, } 8,2 9,4 9,5 10,4 8,4 9,5 5,1 7,2 
Geburten (Lebendgeburten) • • • • • und 1 Jahr (ohne 50Grollstlldte 11,6 11,l 11,2 10,6 10,4 10,6 11,5 11,9 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) • • Ortsfremde) 8,9 8,5 8,7 9,2 9,5 10,4 10,7 11,1 

Überseeische Auswanderung 0) . . . . . . . . . . . . . Zahl 1 201 1515 l 840 ') 1563 ') 719 ') 480 ') 347 

•) Stand am Monatsende. - ••) Steinkohle Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - L!.) Rohzugang. - •) Arbe1tslo8envers1cherung und 
Krisenunterstützung. - tl Einfuhr ohne Ausglei~h der Lagerabrechnungen, Ausfuhr e.inschl. Reparations-Sachlieferungen. - ft) Ein- und Ausladungen in den 
wichtigeren Häfen. - x) Ankunft und Abgang. - Ol Deutsohe Auswanderer über deutsohe und fremde Häfen. - 1) Ohne Antwerpen. - 2) Ohne Antwerpen 
und Amsterdam. 
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GUTERERZEUCUNG UND --- VERBRAUCH 
Die Entwicklung des Gewerbes 1926-1930 nach Landesarbeitsamtsbezirken. 

Um einen allgemeinen Überblick über die Entwicklung des Gewerbes in 
den einzelnen Reichsteilen zu gewinnen, hat das Statistische Reichsamt die 
bis jetzt vorliegenden Ergebnisse der Gewerbeaufsichtsstatistik') für 
Betriebe mit 5 und mehr Arbeitnehmern erstmals nach Landesarbeitsamts-
bezirken gegliedert. Dabei wurden die Zahlenangaben für das Jahr 1930 den 
Ergebnissen für die Jahre 192S und 1926 gegenübergestellt. Die Jahre 1926 
und 1928 wurden herausgegriffen, weil sie als Wendepunkte für den Konjunktur-
verlauf in Deutschland in Frage kommen. Von 1926 bis 1928 zeigt die Gewerbe-
aufsichtsstatistik eine Zunahme der Arbeitnehmerzahlen. Der Umschwung der 
Konjunktur kommt dann erstmalig in den Zahlen für das Jahr 1929 zum Aus-
druck. Da sich die allgemeinen Nachweisungen der Gewerbeaufsichtsstatistik 
nur auf Betriebe mit mehr als 4 Arbeitnehmern erstrecken, ist ein Teil der fest-
gestellten Veränderungen allerdings darauf zurüekzuführen, daß Betriebe durch 
Personaleinstellung in den Erhebungsbereich einrücken oder durch Personal-
verminderung aus der Statistik ausscheiden. Für die nachfolgenden Betrach-
tungen ist die Beschränkung der Statistik auf Betriebe mit mehr als 4 Personen 
jedoch von untergeordneter Bedeutung. Das ergibt sich insbesondere daraus, 
daß dem von 1928 bis 1930 eingetretenen Personalrückgang bei Mittel- und 
Großbetrieben um 1,5 Millionen Personen nur ein Zuwachs von rd. 44 000 Per-
sonen bei dem von der Statistik gesondert erfaßten Ausschnitt der Kleinbetriebe 
bis zu 4 Arbeitnehmern gegenübersteht. 

1) Vgl. •W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 16, S. 590ff. 

Die Entwicklung 
der gewerblichen Mittel· 

und Großbetriebe 1) 

Be-
triebe 

Arbeit-
nehmer 

Zunahme hzw. 
Abnahme (-) 
gegenüber dem 
Vorjahr in vH 

Be- 1 Arbeit-
triebe nehmer 

Gewerbe insges. (Industrie, Handwerk, Handel u. Verkehr) 
1926.......................... 251 172 8 882 744 

··9 1 11,0 1927......... . . . . . . . . . . . . . . . . . 273 937 10 391 049 
3:2 3,1 1928. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 665 10 708 962 

1929.......................... 285 503 10 596 567 1,0 - 1,0 
1930. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 266 098 9 206 355 - 6,8 -13,1 

Industrie und Handwerk 
1926 •.•.....••••.•.•.•.......• 1 183 337 7 560 257 
1927 ••...... „ ............ „ . . 198 939 8 866 684 8,5 17,3 
1928 .•....................... · 1 203 654 9 073 226 
1929. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 334 8 848 324 
1930. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183 030 7 495 077 

2,4 2,3 
0,7 - 2,5 
9,5 -15,3 

1) Mit 5 und mehr Arbeitnehmern. 

Die Veränderungen in den Zahlenangaben über die be-
schäftigten Arbeitnehmer weisen bei den einzelnen Landes-
arbeitsamtsbezirken sowohl in der Aufschwungsperiode von 
1926 bis 1928 als auch in der Zeit des Niederganges von 
1928 bis 1930 erhebliche Abweichungen auf. Der stärkste 
Die Zahl der besehäf- Zu- Ab- Zunahme 
tigten Arbeitnehmer nahme nahme bzw. !b-
nach der Gewerbe- 1928 1930 nahm• H 

aufslchtsstatlstlk 1926 1928 gegen- 1930 gegen- 1930 
über über gegenüber 

Landesarbeitsamts- 1926 1928 1926 
bezirke invH invH In vU 

Gewerbe insges. (Industrie, Handwerk, Handel u. Verkehr) 
Ostpreußen ••..•.•.. 
Schlesien •..•....... 
Brandenburg •....•.. 
Pommern .•.••...... 
Nordmark .........• 
Niedersachsen ...... . 
Westfalen .....•..... 
Rheinland ..•........ 
Hessen ............ . 
Mitteldeutschland ... . 
Sachsen .•.....•..•. 
Bayern ............ . 
Südwestdeutschland .. 

Deutsches ReiCh 

stpreußen ...••.... 
Schlesien •.......... 
Brandenburg •....... 
Pommern .•......... 

ordmark ••........ 
iedersachsen ....... 

Westfalen .••........ 
/ Rheinland .•........ 

Hessen •.•••......•. 
Mitteldeutschland ..•. 
Sachsen •..•••.....• 
Bayern ............. 
Südwestdeutschland .. ---

Deutsches Reich 

121 597 141 148116,1 
549 868 660 994 20 ,2 

1128 673 1 400 172 24,0 
135 985 165 373 21,6 
483 627 549 370 13,6 
533 866 650 319 21,8 
892 883 1 068 285 19 ,6 

1 049 714 1 320 493 25,8 
473 382 572 276 21,0 
803 932 942 675 17 ,3 

1125 466 1392 882 23,8 
808 653 936 865 15 ,8 
775 098 908 110 17,Z 

8882 744 /10708962 / 20,6 

122 951 -12,9 1,1 
540 792 -18,2 - 1,7 

1232772 -12,0 9,2 
150 663 - 8,9 10,8 
473 638 -13,8 - 2,1 
585 345 -10,0 9,6 
906 067 -15,2 1,5 

1174 490 -11,1 11,9 
478485 -16,4 1,1 
770 532 -18,3 - 4,2 

1105 167 -20,7 - 1,8 
823 386 -12,1 1,8 
842 067 - 7 ,.1 ____!_.!!_ 

9206355 /-14,0 3,6 
Industrie und Handwerk 

92 624 103 555 11,8 84419 -18,5 -8,9 
500 845 593 509 18,5 470 036 -20,8 -6,2 
870 712 1078 504 23,9 888 521 -17,6 2,0 
104 712 125 233 19,6 108 973 -13,0 4,1 
304 434 354 715 16,5 288 912 -18,6 -5,1 
441 589 541 653 22,7 465 561 -14,1 5,4 
838 753 992 621 18,3 822 623 -17,1 -1,9 
906 258 1131 897 24,9 964 772 -14,8 6,5 
394 078 480 405 21,11 384300 -20,0 -2,5 
726 718 843 283 16,0 668 765 -20,7 -8,0 
989 457 1220 026 23,3 931 089 -23,7 -6,9 
694 024 807 961 16,4 686 258 -15,1 -1,1 
696 053 799 864 14,11 730 848 - 8,6 ~ 

7 560 257 / 9073 226 / 20,0 7495 077 /-17,4 -0,9 

Personalzuwachs ist von 1926 bis 1928 in den wichtigsten 
deutschen Industriegebieten eingetreten. In den Landes-
arbeitsamtsbezirken Rheinland, Brandenburg (einschl.Berlin) 
und Sachsen hat die Zahl der in Mittel- und Großbetrieben 
beschäftigten Arbeitnehmer um rund ein Viertel zuge-
nommen. Eine verhältnismäßig geringe Vermehrung des 
gewerblich tätigen Personals ist dagegen in den stark agra-
risch durchsetzten Gebieten Bayern, Ostpreußen und Süd-
westdeutschland zu verzeichnen. Daneben finden sich aber 
auch agrarische Gebiete, in denen die Zahl der gewerblichen 
Arbeitnehmer stärker zugenommen hat (Pommern) und 
industrielle Gebiete, bei denen sich die Personalvermehrung 
in engen Grenzen hält (Mitteldeutschland). 
~ Ähnliche Unterschiede in der Entwicklung des Gewerbes 
in landwirtschaftlichen und industriellen Gebieten ergeben 
sich auch bei Betrachtung der 1928 einsetzenden rück-
läufigen Konjunkturbewegung. Besonders starke Personal-
verluste zeigen die Industriegebiete Sachsen, Mitteldeutsch-
land und Schlesien, in denen sich der Personalstand der 
Mittel- und Großbetriebe von 1928 bis 1930 um rund ein 
Fünftel vermindert hat. Am geringsten war· der Rückgang 
in Südwestdeutschland (7,3 vH) und in Pommern (8,9 vH), 
also in Gebieten von vorwiegend agrarischem Gepräge. 

Die t klu ~ der industriellen Mittel- und Großbetriebe 
in den einzelnen landesarbeitsamtsbezirken 

nach der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
Millionen Millionen 

Arbeitnehmer 1926 ~ 1928 lil 1930 1 Arbeitnehmer 
1,2 1,2 

1,0 1.0 

0,8 0.1 

0,6 0,6 

0,4 0,4 

0,2 0,2 
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Im allgemeinen kann demnach festgestellt werden, daß 
die Schwankungen im Beschäftigungsgrad des Gewerbes 
in den Industriegebieten stärker als in den agrarischen 
Reichsteilen gewesen sind. Im einzelnen ergeben sich jedoch 
auch bei den verschiedenen Industriegebieten erhebliche 
Abweichungen im Ausmaß der eingetretenen Personalver-
änderungen. So haben Rheinland und Brandenburg ihren 
Personalstand von 1926 auf 1928 beträchtlich erhöht, wäh-
rend der Rückgang von 1928 bis 1930 hinter dem der anderen 
Industriegebiete weit zurückbleibt. Andererseits zeigt Mittel-
deutschland, das 1928 gegenüber 1926 nur eine mäßige 
Personalvermehrung aufwies, von 1928 bis 1930 Verluste, 
die nur noch von dem Rückgang im Land Sachsen übertroffen 
werden. Im Endergebnis haben diese Unterschiede im Ent-
wicklungsgrade dazu geführt, daß sich die (an der Personal-
zahl gemessene) Bedeutung der einzelnen Industriegebiete 
nicht unbeträchtlich verändert hat. Dabei ist aber zu be-
achten, daß sich die wirtschaftliche Lage nach 1930 weiter-
hin verschlechtert hat und daß sich hieraus neuerliche Ver-
schiebungen ergeben werden. Von der Gesamtzahl der in 
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Mittel- und Großbetrieben tätigen Arbeitnehmer entfielen 
auf die Landesarbeitsamtsbezirke in vH: 

1926 
Rheinland .............. „ . . . . . . 11,8 
Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,7 
Mitteldeutschland . . . . . . . . . . . . . . . • 9, l 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12, 7 

1928 
12,3 
13,1 
8,8 

13,0 

1930 
12,8 
13,4 
8,4 

12,0 

Betrachtet man die Entwicklung in den einzelnen Landes-
arbeitsamtsbezirken getrennt nach den verschiedenen Indu-
striegruppen, so wird der Eindruck verstärkt, der sich schon 
aus der vorstehenden Zusammenstellung ergibt. Aus der 
nachstehenden Übersicht geht hervor, daß das rheinisch-west-
fälische Industriegebiet 1930 gegenüber 1926 bei nahezu 
sämtlichen Industriegruppen die geringsten Verluste bzw. die 
stärksten Zunahmen aufweist. Gleichzeitig läßt die Über-
sicht erkennen, daß nicht nur Mitteldeutschland und Sachsen 
von der Krise besonders schwer betroffen worden sind, son-
dern daß auch Schlesien (Maschinenbau, Textilindustrie) und 
die Nordmark (Bekleidungsgewerbe) zum Teil erhebliche 
Personalverluste erlitten haben. 

In der Rheinprovinz zeigen 1930 gegenüber 1926 ins-
besondere der Maschinenbau, die elektrotechnische Industrie, 
die chemische Industrie und die Elektrizitäts-, Wasser- und 
Gasversorgung einen im Verhältnis zu anderen Reichsteilen 
günstigen Entwicklungsstand. Im Landesarbeitsamtsbezirk 

Mitteldeutschland hat sich die ungünstige Wirtschaftslage 
auf nahezu sämtliche größeren Industriegruppen ausgewirkt. 
Im Bergbau, im Baugewerbe, im Holz- und Schnitzstoffgewerbe, 
in der Industrie der Steine und Erden sowie im Maschinenbau 
lag di·3 Arbeitnehmerzahl im Jahre 1930 besonders weit unter dem 
Beschäftigungsstand des Krisenjahres 1926. Das Land Sachsen 
zeigt 1930 gegenüber 1926 vor allem in der Industrie der Steine 
und Erden, in der Papierindustrie und dem Vervielfältigungs-
gewerbe, im Holz- und Schnitzstoffgewerbe sowie in der Musik-
instrumenten- und Spielwarenindustrie einen über die anderen 
Reichsteile hinausgehenden Tiefstand der Beschäftigung. Be-
merkrnswert sind noch die erheblichen Rückgänge in Industrie 
und Handwerk Ostpreußens, die 1928 einsetzten und zum 
großen Teil auf die Verminderung der Beschäftigung im Maschinen-
bau und in der Eisen- und Stahlwarenherstellung zurückzu-
führelll sind. 

Die regionalen Abweichungen in der Entwicklung des Ge-
werbes dürften sich zum großen Teil daraus erklären, daß der 
Konjunkturaufschwung und der nachfolgende Rückschlag die 
Produktions- und Absatzverhältnisse in den einzelnen Reichs-
teilen in verschiedenem Ausmaß beeinflußt hat. Daneben kommen 
jedoch auch die Standortsverschiedenheiten und die Unterschiede 
in der Entwicklung der einzelnen Gewerbezweige zur Geltung. 
Als Beispiel hierfür sei auf die Verhältnisse im Bergbau hin-
gewiesen. Infolge verstärkter Rationalisierung ist der Rück-
gang der Beschäftigtenzahl im Braunkohlenbergbau verhält-
nismä.13ig größer als im Steinkohlenbergbau gewesen. Die 
Braunkohlenbezirke, insbesondere Mitteldeutschland, mußten 

Die Arbeitnehmer in den Mittel- und Großbetrieben der Industriegruppen nach Landesarbeitsamtsbezirken 1926 und 1930. 

Industriegruppen 

III. Bergbau „ .............. { 

IV. ~~i~~t~ .e. ·d·e·r· ~.t~ .~~ -~~~ { 

V. ~!~e . ~~-~ ·~·e·t~~l~~~i~~ { 

VI. Herstellung von Eisen- { 
und Stahlwaren ........ 

VII. Maschinen-, Apparate- { 
und Fahrzeugbau ...... 

VIII. Elektrotechnische, fein- { 
mechanische und optische 
Industrie .............. 

IX. Chemische Industrie .... { 

X. Textilindustrie •........ { 

XI. Papierindustrie und Ver- { 
vielfältigungsgewerbe ..• 

XII. Leder- und Linoleum- { 
industrie .............. 

XIII. Kautschuk- und Asbest- { 
industrie .............. 

XIV. Holz- und Schnitzstoff- { 
gewerbe ..•............ 

XV. Musikinstrumenten- und { 
Spielwarenindustrie ..... 

XVI. Nahrungs- und Genuß- { 
mittelgewerbe .......... 

XVII. Bekleidungsgewerbe ..... { 

XVIII. Baugewerbe ............ { 

XIX. Wasser-, Gas- und Elek- { 
trizitätsgewinnung ...... 

1 1 

DeutschesJ Ost- 1 Schle-1 Bran-1 Pom-1 N<1rd-1Nleder-1 West-1 Rhein-j Hessen! Mittel-1 Sach-1 ISüdwest-
Jahr Reich preußen sien') den- mern•) ~ k') sachsen falen') land ') deutsch- sen Bayern deutsch-

burg') r ') land 8) land') 

1926 681 465 1 304 86256 
1930 601 899 1 033 78314 
±vH -11,7 -20,8 - 9,2 
1926 547 593 9168 68986 
1930 502 763 8 777 63 009 
± vH - 8,2 - 4,3 - 8,7 
1926 326 547 612 18 770 
1930 296 969 952 15 222 
± vH - 9,1 + 55,6 -18,9 
1926 554 355 6435 17220 
1930 526 207 2729 15 824 
± vH - 5,1 -57,6 - 8,1 
1926 861 819 11 836 38 093 
1930 864 847 8 419 30 455 
± vH + 0,4 -28,9 -20,1 
1926 367 021 1 658 9 114 
1930 399 124 2158 9 395 
± vH + 8,7 + 30,2 + 3,1 
1926 280 845 821 6 061 
1930 281196 811 6014 
± vH + 0,1 - 1,3 - 0,8 
1926 934 845 947 63 722 
1930 950 944 674 51 721 
± vH + 1,7 -28,8 -18,8 
1926 465 104 8 594 28733 
1930 487 000 8 839 28 791 
± vH + 4,7 + 2,8 + 0,2 
1926 80 775 389 2463 
1930 73 214 334 1 741 
± vH - 9,4 -14,2 -29,3 
1926 48 010 140 126 
1930 54065 751 164 
± vH + 12,6 + 436,4 +30,2 
1926 466 178 13 610 34 375 
1930 421 257 11 749 31137 
±vH - 9,6 -13,7 - 9,4 
1926 63 613 65 1 632 
1930 48 580 47 1 045 
± vH - 23,6 -27,7 -36,0 
1926 684 573 14 317 50 429 
1930 737 482 17038 51 946 
± vH + 7,7 + 19,0 + 3,0 
1926 453 810 5 219 24029 
1930 475 222 4107 25 594 
± vH + 4,7 -21,3 + 6,5 
1926 604 807 11 793 42556 
1930 631 345 13 372 51 278 
± vH + 4,4 + 13,4 +2o,5 
1926 138 897 5 716 8 280 
1930 142 963 2629 8386 
± vH + 2,9 -54,0 + 1,3 

10) 24 818 1163 30 7251352 929 74375 2494 79 758 
••) 8 291 716 29 720(13 262 69412 2237 63 792 
-66,7 -64,4 -38,4 - 3,3 -11,2 - 6,7 -10,3 -20,0 
40592 10558 JCo 811 39 620 26 127 52113 42522 69087 
41 092 9 523 s· 891 38 240 25 668 53 725 33 613 59 948 
+ 1,2 - 9,8 - 8,5 -3,5 - 1,8 + 3,1 -21,0 -13,2 
17410 2414 7 161 18 254 78481 109 146 14287 15 605 
14608 2411 f 654 18 596 70426 102 879 10004 14700 

-16,1 - 0,1 -21,1 + 1,9 -10,3 - 5,8 -30,0 - 5,8 
59 826 3 578 u:.844 18 386 86 9241101 701 27 269 41 856 
50390 3 396 16158 19 669 84 539 105 984 25839 40 436 
-15,8 - 6,1 -u,a + 7,0 - 2,8 + 4,2 - 5,3 - 3,4 
111 245 12 998 51 431 59 445 60 111 96882 49583 84 113 
109 754 10 324 56194 68 441 61203 112 664 54198 75 087 
- 1,4 -20,6 + 9,3 + 15,l + 1,8 + 16,3 + 9,3 -10,7 
140 325 1546 s 541 9 831 10 073 25 417 17 292 21 379 
153 384 1 776 s 686 10 402 12933 31 993 16644 22 929 
+ 9,3 + 14,9, + 1,5 + 5,8 +28,4 +25,9 - 3,8 + 7,3 
26180 3 354 l:t: 274 17 818 8165 37979 34588 55 489 
27535 2 676 l:t: 685 17225 10 603 45 729 33024 52641 
+ 5,2 -20,21 + 3,3 - 3,3 +29,9 +20,4 - 4,5 - 5,1 
61522 3 107 l:t: 935 39 165 56137 140 228 16011 63 941 
53819 2534 l:t 050 38673 64 662 149 648 15253 61 057 
-12,5 -18,5 - 6,9 - 1,3 +15,2 + 6,7 - 4,7 - 4,5 
72788 9 039 1E 904 22 276 18006 44512 23060 36 565 
81 714 10 167 1€ 969 24560 20 180 51 514 23315 37734 
+ 12,3 +12,5 + 0,3 +10,3 + 12,1 + 15,7 + 1,1 + 3,2 

6 564 735 7 735 3 721 2 629 7853 19539 6 328 
4 9481 318 El9ll 3439 1 913 7 942 18311 6300 

-24,6 -56,7 -20,0 - 7,6 -27,2 + 1,1 - 6,3 - 0,5 
5 282 70 :J 2561 18 946 656 3 814 6333 2816 
5 180 36 :; 405 20 794 772 6465 6570 3 482 

- 1,9 -48,6 -26,2, + 9,8 +17,7 +69,5 + 3,7 + 23,7 
63406 15 050 21 600 32650 30 211 35 980 23 294 45 896 
55 149 15 378 1e 741 31600 35 518 31 835 21499 37143 
-13,0 + 2,2 -13,2 - 3,2 + 17,6 -11,5 - 7,7 -19,1 
11 369 41 1143 1538 728 1 388 695 10 279 
8 338 '58 723 1 616 486 465 319 7 544 

-26,7 -41,5 -36,8 + 5,1 -33,3 -66,5 -54,1 -26,6 
72379 18 271 56 907 63 112 35 443 60570 39 202 81 923 
77132 21 039 57 658 70 061 42393 64505 42418 86332 
+ 6,6 + 15,1 + 1,31+11,0 + 19,6 + 6,5 + 8,2 + 5,4 

100 228 4 790 22 874 17 153 24 681 44 853 26278 34573 
108 280 6718 18 768 16 457 26039 52225 26262 34092 
+ 8,0 +40,3 -18,0 - 4,1 + 5,5 +16,4 - 0,1 - 1,4 
63442 14963 38 343 39127 38 243 50 939 43142 64 293 
79177 18 393 33 565 45 885 40590 55 461 45 502 51 841 
+ 24,8 +22,9 -12,5 +17,3 + 6,1 + 8,9 + 5,5 -19,4 
18 130 3 380 9512 9822 9 209 18508 8489 12817 
18 013 3 935 8 8581 10 183 11 436 22 326 9 292 13 707 

- 0,7 + 16,4 - 6,9 + 3,7 + 24,2 + 20,6 + 9,5 + 6,9 

36070 12397 
29543 10 937 
-18,1 -11,8 
57014 90 906 
44 634 85 372 
-21,7 - 6,1 
21 490 12349 
18868 11 631 

-12,2 - 5,8 
59 928 47 418 
52652 40 436 
-12,2 -14,7 
115 744 71 461 
103 477 73 824 
-10,6 + 3,3 
31 511 36 915 
33 418 38 325 
+ 6,1 + 3,8 
19 734 39 034 
17 948 34979 

- 9,1 -10,4 
289 884 73 493 
296 431 74764 
+ 2,3 + 1,7 
93 379 42935 
87 345 45 050 
- 6,5 + 4,9 

4880 5 818 
4 823 5087 

- 1,2 -12,6 
2980 1181 
3 291 1 078 

+10,4 - 8,7 
43532 59 267 
34113 51 358 
-21,6 -13,4 
14 712 9 109 
9 738 10 016 

-33,8 + 10,0 
55 161 55 660 
56207 62415 
+ 1,9 + 12,1 
55 181 53 176 
56316 56304 
+ 2,1 + 5,9 
72532 73 076 
67030 74731 
- 7,6 + 2,3 
15 725 9 829 
15 255 9951 

- 3,0 + 1,2 

3 15 
263 

-16, 

2 
4 
4 

30 08 9 
29 271 

- 2,7 
10 568 
11 018 

+ 4,3 
64970 
68155 

+ 4,9 
98877 

100807 
+ 2,0 
52419 
56081 
+ 7,0 
19 348 
19 326 - 0,1 

113 753 
129 658 
+ 14,0 
46313 
48 822 
+ 5,4 
12121 
11 867 

- 2,1 
2410 
3 077 

+ 27,7 
47 307 
46037 - 2,7 
10 914 
8185 

-25,0 
81199 
88338 
+ 8,8 
40 775 
44060 
+ 8,1 
52358 
54520 
+ 4,1 

9480 
8992 

·- 5,2 
1 ) Provinzen Nieder- und Oberschlesien sowie Kreis Fraustadt. - 1 ) Prov. Brandenburg, Stadt Berlin und die Kreise Bomst, Schwerin a. W. und Meseritz. -

8 ) Prov. Pommern, Mecklenburg-Strelitz und die Kreise Sehlochau, Schneidemühl, Flatow, Deutsch-Krone und Netzekreis. - ') Prov. Schleswig-Holstein, Meck-
lenburg-Schwerin, Hamburg und Lübeck. - ') Prov. Hannover, Oldenburg, Braunschweig, Schaumburg-Lippe und Bremen. - ') Prov. Westfalen und Lippe. -
') Prov. Hessen-Nassau und Land Hessen. - 8) Prov. Sachsen, Thüringen und Anhalt. - ') Württemberg, Baden und Hohenzollern. - 10) Der branden-
burgische Braunkohlenbergbau wird beim Landesarbeitsamtsbezirk Mitteldeutschland nachgewiesen, da die Bergreviere Frankfurt a. d. O. sowie Ost- und 
West-Cottbus zum Oberbergamtsbezirk Halle a. d. S. gehören und nicht gesondert ausgegliedert werden. 

l* 
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daher von der elegs ha tsver i11 ~eru g fühlbarer als die Stein-
kohlenreviere betroffen werden. Ahnlich liegen die Verhältnisse 
in der Industrie der Steine und Erden. Am Aufschwung und Rück-
gang der Gesamtgruppe »Steine und Erden« sind insbesondere 
diejenigen Gewerbezweige beteiligt, die Baustoffe gewinnen oder 
herstellen, während die überwiegend Verbrauchsgüter produ-
zierenden Zweige wie die feinkeramische Industrie und die Glas-
industrie geringere Schwankungen aufweisen. Diese Unterschiede 
mußten sich insbesondere in denjenigen Gebieten ungünstig aus-
wirken, in denen die Baustoffindustrien von größerer Bedeutung 
sind. Daß jedoch die Verschlechterung der Produktions- und 
Absatzbedingungen einzelner Reichsteile mitunter von größerem 
Einfluß war als die allgemeinen Entwicklungstendenzen be-
stimmter Gewerbezweige, geht daraus hervor, daß Mittel-
deutschland und Sachsen auch bei dem feinkeramischen Gewerbe 
und der Glasindustrie Verluste erlitten haben, die über den durch-
schnittlichen Rückgang im Reichsgebiet nicht unerheblich hinaus-
gehen. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Januar 1932. 

Die in der Rohstahlgemeinschaft vereinigten Länder er-
zeugten im Berichtsmonat je 1,4 Mill. t Roheisen und Rohstahl, 
etwa 2 vH weniger Roheisen und um über 6 vH weniger Rohstahl 
als im vorangegangenen Monat und um 32 vH bzw. 35 vH weniger 
als im Januar 1931. Die Produktion blieb im Deutschen Reich 
um 559 000 t, in Frankreich um 191 000 t unter den zugeteilten 
Rohstahlquoten 1). 

Im Deutschen Reich nalnn die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung gegen Dezember 1931 um nahezu 2 vH auf 11 561 t 
zu, doch war sie um 41 vH geringer als im Januar 1931. Die 

Deutsche Roheisen· und Rohstahlerzeugung 1~1 Dez. 1 Jan. 
in 1 000 t 1932 1931 

Erzeugung nach Sorten Roheisen 
Hämatiteisen •...•..•..•.•..••.. „ „ „. „ 23,I 

1 

34,3 

1 

37,7 
Gießereiroheisen u. Gußwaren 1. Schmelzung 13,4 14,7 57,0 
Thomasroheisen •••••••••••••••••••••••••• 232,9 224,9 413,8 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen ••••.. 88,I 72,9 90,5 

Rohstahl 
Thomasstahl- } Roh { •.••• 164,1 

1 

186,5 

1 

324,0 
Bas. Siemens-Martin-Stahl· blöcke ...•• 217,4 233,l 419,7 
Tiegel- und Elektrostahl- ••••• 3,2 3,6 6,4 
Stahlformgull •••.••••••••••••••••••••.•.. 13,2 9,9 13,9 

Erzeugung nach Bezirken Roheisen 
Rheinland und Westfalen ••••.••.•..•••..• 306,9 282,9 515,7 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen •.•. 13,0 12,9 23,9 
Schlesien .••• „.„„„„.„„„ ... „ .. „. 1,0 3,8 6,5 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ••••. „ .. „. 24,4 35,1 38,6 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz •.• 13,1 17,8 18,4 

Rohstahl 
Rheinland und Westfalen ••••••.•••••••••• 338,8 350,5 649,0 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen •.•. 5,5 12,7 13,4 
Schlesien •..••••• „ ...................... 13,5 11,1 23,9 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland •........... 22,9 37,4 47,2 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz ..• 12,8 17,7 15,6 
Land Sachsen .••••••.•••••••••••••••••.. 11,5 9,4 24,5 

1 ) Vgl. •W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 22, S. 788. 

Roheisen· und Rohstahl· 
erzeugung wichtiger Linder 

in 1000 t 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet)1) •••••••••••• 

Saargebiet • „ •• „ •.•..•... 
Luxemburg .„„„„.„„. 
Belgien ..• „„ •......... „ 
Frankreich ••••• „ ......... 
Großbritannien •••.••.••••. 
Rußland (UdSSR)') •.••.•. 
Polen „ ... „ ............. 
Schweden1)1 ) •••••••••••••• 
Tschechoslowakei 1) •••••••• 
Italien1) •••••••••••••••••• 

Ver. Staaten von Amerika•) 

1~1 Dez. 1 a .1~1---~~ -~~ 
1932 1931 1932 1931 . 

Roheisen Rohstahl 
358 352 603 405 439 774 
112 100 149 ! II 93 159 
150 152 183 146 150 172 
247 245 270 242 242 263 
502 543 801 469 535 746 
338 336 343 437 432 409 
494 441 414 516 460 496 

12 18 32 30 37 92 
23 26 34 36 48 33 
51 60 105 61 65 137 
40 41 41 93 ! II 121 

. 988 996 1 742 1 485 1 323 2498 
1) Rohstahl mit Schweißstahl. - •) Roheisen ohne Ferrolegierungen. -

') Nur Koksroheisen bzw. Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. 

arbeitstägliche Rohstahlgewinnung betrug 16198 t = 8 vH 
weniger als im Vormonat, sie war um 46 v H geringer als vor einem 
Jahre, In Schlesien fiel die Roheisenerzeugung auf ein Fünftel 
der Erzeugung im Monatsdurchschnitt 1931; im Sieg-, Lahn-, 
Dill- und oberhessischen Gebiet erreichte die Rohstahlherstel· 
lung weniger- als die Hälfte der Produktion im vorjährigen Monats-
durchschnitt. 

Im Saargebiet nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
(3 619 t) um nahezu 12 vH, die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung 
(4 431t)um19 vH zu; gegenüber Januar 1931 war die Produktion 
um 25 bzw. 27 vH geringer. . 

In Luxemburg nahmen Roheisen- und Rohstahlproduktion 
um 2 bzw. 3 vH ab, gegenüber dem Vorjahr um über 18 bzw. 
12 vH. In Bl,llgien behaupteten sich die Roheisen- und Roh-
stahlgewinnung; gegen Januar 1931 waren sie arbeitstäglich um 
9 bzw. 4 vH geringer. 

In Frankreich erfuhr die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
(16 194 t) gegen Dezember 1931 einen Rückgang um über 7 vH, 
die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung (18 760 t) um über 
12 vH. Gegen Januar 1931 wurden arbeitstäglich 37 bzw. 
35 vH weniger erzeugt. In Elsaß-Lothringen wurden 169 000 
(Januar 1931 277 000) t Roheisen und 147 000 (225 000) t 
Rohstahl hergestellt. 

In Großbritannien behauptete sich die arbeitstägliche 
Roheisenerzeugung mit 10 895 t; sie war auch nicht beträchtlich 
geringer als im Januar 1931. Die arbeitstägliche Rohstahl-
gewinnung (17 464 t) nalnn um nicht ganz 2 v H zu und war um 
11 vH größer als vor einem Jahre. Die Ausfuhr von Erzeugnissen 
aus Eisen und Stahl ausschließlich Schrott erreichte im Berichts-
monat 170 000 (Dezember 1931 178 000 t), die Einfuhr 173 000 
(271 000) t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die 
Hochöfen mit noch nicht 22 vH ihrer für den Anfang des Vor· 
jahrs festgestellten Gesamtkapazität beschäftigt, die Stahlwerke 
mit noch nicht 27 vH. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
von 31 884 t war fast ebenso hoch wie im Dezember und um 
43 vH geringer als im Januar 1931. Die arbeitstägliche Her· 
stellung von Bessemer- sowie Siemens-Martin-Rohstahlblöcken 
(57105 t) nalnn gegen Dezember 1931um12 vH zu; sie war um 
38 vH geringer als vor einem Jahre. Der Bestand an unerledigten 
Aufträgen beim Stahltrust ging gegen Dezember 1931 um fast 
89 000 t auf 2 691 000 t ziiriick. 

Die Hopfenernte im ·Jahre 1931. 
Die deutsche Hopfenernte 1931 erbrachte 77 800 dz; sie 

ist um 32 700 dz oder 30 vH hinter dem Ergebnis des 
Jahres 19301) und um 58 600 dz = 43 vH hinter der außer-
gewöhnlich großen Ernte des Jahres 1929 zurückgeblieben. 
Sie übertraf aber alle Ernten der Nachkriegszeit bis zum 
Jahre 1927, die sich nur zwischen 25 000 bis 71 000 dz 
bewegten. Der Minderausfall der neuen Hopfenernte gegen-
über der Vorjahrsernte beruhte weniger auf geringeren 
Durchschnittsergebnissen je ha (7,6 dz im Reichsdurch-
schnitt im Jahre 1931 gegen 8,5 dz im Jahre 1930), als auf 
einer Einschränkung des Hopfenanbaus, der von 13 000 ha 
im Jahre 1930 auf 10 000 ha im Jahre 1931 zurückgegangen 
ist, was eine Abnahme um 21,6 v H bedeutet. 

1) Vgl. •W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 8, S. 314. 

Bestimmend für den Ausfall der deutschen Hopfenernte 
waren in erster Linie die Ernteverhältnisse in Bayern, das 
allein mit 84 vH am gesamten deutschen Hopfenanbau be-
teiligt ist. Nach den amtlichen Schätzungen ist die baye-
rische Hopfenernte im Jahre 1931 auf rd. 68 000 dz veran-
schlagt worden, was einem Anteil an der deutschen Gesamt-
hopfenernte des Jahres 1931 von 88 vH entspricht. Von 
'der bayerischen Hopfenernte entfallen allein 52 400 dz auf 
die südbayerischen Hopfengebiete in Ober- und Niederbayern 
und rd. 14 000 dz auf die nordbayerischen Hopfengebiete 
in Mittelfranken. Außer diesen Hauptgebieten des deut-
schen Hopfenbaus waren mit größeren Ernteergebnissen 
noch die württembergischen Hopfenbaugebiete im Donau-
und Schwarzwaldkreis mit zusammen 7 000 dz und die 
badischen Hopfenbaubezirke von Karlsruhe und Mannheim 
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mit zusammen 1 200 dz beteiligt. Im Gegensatz zum Vor-
jahr ~liebe . in diesen Gebiete.n die _Durchschnittserträge 
erheblich . hmter den Ergebmssen m den bayerischen 
Hauptg~br te  des Hopfenbaus zurück, wo - abgesehen 
von Mittelfranken - Durchschnittserträge von 8,9 und 
1~  dz angegeben wurden. Demgegenüber stellten sich 
die Erträge in den württembergischen Bezirken im 
Durchschnitt auf 5,9 dz und in den badischen Bezirken 
auf 5,2 dz je ha. 

Auch hinsichtlich der Qualität ist die Hopfenernte 1931 
infolge der langen Regenperiode in den Sommermonaten 
im allgemeinen nicht unerheblich hinter den Ergebnissen 
des Jahres 1930 zurückgeblieben. Während im Jahre 1930 
von der Gesamternte mehr als drei Viertel, nämlich 79 vH 
als gut bis sehr gut beurteilt wurden, stellte sich 1931 de; 
r~ze ~satz bei ies~  uali~ te  nur auf 67 vH. Dagegen 

behef sich der Anteil der mittleren und geringeren Quali-
täten auf 24,8 bzw. 8,3 vH gegen nur 16,7 bzw. 4,7 vH bei 
der Ernte 1930. Wegen Mißfarbigkeit infolge Dolden bräune 
oder auch wegen zu niedriger Hopfenpreise blieb in fast 
allen Hopfenbaugebieten ein Teil der neuen Hopfenernte 
ungepfiückt. Für Bayern und Württemberg werden diese 
Mengen auf rd. 13 800 bzw. 1155 dz geschätzt, 20 bzw. 
15 v H der Gesamternte. 
-

Durch· 
Hopfenanban und -ernte Erntefläche schnitts- Gesamtertrag 

In den wichtigeren deutschen . Hektar· 
E1111ugungsgebleten ertrag 

1931 [ 1930 1931 [ 1930 1931 1 1930 

in ha in dz 
Bayern .... „ .................. 8613 11113 7,9 8,7 68 265 96492 

darunter: 
Reg.· Bez. Oberbayern ..•...... 2333 2969 8,9 ll,l 20719 32927 • Niederbayern •.....•. 3084 3926 10,3 11,2 31696 46903 • Oberfranken ......... 360 476 2,6 3,8 928 1 818 • :Mitteliranken ........ 2567 3 389 5,3 4,7 13 616 15 949 

• Unterfranken ........ 104 118 2,0 2,9 211 348 
w ürttemberg ••......••.••...... 1 286 1485 

darunter: 
5,9 6,0 7680 8957 

Neokarkreis • „ .•............. 124 152 4,5 5,4 558 821 
Schwarzwaldkreis ......•.•••.• 591 689 5,3 6,2 3132 4 272 
Donaukreis .•....•...•......•. 570 642 7,0 6,0 3990 3 852 

aden ••• „ .. „ ................ 331 437 5,2 10,9 1721 4767 
darunter: 

B 

Landeskr.-Bez. Karlsruhe •..... 120 172 3,6 9,9 436 1 703 • • :Mannheim •..... 147 182 5,3 12,2 781 2220 
D eutsches Reich .•...•.. „ .... „ 10249 13074 7,6 8,5 1) 77 800 110 524 

• 1) Von diesem l!oI?fenertragc des ~ahres 1931 sind infolge Krankheitsbefalls, 
1~er te bzw. schwieriger :Marktlage 1m ganzen nach Schätzung der Hopfen· 

berichterstatter 15 650 dz ungepßückt geblieben, davon in Bayern 13 823 dz 
Württemberg 1155 dz, Baden 635 dz und in den übrigen Gebieten 37 dz. ' 

Ähnlich wie in Deutschland ist die Hopfenernte 1931 auch in 
der Tschechoslowakei, dem größten Hopfenanbaugebiet der 
'Yelt, ~usge alle  .. Auch dort h~t die neue Ernte (mit 112 000 dz) 
em Mmderergebms gegen die Vorjahrsernte erbracht, und 
zwar um 35 000 dz = 24 vH, stellte sich aber noch erheblich 
höher als im _Durchschnitt des Jahrfünfts 1925/29, in dem nur 
98 000 dz erzielt wurden. Aus den gleichen Gründen wie in 
Deutschland blieb auch hier ein größerer Teil der Hopfenernte 
u gep l~ kt. Nach Schätzungen schwankt die ungepflückte 
Menge m den einzelnen Gebieten zwischen 25 bis 50 vH der 
Gesamternte. Auch in Polen ist ein beträchtlicher Teil der 
Hopfenernte,. die a~ 15 000 dz veranschlagt wurde, auf den 
Stangen geblieben; 1m Durchschnitt wird der ungepflückte Teil 
auf 30 vH der Gesamternte geschätzt. In Großbritannien er· 
gaben die Schätzungen der neuen Hopfenernte einen Gesamt-
ertrag von 86 000 dz oder 43 000 dz = 33 vH weniger als im 
Jahre 1 ~  bei u ~e hr ~lei he  Umfang des Anbaus. In 
Frankreich war eme Steigerung des Ernteertrages gegenüber 
1931 von 29 000 dz auf 60 000 dz oder um 105 v H zu verzeichnen. 
In dieser Höhe übertrifft die französische Hopfenernte noch die 
Ergebnisse im Jahrfünft 1925/29, die sich im Durchschnitt nur 
auf 49 000 dz stellten. Auch in den Vereinigten Staaten 
von Amerika hat die Hopfenernte 1931 mit 117 000 dz 
höhere Erträge als im y orjahre 1930 erbracht, und zwar um n O~O dz =; 10 vH, erreichte aber nicht die Ergebnisse im fünf-
1ahr1gen Mittel 1925/29, die 142 000 dz betn1gen. 

Branntweinerzeugung und -Absatz von Okt9ber 
bis Dezember 1931. 

Für das Betriebsjahr 1931/32, das am 1. Oktober 1931 be-
gonnen hat, ist, wie im allgemeinen· auch für das Vorjahr, das 
Jahres.Jrennrecht durch Bekanntmachung vom 28. September 
1931 a.uf 70 Hundertteile des regelmäßigen Brennrechts fest-
gesetzt worden. 

Die Branntweinerzeugung belief sich im 1. Viertel des Be-
triebsjahres 1931/32 auf 741194 hlWeingeist gegenüber 723176 hl 
Weingr,ist im gleichen Berichtszeitraum des Vorjahrs. An der 
Gesamtherstellung waren die Eigenbrennereien in den Monaten 
Oktobur bis Dezember 1931 mit 672 314 hl W. (i. V. 627 928) 
beteiligt. 

Von den in den Eigenbrennereien hergestellten Mengen ent-
fielen in den Monaten Oktober bis Dezember 1931 647 417 hl W. 
(i; V. 597112) auf ablieferungspflichtigen Branntwein. Von 
dtesen Mengen haben erzeugt: 

Art der Brennereien 
1 

Okt./Dez. I Okt./Dez. 
1931 1930 

hl Weingeist 

Landwirtschaftliche Brennereien . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . 1 538 454 488 039 
Davorc Erzeugung aus Kartoffeln.. . . . . . . . . . . . . . . . . 530 753 481 005 

Lufthefeibrennereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 932 56 421 
:Melassebrennereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 668 49 950 
Sonstige Brennereien ............... „ ....... _ .. _._ .. _._. ~ 1 __ 4_36_3-"-_2_7'--0--'-2 

Zusammen 647 417 [ 597 112 

Von den ablieferungsfreien Mengen wurden auf Grund des 
§ 76 Abs. 2 des Branntweinmonopolgesetzes in den Monaten 
Oktober bis Dezember 1931 3 802 hl W. (i. V. 930 hl W.) an die 
Reichsmonopolverwaltung abgeliefert. 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbeite-
tem Branntwein betrugen am 1. Oktober 1931 1992212 hl W. 
(am 1. Oktober 1930 1578 010 hl W.). Der Gesamtzugang belief 
sich im 1. Viertel 1931/32 auf 720 201 hl W. (i. V. auf 693 393 hl 
W.). 

' 
Branntweinabsatz 

der Reichsmonopolverwaltung 
gegen Entriehtung des 

äJigen regelm 
Preis 

regelmä 
Rio eh 
sonst 

Verkaufpreises und der 
spitze für Trinkbranntwein •••.. 
'fügen Verkaufpreises für Heil·, 
·, Schönheitsmittel, Essenzen und 

ige Zwecke „ .. „ ...... „ .. „ .. 
eren ermäßigten Verkaufpreises für besond 

Riech 
wiege 
besti 

• und Schönheitsmittel sowie vor· 
ad zum äußerlichen Gebrauch 

mmte Heilmittel ••.••.•••.••.•• 
inen ermäßigten Verkaufpreises 
Oll 
ändig vergällt ••••.•••...•.•••. 

allgeme 
dav 

vo11st 
zur 

Ho 
für T 

Essigbr 
Ausfuh 

1mvollständigen Vergä1lung und 
izgeistbranntwein •..•...•••.... 
reibstoffzwecke •••..•.•.•.....• 

anntweinpreises ••..••.•••..•••• 
J:llreises •.••.•.•••• „ .......... 

Zusammen 

1 

Jult/Sepl. I Okt.fDez. 1 Juli/Sept. 1 Okt.fDez. 
1931 1131 mo mo 

hl Weingeist 

63 309 96086 78765 112 902 

6119 6 055 7 523 7 567 

7 880 6 887 9145 8420 
461 543 368 995 369 071 320 969 

176 842 115 022 197 033 134 538 

93 769 77 176 108 724 101 047 
190 932 176 797 63 314 85 384 
37940 29 811 39102 31145 

1 075 7 225 495 497 
577 866[ 515 059 504 101[ 481 500 

Im Berichtsvierteljahr hat sich der Absatz für Trinkzwecke 
zum regelmäßigen Verkaufpreis zwar saisonmäßig gehoben ( + 518 vH), die abgesetzten Mengen haben jedoch den bereits 
sehr niedrigen Stand der entsprechenden Monate des Vorjahrs 
nicht erreicht (-14,9 vH). Abgesehen von dem an und für sich 
geringfügigen Verkauf zum Ausfuhrpreis sind im übrigen gegen-
über den Monaten Juli bis September 1931 bei sämtlichen Absatz-
zweigen des Monopols Abnahmen und gegenüber den Monaten 
Oktober bis Dezember 1930 nur beim Treibstoffspiritus erhöhte 
Umsätze zu verzeichnen; die Zunahme bei Treibstoffspiritus 
(+ 107,1 vH) beruht auf der Erhöhung der Bezugsquote 1). Der 
Verka:if von vollständig vergälltem Branntwein ist im 
Vergleich zu den entsprechenden Monaten des Vorjahrs infolge 
der weiteren Verschärfung der Wirtschaftskrise um 14,5 vH, 
der Absatz von Branntwein zur unvollständigen Vergällung 
und von Holzgeistbranntwein um 23,6 vH gesunken. Die zur 
Hers1;ellung von Essig abgesetzten Mengen haben sich nur 
um 4,3 v H verringert. Die Heraufsetzung der Spirituspflicht-

'J Wer 'freibstoffe ans dem Zo11ausland einführt oder im Zollinlande her· 
stellt, muß seit dem 1. Oktober 1931 6 vH {i. V. 21/ 1 vH) des Eigengewichts 
der eingeführten oder im Zollinland hergestellten Treibstoffmengen von der 
Reichsmonopolverwaltung zum Preise von 50 .71.lt (i. V. 80 .71.lt) je hl Wein· 
geist boziehen. 
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menge zu;r'reibstoffzwecken hat nicht nur den Rückgang bei den 
übrigen Absatzzweigen der Reichsmonopolverwaltung mengen-
mäßig wettgemacht, sondern zu einer Vermehrung des Gesamt-
absatzes um 33 559 hl W. = 7,0 vH gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahrsvierteljahr geführt. 

Am 31. Dezember 1931 betrugen die Bestände der Reichs-
monopolverwaltung an unverarbeitetem Branntwein 2197354 hl 
W. gegen 1 789 903 hl W. am Schlusse des Jahres 1930. In den 
Eigenlagern befanden sich Ende Dezember 1931 29 639 hl W. 
gegen 32 284 hl W. im Vorjahr. 

HANDEl. UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Februar 1932. 

Die Einfuhr im Februar (441 Mill. ßUt) hat gegenüber 
der tatsächlichen Einfuhr im Januar ( 425 Mill. !Jl.J() um 
16 Mill. !Jl.J( zugenommen. An der Zunahme der Einfuhr 
sind überwiegend die Rohstoffe beteiligt. ~ r die Lebens-
mitteleinfuhr ergibt sich, wenn man die Überhöhung der 
Januarzahlen ausscheidet, dem Werte nach etwa ein Gleich-
stand mit dem Vormonat; mengenmäßig dürfte jedoch 
- da der Durchschnittswert für die Lebensmittel um fast 
6 vH gesunken ist - auch die Lebensmitteleinfuhr eine 
Zunahme erfahren haben. Die Fertigwareneinfuhr ist auf 
dem Stand des Vormonats verblieben. Soweit für einzelne 
Herkunftsländer verwertbare Zahlen bereits vorliegen, 
stehen geringeren Warenbezügen aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika (Baumwolle) und Argentinien (Häute 
und Felle) Mehreinfuhren aus verschiedenen europäischen 
Ländern, z. B. aus Großbritannien und der Schweiz, gegen-
über. 

Die Ausfuhr ist mit 527 Mill. !Jl.J( um 3 Mill. !Jl.J( 
geringer ausgewiesen als im Vormonat; einschließlich der 
Reparations-Sachlieferungen beläuft sie sich im Februar 
auf 538 gegenüber 542 Mill. !Jl.J( im Januar. Der geringe 
Rückgang, der in diesen Wertzahlen zum Ausdruck kommt, 
beruht ausschließlich auf dem weiteren Absinken der 
Durchschnittswerte um 1,4 vH. Mengenmäßig hat der Ab-
satz nach dem Ausland sogar eine leichte Zunahme erfahren. 
Unter den Ländern, nach denen die deutsche Ausfuhr 
gestiegen ist, sind Großbritannien (vermutlich Vorein-
deckungen mit Rücksicht auf die am 1. ~ rz in Kraft 
getretenen Zollmaßnahmen) und unter den Uberseeländern 
Britisch Indien, Argentinien und die Vereinigten Staaten 
von Amerika zu nennen. Einen Rückgang dagegen hat die 
Ausfuhr namentlich nach der Schweiz und der Tschecho-
slowakei erfahren. 

Die Handelsbilanz schließt im Februar mit einem 
Ausfuhrüberschuß von 86 Mill. Jll.J( gegenüber dem tat-
sächlichen Ausfuhrüberschuß von 105 Mill. !fl.J( im Januar 
ab. ~i s hlie li h der Reparations-Sachlieferungen beträgt 
der Uberschuß 97 (Januar 117) Mill. !Jl.J(. 

Die Lebensmitteleinfuhr weist eine Abnahme der Butter-
einfuhr, und zwar aus den wichtigen Bezugsländern als Folge 
der Zollerhöhung, auf. Der geringere Ausweis der Einfuhr von 
Südfrüchten erklärt sich durch die infolge der Lagerabrechnungen 
überhöhten Januarzahlen. Zugenommen hat u. a. die Einfuhr 
von Fleisch und Speck. 

Unter den Rohstoffen hat namentlich die Einfuhr von 
Wolle, rohen Pelzwerkfellen sowie Tierfett und Tran zugenommen; 

Warenverkehr Einfuhr Ausfuhr') 

Im Reiner [Lebens·[ Roh· JFertig- Reiner JLebens·j Roh· ,Fertig· Spezlalhlllldel Waren- mittel stoffe waren Waren· mittel stofle waren 
verkehr verkehr 

Mill . .fl.Jt 
Oktober 1931 482,6 158,4 224,4 94,8 878,7 36,1 148,4 690,6 
November • 485,0 140,5 251,l 88,8 748,7 33,1 123,7 588,7 
Dezember • 490,6 158,l 243,1 86,4 738,3 31,7 115,7 589,4 
Januar 1932 439,8 140,6 221,0 75,4 541,6 22,1 101,6 416,8 
Februar • 440,8 132,9 229,9 75,6 537,8 15,6 96,7 423,4 
Februar 1931 620,1 171,8 331,2 112,5 778,2 24,0 159,7 591,0 

lonalS· { 1931 560,6 164,1 289,8 102,1 799,9 29,9. 151,1 615,0 
durchschnitt 1930 866,1 247,4 459,0 149,8 1 003,0 40,0 204,1 753,l 
Jan./Febr. 1932 880,6 273,5 450,9 151,0 1 079,4 37,7 198,3 840,2 • 1981 1335,1 389,1 705,4 228,0 1553,0 50,8 330,l 1166,0 

') Einschließlich Reparations·Saohlieferungen. 

0.4 
. . . 

•••• :· ·····---~---- •••• 0.4 

0.2 
. . . 
~-  

Lebensmittel und Getr&nke ... ~-- ·-····!.·-··· 
O JFMAMJJASONDJFM 

w.u.St.32 
1931 1932 . 

auch haben vermehrte Einfuhren an Rohtabak, nicht ölhaltigen 
Sämereien und Thomasphosphatmehl stattgefunden. Der. Rück-
gang der Baumwolleinfuhr ist als Saisonerscheinung zu werten. 

Unter den Fertigwaren verzeichnet die Einfuhr von Kunst-
seide eine Zunahme. 

Die Ausfuhr von Lebensmitteln zeigt eine Abnahme des 
Zuckerabsatzes. 

Bei den Rohstoffen steht einer höherenAusfuhr von Mineral· 
ölen und schwefelsaurem Ammoniak eine Minderausfuhr von 
Steinkohlen (vornehmlich nach Frankreich und den Nieder-
landen) und einiger im Durchgangsverkehr ausgeführten Roh-
stoffe (Kupfer, Baumwolle) gegenüber. 

An der Zunahme der Fertigwarenausfuhr sind nament-
lich Werkzeugmaschinen, Erzeugnisse der chemischen Indu-
strie (+ 4,5 Mill . .'/l.Jt), Leder, Wasserfahrzeuge sowie Klei-
dung und Wäsche beteiligt. Eisenwaren und elektrotechnische 
Erzeugnisse sind dagegen nicht in dem Umfang des Vormonats 
ausgeführt worden; die Abnahme der Ausfuhr von Eisenwaren 
(- 6,7 Mill . .'ll.Jt) beruht zu einem Teil (1,7 Mill . .'ll.Jt) auf ge~ 
ringeren Reparations-Sachlieferungen, die, abgesehen von 
vermehrten Lieferungen an Kohlen und Kohlennebenprodukten, 
keine nennenswerten Veränderungen gegenüber dem Vormonat 
erfahren haben. 

Die 1~ t ~!~~ Saeh- 1 Febr.1 Jan. 1 ~ ~ .1 Febr. 1 Jan. 1 ~ ~ . 
Warengruppen 1 000 .'ll.Jt Mengen in dz 

I. Lebende Tiere .•... · i - - - - - -
II. Lebensmittel und Ge· 

tränke ............. 6 38 44 117 662 779 
III. Rohstoffe und halb-

fertige Waren .•..... 5 111 4 111 9 222 3 033 377 2 369 336 5402713 
IV. Fertige Waren ...... 5869 7469 13338 1) 88 768 1) 81 402 1) 170 170 

Zusammen 1~ 11~1 1 ~ 4 3 122262r2451400

1

5573 662 
Außerdem 

Wasserfahrzeuge (Stück) - 3 3 
1) Ohne Wasserfahrzeuge • 
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Der deutsche. Außenhandel (Spezialhandel) im Februar 1932. 

Warenbenennung 
1 

Einfuhr JAusfuhr*)I Einfuhr 
1 

Ausfuhr*) Warenbenennung 
1 

Einfuhr J Ausfuhr*) J Einfuhr 
1 

Ausfuhr*) 

Werte in 1000 .7l.Jt Mengen in dz Werte in 1000 .7l.Jt Mengen in dz 
Lebende Tiere •.. 2 382 2 1!6 ') 34 631 ') 16 630 Unedle Metalle: 

Pferde „„ .„ „„ 303 287 ') 524 ') 1030 Eisen •....••..•• 568 969 114 558 294 065 
Rindvieh „.„„„ ' 1 008 355 ') 5 107 ') 1583 Kupfor. „ „. „. 6 269 2914 114 897 43 667 
Schweine ••••••••• 48 559 ') 2420 ') 8450 Blei„.„ .. „.„ 1 424 505 64188 19516 
Sonst. lebende Tiere 1 023 935 9410 1 762 Zinn .„„„„„ 2 246 473 11 648 2482 

Zink „„.„„„ 1554 205 74555 10 240 
Lebensmittel Alummium ...••• 115 277 1 375 2327 
u. Getränke ..• 132 913 15 561 5 028 789 1240816 Sonstige unedle 

Weizen „.„„ •. „ 7600 549 713 594 69 903 Metalle„.„ .. 553 3 369 3 900 23462 
Roggen „„„.„. 2180 167 209 516 18 637 Eisenhalbzeug u.dgl. 848 801 103 591 119 989 
Gerste„„ „ „. „. 4950 9 553 222 474 Kalisal:oo ••••• „„ - 2669 - 562 197 
Hafer „„„.„„. 18 3 1 406 116 Thomasphosphatm. 2916 3 1 172 078 563 
Mais, Dari„„„„ 5433 - 720 338 - SchwefeJ.s.Ammoniak 67 4919 5 052 527 143 
Reis „„„„„„. 3 703 '542 272 859 34709 Sonstige ehern. Roh-
Malz „.„„„.„. 31 549 911 !9 942 atoffe u.Halbzeuge 2064 4548 210 944 238 651 
Mehl u. a. Müllerei- Sonst. :ttohstoffe u. 

erzeugnisse .••.•• 475 1384 15 276 91852 halbf1,rtige Waren 8 821 7934 446 036 882 544 
Kartoffeln, frisch .• 94 2089 10 182 317 256 Fertige Waren ••• 75 605 423 376 ') 849 727 ') 3 881 518 Speisebohnen, Erb-

sen, Linsen „ „ „ 695 155 45 200 2382 Kunstseide und Flo· 
Küchengewächse .•• 2912 168 207 040 7 203 rettseidengarn ••. 7986 2864 15 923 4226 
Obst „„.„ .... „ 5 289 . 141 117 393 10 150 Garn aus: 
Südfrüchte ......•• 17 386 48 647 613 983 Wolle u.a. Tierhaar 5 358 3 388 13 762 5 198 
Zucker „„„.„„ 659 1 253 21 880 104 870 Baum.wolle .•.•• 6464 2008 19 419 7 741 
Kaffee„.„„ ... „ 16386 38 142 800 273 Flachs, Hanf u. a. 1362 532 12822 3580 

Gewebeu.a.nicht ge-Tee „„„„„„„ 883 - 4 296 - nähte Waren aus: 
Kakao, roh „„„. 4699 3 106 668 1146 Seide., Kunstseide 1 694 8 991 532 4570 
Fleisch, Speck, Wurst 6876 208 87144 1157 Wolle u.a. Tierhaar 2828 11326 1 835 11 311 
Fische u. Zubereit. 8800 869 365 853 22536 Baumwolle ...... 4490 13 235 5 908 13 724 
Milch •••• „ •••••.• 59 81 1 842 591 Flachs, Hanf u. a. 207 1 081 1 065 8598 
Butter ••••.•.••.• , 10 024 15 57477 52 Kleidung, Wäsche .• 674 10 433 164 4730 Hart· u. Weichkäse 3 285 168 34570 1 877 FilzhUtu, Hutstump. 121 621 18 ?58 Eier von Federvieh 8 905 3 85884 20 Sonstige Textilwaren 515 5 165 935 10 286 Schmalz, Oleomarg. 7 221 - 105 462 - Leder „„„„„„ 2798 12076 3 796 11 716 Rinder-, Schaf- und Schuhe und andere 

Preßtal§ „„„„ 920 39 24110 807 Lederwaren ..•.• 812 4751 378 2634 Margar„ peisefette 1 486 1 270 40 174 25399 Pelze und Pelzwaren 2927 6 845 897 1 139 Pflanz!. Öle u. Fette Paraffin u.Waren aus (auch teohnische) 2 831 1530 79 672 39 504 Wachs od. Fett„ . 716. 2557 16 879 25 882 Gewürze •• „ ••• „. 814 13 7 493 27 
Branntwein, Sprit') 85 228 494 1 885 Holzwaren •.•..... 1 957 5508 33 922 53638 
Wein nnd Most ... 2 234 304 69433 2858 Kautschukwaren ••• 824 5 070 1 713 12236 

Celluloid und Waren 
Bier •••.••••••••.. 139 1 118 7 930 39 834 daraus ( o. Filme) 327 3328 1 133 4936 Sonst. Lebensmittel Filme ••••••••...•• 528 3 824 117 1 787 nnd Getränke •.• 5 841 2617 271 057 424 373 Pa pi er, Papierwaren 1 257 21126 12502 446 613 
Rohslolle u. halbf. Bücher, Musiknoten 1 325 3 201 2789 6 257 

Waren .•...• 229 868 96 727 20 573 196 28 734 975 Farben, Firnis, Lack 2562 20258 37 346 114 649 
Roh· u. Florettseide 3 067 253 2929 1 203 Schwefulsaures Kali, 
Wolle u. a. Tierhaar 31 929 3 096 217 693 15 280 Chlorkalium ..... 4 1 750 203 132 892 
Baumwolle .••..•.. 23 641 4243 351 792 60 169 Sonst. ehern. u. phar-
Flachs, Hanf u. a ... 5 962 459 155 201 7 849 • mazeut. Erzeugn. 4 758 30 417 195 799 550 024 
Lamm- u. Schaffelle 594 133 5 960 2516 Ton- u„ Porzellanw. 233 5 452 6459 102 025 
Kalbfelle, Rindsh„ • 6970 1 998 93 323 28113 Glas und Glaswaren 923 11 070 7 849 103 449 
FellezuPelzwerk,roh 13 299 2422 5 210 2149 Waren aus Edelmet. 302 2 397 9 112 
Sonst. Felle u. Häute 2407 271 14037 1143 Waren e.ue Eisen: 
Federn und Borsten 2787 568 8 624 1140 Röhren u. Walzen 204 4098 8182 116 339 
Tierfett nnd Tran für Stab- u.Formeisen 2236 5 015 170 519 401 725 

gewerbl. Zwecke .• 8681 306 300 958 II 591 Blech und Draht 2105 5 730 133 387 296 546 
Därme,Magen u. dgl. 4520 824 40 473 4933 Eisenbahnober-
Hopfen„„„ .. „. 86 323 849 2089 baumaterial •.. 972 577 81 420 46575 
Rohtabak ••••.•.•• 12046 18 76058 131 Kess•l;Teile u.Zu-Nichtölhaltige Sä· behör v. Masch. 559 11 072 3 726 76672 mereien .••...••. 5700 3 295 61 741 47069 Messorsohmiede-
Ölfrüchte, Ölsaaten 27272 86 1 921 260 4277 waren ..•.•••. 42 2587 22 2854 
Ölkuchen „„.„ „ 6 643 1 065 628 816 94 892 Werkz. u. landw. 
Kleie und ähnliche Geräte • „. „. 313 4661 650 22921 

'' 

Futtermittel. .••• 1 225 118 161 891 20 114 Sonst. Eisenwaren 1 990 36 610 13 252 481 626 
Bau· und Nutzholz 4146 3 328 658 611 919 099 Waren aus Kupfer .. 820 13 669 1 902 75 751 Holz zu Holzmasse 1131 61 467 325 26077 Vergold.ete u. versil· 
Holzschliff usw. • .• 1849 3 518 123 744 269 787 berte Waren • „ . 129 2100 44 1 085 
Gerbhölzer, -rinden Sonstige Waren aus 

und -auszDge ..• 1 675 240 95 590 8223 unedien Metallen. 570 6709 4320 33034 
Harz, Kopale, Sehei· Textilmaschinen ••. 757 7 596 3 422 34511 

Jack, Gummi •.•• 1420 817 52464 7 395 Dampflokomotiven. - 385 - 4137 
Kautschuk, Gutta- W erkzaugmaschinen 218 • 23 985 865 166 632 percha„ „ .....• 2375 127 45734 4808 Landw. Maschinen. 618 1 047 2559 11 715 Steinkohlen .••.••• 6131 19 144 4 218 970 14 136 530 Sonstige Maschinen 
Braunkohlen ..•.•. 1584 23 1238490 12690 (ohno elektr.) •..• 1 541 33530 5 243 207 195 
Koks„„„„„„. 1 064 7630 614300 4 055 480 Elektr. Maschinen •. 281 7 464 763 28389 
Preßkohlen .•.•... 170 3124 100 530 1 808800 Elektr<1tech. Erzeug. 1504 22116 1525 57672 
Steinkohlenteer, ·öle Kraftfahrz„ ·räder • 475 3501 1 512 15 018 und Derivate .••• 1803 1 714 96362 232 650 Fahrräder, Teile ... 113 2 278 219 11 094 Mineralöle „ „ „ „ 10 136 3 269 1777932 202352 Wasserfahrzeuge •. 133 2574 ') 5 ') 163 Mineralphosphate .. 942 9 340 932 521 Musikimstrumente .. 180 2562 156 4110 
Zement „„„ ...• 43 682 10 101 275 426 Uhren .• „.„„„. 1 056 2344 83 3 790 
Sonstige Steine und Sonst. Erzeugnisse Erden „„„„„ 1 942 3 018 529 603 3 258 642 der Feinmechanik') 771 6034 391 5157 Erze. Metallascheu: Kinderspielzeug •.. 57 1965 232 10 892 

Eisenerze ••.• ; •• 4070 18 2408 670 10340 Sonst. fertige Waren 4009 13 893 21159 121 867 Kupfererze ...... 395 26 159 574 2171 
Zinkerze „ „ „ .. 493 397 111437 111 502 Rein. Warenverkehr 440 7681 537 800 ') 26 486 3431 ') 33 874 139 
Schwefelkies •••• 894 29 414197 13 378 Hierzu 
Manganerze ••.•• 704 17 97 480 890 Gold nnd Silber .• 17 831 3om 3404 420 
Sonst. Erze u. Met. 2627 472 641513 346 710 (nicht bearb„-Mtlnz.) 

*) Einschl. Reparations-Sachliefernngen. - 1) Ohne Pferde. - ') Stück. - 1) EinschL Brennspiritus. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - 1) Apparate, Instrumente, 
Schreibmaschinen u. dgl. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in oben genannti·n Stockzahlen. „ 
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Die tonnenkilometrischen Leistungen auf den deutschen Binnenwasserstraßen 1930. 
Im Jahre 1930 haben die auf den deutschen Binnen-

wasserstraßen erzielten Verkehrsleistungen im Vergleich 
zum Vorjahrl), nur eine unbeträchtliche Abnahme (um 
0,9 vH) erfahren, während sich die entsprechende Verkehrs-
menge stärker, um 5 vH, verringert hat. Demgegenüber 
wurden von der Reichsbahn 1930 fast 18 vH weniger Güter 
befördert und an Tonnenkilometern sogar um über 1/5 weniger 
geleistet. Entgegen der in den letzten Jahren beobachteten 
Tendenz hat sich damit die durchschnittliche Beförderungs-
weite im Binnenschiffsverkehr wieder erhöht, und zwar 
von 210,3 auf 219,3 km, im Bahnverkehr dagegen von 157,2 
auf 152,5 km vermindert. 

Beförde- Binnenschiffahrt Reichsbahn 
rungsmenge 

und Be- beförderte 1 tonnenkilome- beförderte 1 tonnenkilome-
förderungs- Güter trische Leistungen Güter trische Leistungen 

lelstung (in Mill. t) (in Mill. tkm) (in Mill. t) (in Mill. tkm) 

19131) •••• „1 96 20 883 467 57 282 
1927 „ ... " l 111 23 972 489 72614 
1928 „„ ... 108 22 963 481 73180 
1929 „ .. „. 110 23 238 486 76382 
1930 •...... 105 23 029 400 61010 

') Jetziges Gebiet. 

Für die Gestaltung der Verkehrsverhältnisse im Jahre 
1930 war zunächst die ständig sich verschärfende wirt-
schaftliche Depression maßgebend, die auf sämtliche Ver-
kehrsmittel in der gleichen Richtung wirkte und eine zu-
nehmende allgemeine Drosselung des Verkehrs zur Folge 
hatte. Sodann ergaben sich gewisse Veränderungen im Ver-
kehrsumfang der beiden Hauptträger des Binnenverkehrs, 
der Eisenbahn und der Binnenschiffahrt, gegenüber dem 
Vorjahr daraus, daß die 1929 infolge der schlechten Schiff-
barkeitsverhältnisse von den Binnenwasserstraßen auf den 
Schienenweg abgewanderten Transporte 1930 wieder der 
Binnenschiffahrt zufielen; dadurch wurden die Einflüsse der 
ungünstigen Konjunktur auf das Gesamt-Jahresergebnis 
1930 beim Binnenschiffsverkehr stark abgemildert, im Bahn-
verkehr dagegen noch verstärkt. 

Während die Verkehrsleistungen auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen insgesamt knapp den Vorjahrsstand behaupten 
konnten, sind die Verkehrsleistungen besonders im Elbgebiet 
(von 2,99 auf 3,35 Mrd. tkm) gestiegen. Dies beruht vor allem 
auf einem erhöhten Verkehr von künstlichen Düngemitteln, Ge-
treide, Mineralölen und Steinkohlen. Auch im Odergebiet war 
der Verkehr, wenn auch nur wenig, stärker. Die Märkischen 
Wasserstraßen hatten dagegen (insbesondere infolge verminderter 
Verladungen von Kies, Sand, Mauersteinen usw.) einen geringeren 
Verkehr zu verzeichnen. Im Rheingebiet, auf das etwa 8/a der 
gesamten tonnenkilometrischen Leistungen auf deutschen Binnen-
wasserstraßen entfallen, gingen die Verkehrsleistungen in der 
Hauptsache in Anbetracht des verringerten Erz- und Kohlen-
verkehrs von 14,28 auf 13,68 Mrd. tkm zurück. Auf den Wasser-
straßen des Ems-Wesergebiets, die insbesondere durch die Fort-
führung des Lippekanals eine Erweiterung der befahrenen Strecke 
erfahren haben, waren die Verkehrsleistungen etwas höher als im 
Vorjahr. 

Der Anteil der Verkehrsleistungen ausländischer Schiffe 
im deutschen Binnenschiffsverkehr ist weiter gestiegen. Waren 
1927 die ausländischen Schiffe erst mit 32,1 vH an den gesamten 
Verkehrsleistungen auf deutschen Binnenwasserstraßen beteiligt, 
so waren es 1928 schon 35,7 vH, 1929 36,1 vH und 1930 36,8 vH. 
Das Eindringen fremder Schiffe in den deutschen Binnenschiffs-
verkehr ist in besonders hohem Maße im Rheingebiet zu beob-
achten, wo die ausländischen Schiffe ohnehin bereits mehr als 
die Hälfte der gesamten Beförderungsmenge und -Jeistung be-
wältigen. Auch im Erns-Wesergebiet vergrößerte sich in den 
letzten Jahren ständig der Anteil der fremden Flagge. Im Oder-
gebiet und sogar im Gebiet der Märkischen Wasserstraßen ver-
schärfte sich ebenfalls der Wettbewerb der ausländischen Schiff-
fahrt. Nur im Elbgebiet, auf den Ostpreußischen Wasserstraßen 
und auf der Donau wurde die ausländische Flagge zurückgedrängt. 

') Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg.1930, Nr. 24, S. 982. 

Tonnenkllometrlsche Laage Beförderte Güter Geleistete tkm Ver-
Leistungen auf den derbefab· 

. 1 davon auf ins- 1 davon an! kehrs-
dentsohen renOB ins- ausländ. dichte 

Binnenwasserstraßen Wasser· gesamt Scblfee 
gesamt ausl!ud. 

inlOOOt 1930 straßeu Schi Wen 

km') in1000t in Mill. je km 

Ostpreußische Wasser-
straßen •.•........... 1 026 

davon 
104,0 7,9 1"01,4 

Pregel. ••.......•..... 126 749,8 39,6 25,4 1,3 201,9 
Memel. ••........•..... 98 543,8 76,1 16,7 2,6 170,4 
Deime •• „.„ „„ .. „ 37 403,0 25,8 13,2 0,9 356,9 
Gilge „ ....... „ ..... 38 328,6 29,I 11,6 1,0 306,I 

Odergebiet. „ ...•.•... 1 774 1 990,9 77,6 1122,3 
davon 

Oder „„.„ ....•.•.... 692 6 476,5 198,8 1846,7 65,9 2 668,6 
Warthe ••••.......... 125 549,4 75,1 45,7 7,1 365,2 
Peenestrom •....•.. „ . 43 363,3 - 12,6 - 294,1 
Peenefiuß .•........... 105 323,5 - 13,4 - 127,3 
Netze „ ••. „ ..... „ .• 122 142,0 38,4 12,3 4,6 100,9 

Küstengewässer westl. 
d. Oder •.......•..... 152 2,0 0,0 13,5 

Märk. Wasserstraßen •• 1381 
davon 

1308,9 2t,3 947,8 

Spree-Oder-Wasserstraße 133 8 671,5 117,2 369,0 6,5 2774,3 
Havel-Wasserstraße ••.• 328 6 790,7 92,5 652,5 11,2 1989,2 
Hohenzollern-Kanal. ••• 72 1 968,2 38,I 115,7 2,6 1606,8 
Berlin Spandauer-Schil!-

1 946,2 22,5 0,3 1881,2 fahrts-Kanal ••....... 12 22,6 
Teltow-Kanal •........ 42 1 914,3 11,0 51,5 0,2 1 227,1 
Potsdamer Havel •..... 30 1510,9 6,5 5,2 0,0 172,4 
Flauer Kanal „ „ „ , „ 36 1330,6 5,1 37,9 0,2 1 053,9 
Dahme-Wasserstraße •.. 42 1161,6 - 11,5 - 274,9 
. ggel~ree .•••....... 38 705,1 5,0 8,5 0,1 222,5 

Fmow- anal. •...•.... 42 501,3 1,4 13,I 0,0 311,9 
Elbgebiet „„„„„„. 1 993 3351,1 278,8 1681,5 

davon 
Elbe .••• „ •......•.•. ') 744 11848,6 563,5 3231,7 278,4 4343,7 
Elbe-Trave-Kanal •••... 67 938,7 5,9 44,6 0,4 665,5 
Saale •.•....••••••.... 335 511,5 0,4 36,2 0,0 108,0 
Kaiser-Wilbelm-Kanal •• 98 165,7 0,2 10,9 0,0 111,3 

Ems-Wes er- Ge biet ••.• 2290 2478,5 319,8 1 082,3 
davon 

Rhein-Herne-Kanal ••.. 38 14 990,7 7 592,1 370,8 199,31 9 757,1 
Dortmund-Ems-Kanal. • 281 8 744,9 1624,4 1239,9 79,3 4412,5 
Weser 448 3 274,2 27,7 452,4 3,1 1 009,7 

s- s e~ ~~~·  202 2871,4 141,6 345,5 17,9 1 710,5 
Lippe-Kanal ••........ 97 827,9 243,0 33,2 13,2 342,5 

Rheingebiet„ .•.•••••. 1852 13681,9 7685,9 7387,6 
davon 

Rhein „ ......•......• 6% 71 851,6 45 321, 3 13347,8 7617,9 19177,9 
Main 450 4 058,2 1108,6 281,6 60,4 625,8 
uhr- ~~~i ·:::::::::: 14 557,3 256,7 7,8 3,6 557,3 

Neckar ••......•...... 128 352,9 20,0 33,8 0,6 263,7 
Donaugebiet •......... 663 

davon 
111,2 77,6 167,6. 

Donau ·„ ....... „ .... 383 774,4 546,8 109,I 77,6 285,0 
Wasserstraßen insge-

111311104990,21 123028,518 468,9J samt•) •••••.....•. „. 2 068,9 
1 ) Die von Flößen befahrene Strecke ist mitenthalten. - ') DariD enthalten 

Süderelbe-Köhlbrand mit 17 km. - ') Ohne den Verkehr auf dem Bodensee 
und der Flens burger Förde. 

Der Güterverkehr über See im Januar 1932. 
Die im November einsetzende rückläufige Bewegung des 

Güterverkehrs in den wichtigeren deutschen Häfen setzte sich 
auch im Berichtsmonat fort. Der Verlust gegenüber dem Vor-
monat betrug in der Ankunft rd. 415 000 t (19 vH), im Abgang 
rd. 139 000 t (12 vH); dadurch ist zugleich der Januarverkehr 
unter den entsprechenden Monatsverkehr der Vorjahre 1927 bis 
1930 gesunken. Insgesamt hat der Auslandverkehr gegen De-
zember um rd. 512 000 t (18 vH), der Küstenverkehr um rd. 
42 000 t (11 vH) abgenommen. Auch die Ausnutzung des Schiffs-
raumes je N.-R.-T. ist zurückgegangen, im Eingang von 0,79 t 
auf 0,67 t, im Ausgang von rd. 0,45 t auf 0,43 t. 

In den Ostseehäfen verminderte sich der Empfang um rd. 
79 000 t (24 v H), der Versand um rd. 65 000 t (30 v H), in den 
Nordseehäfen um rd. 336 000 t (18 vH) bzw. um rd. 74000 t 
(8vH). 

Der Rückgang des Güterempfangs in den deutschen Häfen gegenüber 
dem Vormonat beruht hauptsächlich auf vermindertem Eingang von Erz und 
Kohlen. (iu Stettin, Bremen und Hamburg, ferner - von Erz 11.llein - in Emden 
und Lübeck), von Getreide (in Bremen und Hamburg). von Chilesalpeter, Öl-
kuchen, Gasöl und Palmkernen (in Hamburg) sowie von Baumwolle und Holz 
(in Bremen und Lübeck). 

Im Güterversand blieben die Verschiffungen namentlich von Zucker 
(Stettin und Hamburg) und von stickstol!haltigen Düngemitteln sowie von 
Papier und Papierwaren (Hamburg) zurüok. 
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In Rottcrdam war namentlich der Eingang vonGetreide - mit Aus· 
nahme von Mais - schwächer als im Vormonat, desgleichen der Eingang von 
Erz, Kohlen und Briketts, Holz, Erdnüssen und Erdöl; im Ausgang verringerten 
sich die Verschiffungen von Kohlen uud Briketts, Metallen und Metallwaren. 

In Antwerpen beruht die Abnahme vorwiegend auf dem verminderten 
Empfang von Getreide (ohne Mais), Papier und Papierwaren, Holz und Holz· 
waren, ferner auf dem geringeren Versand von Metallen und Metallwaren. 

1 Verkehr 1 Davon mit dem Veränderung 
Güterverkehr über See insgesamt Ausland gegen den Vor· 

wichtiger Hilfen 1~-l-a_b_ an 1 ab 
monat (= 100) 

Im Januar 1932 ') Güter- 1 Schiffs· 
inlOOOt verkehr 

Königsberg • „ „ „ •... 56,9 39,3 39,9 23,4 90 87 
Stettin „. „ „ „. „ ..• 79,3 61,0 64,3 47,2 53 69 
Saßnitz „„„„ .•.. „ ') 6,8 8,0 ') 6,8 8,0 102 108 
Rostock „ „. „ •... „. ') 7,7 11,5 ') 2,5 9,6 71 91 
Lübeck„ „„„ „ „ ... 37,8 23,3 4,5 19,3 73 84 
IDol •••••••••••••••• 

1 

50,9 3,8 44,3 2,4 170 66 
Flensburg„„„.„.„. 9,2 3,8 6,1 2,4 92 97 
Rendsburg.„ ••••••••• 5,1 0,8 4,3 0,6 
Hafen Hamburg .••... 1 162,l 535,5 1128,2 478,1 86 99 
Bremen „„„„„„„ 175,2 129,8 154,9 114,3 73 86 
Bremerhaven .. , .... , , . 39,9 6,4 38,6 5,0 91 98 
Bremische Häfen •...•. (215,2) (136,2) (193,6) (119,3) (75) (90) 
Brake .„.„„„„ ...• 30,1 1,2 30,1 0,7 83 81 
Nordenham „„„„ ... 12,0 5,7 10,6 5,2 78 92 
Wilhelmshaven •••••• , • 20,7 0,4 19,8 -

1 
Emden „„„„„„„. 77,2 127,7 72,9 77,8 99 94 
Rheinhäfen „ „ „ „ „ . 25,0 18,6 3,2 9,8 101 

Deutsche Häfen zus. 1 796 
1 

977 11 631 

1 

804 
1 

84 

1 

94 
Dezember 1931 1 ) ') •••• 2 185 

1 

1 115 2007 915 94 96 
Januar 1931 3 ) ••• .:.:.:.:..:..:_ 1 913 1 262 1658 1 007 1 so 97 
Rotterdam .... „. „ ... 1 110,71 771,81 

1 1 
80 

1. Antwerpen ............ 791,5 711,4 88 
1) Neu aufgenommen sind Rendsburg und Wilhelmshaven. - ') Geschätzte 

Zahlen. - 8 ) Ausschließlich Rendsburg und Wilhelmshaven. - ') Berichtigte 
Zahlen. 

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im Januar 1932. 

Der Verkehr in den wichtigeren Häfen des deutschen Binnen-
wasserstraßennetzes ist im Januar 1932 gegenüber dem Vormonat 
wiederum stark gefallen. Die Abnahme beträgt rd. 1,6 Mill. t 
(rd. 21 vH}, wovon je 0,8 Mill. tauf die Ankunft (- 22 vH) und 
auf den Abgang (- 20 v H) entfallen ; der Kohlenverkehr allein 
hat um rd. 0,7 Mill. t (- 20 vH) nachgelassen. Im Vergleich 
zum Januar 1931 ergibt sich ein Rückgang von rd. 2,3 Mill. t 
(- 27 vH), woran die Kohlen mit 1,2 Mill. t und die Erze mit 
0,6 Mill. t beteiligt sind. 

An nicht besonders aufgeführten Waren sind zu nennen: Ab-
gang von Erzen insgesamt 129 000 t (davon 66 000 t aus Emden 
und 15 000 t aus Duisburg-Ruhrort), Abgang von Getreide 
173 000 t (Hamburg 64 000 t), Ankunft von Eisen und Eisenwaren 
69 000 t. Der Holzverkehr belief sich in der Ankunft auf 45 000 t 

BlnnenschllJahrtslraehtsllt=t 
19131 

1931 1932 
Güterart 

Jan. 1 Dez. von-nach Jan. ---------- 1 

1 
in .?l..lt je t 

Rotterdam-Ruhrhäfen ...... · 1 Eisenerz 0,92 0,68 0,69 0,65 
• -Köln „„.„„.„ Getreide 1,39 1,52 1,44 1,36 
• -Mannheim .•....• • 3,06 2,45 2,46 2,03 

Ruhrhäfen')-Rotterdam ...• · 1 Kohlen 
1;43 

0,97 0,79 0,73 
. • ~A t erpe  ....• 1,53 1,29 1,23 

• 1 Mannheim „ „ „ • 1,76 2,23 2,05 1,90 
Mannheim-Rotterdam. • . . • . . . . Salz, Abbrände 1,63 1,27 1,44 1,14 
Ha~burg e li }-u terspree. I Kohlen 2,85 2,84 2,55 2,45 

Getreide 3,21 3,49 3,60 3,20 
• -Magdeburg •..•••.• Massengut 2,19 1,80 2,70 2,45 
• -H!'lle „„„.„„ .. 1 • 4,05 4,50 4,90 5,00 
, -Riesa ...••........ 

1 • 4,15 3,78 5,10 4,50 
• -Tetschen „ „ . . . . . . ; • 5,10 4,83 6,70 5,90 

Magdeburg')-Hamburg ....... Salz 1,70 1,80 1,47 1,47 
Kosel•)-Groß·Berlin .••...... Kohlen ') 5,54 ') 6,25 5,50 5,50 

• -Stettin„„. „„ ... „ • 4,58 4,65 4,00 4,00 
Breslau, Maltsch-Stettin ..... ') • 2,90 3,35 2,60 2,60 
Breslau-Stettin ..•.••...••... Rohzucker 4,10 3,75 2,88 3,00 
Stettin-Kose! . „ ... „ .. „. „ Eisenerz 4,55 3,70 3,50 3,50 

-Berlin„ „ „ „ „ „. „ Kohlen 1,90 1,80 1,40 1,40 
Indexziffern der Binnenechiffahrtsfraehten 

Alle Wasserstraßen „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ · 1 100 1103,51 91,01 86,6 
RheinJebiet„ ·:. „. „ .. „ „. „ •.. „ „ ..... 100 100,5 89,5 84,8 
Elbe· der-Gebiet„ „ „. „. „ ... „ ... „ .... 100 101,1 87,5 83,2 

1) Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - 1) Durchschnittsfrachten !!.US 
täglichen Notierungen der Schifferbörse Duisburg. - 1) Grundfrachten. -
') Vom Frachtenausschuß für die Oder festgesetzte Schiffsfrachten (Grund· 
frachten) einschl Abfertigungsgebühren. - 1) Gültig nur bis Berlin-Oberspree. -
') Niedersehlesiache Kohlen. 

unc. im' Abgang auf 21 000 t; der Verkehr mit Düngemitteln in 
der Ankunft auf 92 000 t (Hamburg 42 000 t und Bremen 16 000 t) 
und im Abgang auf 109 000 t (•Übrige Elbhäfen« 42 000 t). 

Güterverkehr Ankunft Abgang 

der wichtigeren davon davon 
Binnenhäfen') Alle Alle 

Stein-1 1 Stein· 1 Eisen 
Im Januar 1932 Güter· und E Ge· Güter- und und arten Braun- rze treide arten Braun- Eisen-in1000t kohle kohle waren 

Königsberg i. Pr •••••.••• 0 - - 0 1~ 1 

- 0 
Übriges Ostpreußen (5) ••• 1 - - 0 0 0 
Koset .„.„ ••.. „ •.•• „ 5 - 3 - 9 -
Brefli&U,,,,,,,,, „,,,,,, 5 - 2 - 14 2 0 
Mittlere Oderu.Warthe(6)1) 9 1 - 0 23 11 0 
Stettin und Swinemünde 50 19 0 7 35 2 1 
Ber! in inl!gesamt ••.•.••• 241 92 0 17 49 0 1 
Übrige märk. Häfen (9) 11 2 - 2 44 6 0 
Dre•den und Riesa .•.•.. 63 3 0 22 38 6 1 
Ma€·deburg •..•• „ •. , ••.. 38 1 2 6 30 2 1 
Übmge Elbhlifen (9) ••••• 47 3 5 14 87 2 0 
Haien Hamburg .•••••••• 210 16 3 26 323 64 2 
Halle ••••• „.„ ••••••••• 2 1 - 0 2 - -
Lübeck ••.•••. „ •.•••... 14 5 5 0 7 4 0 
Hol•tein (5) ••••.•••.•••• 22 3 - 13 5 0 0 
Ober· und Mittelweser ( 4) 11 0 - 6 10 0 0 
Bremen .. „.„„„.„„ 83 36 - 9 43 7 0 
Übrige Unterweser (5) , .. 22 10 - 2 19 1 0 
Em3·Weser-Kanal (5) , .•. 46 29 5 6 34 - 1 
Rht>in·Ems·Kanäle (18) •• 273 19 161 14 820 760 18 
Emden „„„„„„„„. 103 90 0 0 78 1 -
Kehl„„„„.„ .• „„ •. 125 65 1 33 27 2 0 
Karlsruhe„ •.•••.••.•.•• 165 143 3 1 14 1 3 
Mannheim „„„„.„„. 263 143 5 30 47 2 2 
Lucwigshafen •......•..• 134 83 8 12 38 1 5 
Mainz ....•.••..••...••. 65· 42 4 1 19 - 1 
Übriger Mittelrhein (16) .• 71 34 0 10 174 126 6 
Köln ..••..•.•....•.•..• 76 7 9 20 83 55 10 
DU•seldorf „. „ „ „. „ .. 76 1 0 30 43 4 8 
Du sbur~ uhrort ....•.• 109 4 6 34 755 688 16 
Übriger iederrhein (14) „ 524 10 314 31 368 210 52 
Heilbronn und Jal!'stleld .. 5 1 - 0 13 - 0 
Ba:rriseher Main (3) ••••• 33 26 0 0 17 0 2 
Frankfurt und Umg. (4)„ 118 81 2 5 34 0 4 
Regensburg und Passau .. 13 0 0 1 16 - 1 

Alle Häfen 
3 0331 970 1 5381 352 3320119661 

135 
llagegen Dez. 1931 ..•• 3 859 1 254 592 425 4 145 2 378 206 

• Jan. • . .... 4 115 1 157 1 129 394 4506 2 909 270 
Eingang Ausgang 

Gronze Emmerich •...•.. 1 0341 1351 3491 205 1523110621 96 
Dagegen Dez. 1931 .... 1170 154 377 253 1 848 1 194 151 

• Jan. • .... 1 378 79 731 191 2 471 1 740 222 
1) Bei den Hafengruppen ist in Klammern die Zahl der Häfen angegeben. -

Hinzugekommen bei Holstein: Kiel; am Mittelrhein: Bendorf, Mülhofen· 
Engers, Neuwied, Linz· Linzhausen, Andernach und Brohl; am Niederrhein: 
Monheim. Fortgefallen bei den •übrigen märkischen Häfen«: Rathenow; 
bei den sächsischen Elbhäfen: Schandau und Meißen; bei den •übrigen Elb· 
häf.en«: Dömitz; bei der Ober· und Mittelweser: Celle; bei den Rhein-Ems· 
Kanälen: Rheine und Lingen; am Oberrhein: Speyer. - ') Landsberg a. W. 
unYollständig. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im Februar 1932. 

Der Rückgang der Seefrachten im deutschen Verkehr hat 
sic:h im Februar, von einigen Ausnahmen abgesehen, verstärkt 
fortgesetzt. Die Gesamtindexziffer beträgt 71,9 gegenüber 73,2 
im Januar. Sie ist damit um 1,8 vH gegenüber dem Vormonat 
und um 18,9 vH gegenüber Februar 1931 zurückgegangen. Mit 
Ausnahme des Index Europa-Versand haben sich sämtliche 
Gmppenindexziffern gesenkt, am stärksten die Indexziffern der 
Raten von ausländischen nach deutschen Häfen. 

Diese zum Teil beträchtlichen Frachtermäßigungen entfallen sowohl auf 
dio Linien· als auch auf die Trampschiffahrt. Ungewöhnlich stark (um 18 vH 
gegen den Vormonat) sanken die Getreidefrachten von den Atlantikhäfen der 
Vereinigten Staaten nach dem europäischen Kontinent; auch die Sätze filr 
Kaffee von Guatemala nach Hamburg waren um rd. 12 vH niedriger als im 
Jwuar. In Ostasien führten die politischen Verhältnisse zu bedeutend schwäche· 
ren Ladungsangeboten, so daß zahlreiche beschäftigungslose Schiffe in Wett-
bewarb zueinander traten und das Ratenniveau beträchtlich herabdrückten. 
Für mandschurische Sojabohnen von Wladiwostok wurden durchschnittlich 

1 

IndexzllJern 1 1 Europa Außereuropa 
1 Gesamt· der Seefrachten Küsten-

1 
Im. deutschen Verkehr verkehr Ver- Emp· Ver· Emp· Index 

(1913 = 100) sand fang sand fang 

1 1 1 1 

F"bruar 1931„ „ . " l 106,2 82,9 89,0 111,3 81,7 88,7 
Ji.nuar 1932„ „ „ „ 97,l 66,0 75,5 87,2 64,9 73,2 
Februar 1932. „ .... 96,6 66,6 73,2 86,8 62,2 71,9 

2 . ' 
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-----· Seefrachten _____ 1 ____ Mittlere-;racht --·---~-- ~- 1 -

lm Februar 1932 Güter- gegen 

von - nach 

Königsberg-Hamburg ....• 
» -Niederlande .. 

Emden, Rotterdam-Stettin 
Rotterdam-Westitalien ..• 
Lübeck 1)-Dänemark ..... 
Huelva-Rotterdam 
Südrußland-Nordseehäfen. 
Constantza, Varna, Burgas-Nordseehäfen 
Tyne-Rotterdam ........ . 

" -Hamburg ......... . 
» -Stettin ........ „ „ 

N orwegeu 2)-Stettin ...... . 
Hamburg-Buenos !ires •.•.... 

» -Rla de Janeiro .••.•• 
» -New York ••••••••• 
" -Japan, China 

(außer Schanghai} •••• 
Ob. La Plata-N ordseehäfen 
Puerto Barrios-Hamburg .. 
Vereinigte Staaten !tl.-H.-Nordseehäfen „ » » -Hamburg •• „ » » - » •• 

» » 6alveston-ßremen. 
» » Golfhäl.-Nordseebaf. 

Vancouver-Nordseehäfen .. 
Burma-Nordseehäfen .... . 
Singapore-Hamburg ..... . 
W!adiwostok-N ordseehäfen 

art 

Getreide 
!loh 

Kohlen 
» 

Steinsalz 
Ert 

Getreide 
» 

Kohlen 
» 
» 

Heringe 
Papier 
Zement 
Katnlt 

Maschinen-
teile 

Getreide 
Kalfee 

Getreide 
Schmalz 
Kuprer 

Baumwolle 
Petroleum 
Getreide 

Reis 
Zinn 

Sojabohnen 

in 1 in :51'.Jt' Jan. j Febr. 
ie 1932 1931 

Landeswäbrung 1000 kg (= 100) 

5,50 ..?i'.lt je 1000 kg 
21,00 hß je std 
4,00 Jl'.lt je 1000 kg 
6/- sh je 1016 kg 
4, 75 d. Kr. je 1000 kg 
~  sh je 1016 kg 

11•;. " 
10/91/4 » 
3/6 » 
3/8 " 
3,75.!UI' je 1000 kg 
2,25 n. Kr. je 1000 kg 

27 /6 sh je 1000 kg 
12/6") " 
3,25 $ je 10000 kg 

55/-*) sh je 1000 kg 
18/51/4') sh je 1016 kg 
75/-8) sh je 1000 kg 
5,91 CIS je 100 !bs 

45,006) " 
4,256) $ je 22'0 lbs 

31,00 cts je 100 lbs 
8/6 sh je 1016 kg 

23/-5) " 
25/4'/,') " 
87/- " 
23/9 " 

5,50 
12,75 
4,00 
4,29 
3,86 
4,11 
7,92 
7,71 
2,50 
2,62 
3,75 

16,16 
20,00 
12,80 
13,69 

47,99 
13,20 
76,80 
5,49 

41,80 
17,62 
28,79 

6,08 
16,46 
18,16 
62,26 
17,00 

92 
100 
100 
101 
93 
92 

102 
102 
96 

105 
94 

101 
71 
83 

100 

101 
102 
88 
82 

100 
100 
100 
99 
99 
95 

101 
88 

69 
96 
89 
71 
72 
92 
72 
74 
75 
78 
81 
71 
71 
84 

100 

63 
69 

100 
74 

100 
81 
78 

71 
80 

103 
66 

23/9 sh oder rd. 17 ..?i'.Jt' je t Fracht gezahlt, das sind 12 vH weniger als im Vor-
monat. In Indien war außer den regelmäßigen Teilladungen für Schiffe der 
Linienschiffahrt zeitweise niehts angeboten; dementsprechend wurden die Frachten 
für Reis in Trampschiffen von Rangoon nach den Nordseehäfen nm etwa 5 vH her-
abgesetzt. Nur in den La Plata-Häfen zogen die Sätze für Getreide und Leinsaat 
infolge erhöhter europäischer Nachfrage leicht an. Im Verkehr von europäischen 
Häfen naoh Deutschland wirkten sich die fortgesetzt abnehmenden Verschif-
fungen größtenteils frachtsenkend aus. Besonders ungünstig gestaltete sich 
das Erzfrachtgeschäft. Die Sätze für Eisenerz von Huelva nach Rotterdam, 
die bisher in Goldschilling vereinbart waren, wurden im Februar auf Papier-
schilling umgestellt. Sie lagen dadurch, trotz eines bestimmten Ausgleichs-
zuschlags, um 8 vH unter dem Vormonat. Im Kohlenverkehr von der englischen 
Ostküste waren einige wichtige Frachten ebenfalls niedriger als im Januar; 
ausgenommen blieben jedoch die Raten nach Hamburg und den übrigen Elb-
häfen, die um rd. 5 vH anzogen. Das Frachtgeschäft für Südfrüchte vom Va-
lencia-Distrikt war auch im Februar wieder verhältnismäßig schwach, so daß 
die Raten weiter zurückgingen. Beim Gruppenindex Küstenverkehr machte 
die Herabsetzung der Frachten für Getreide von den Ostseehäfen weitere Fort-
schritte; die Sätze von Königsberg nach Hamburg wurden im Berichtsmonat 
abermals um 8 vH ermäßigt. 

Sehr uneinheitlich waren die Raten bei den Indexgruppen für den Versand 
von Deutschland nach Übersee. Einige der in Papierpfund notierten Linien-
frachten haben zwar infolge der durchschnittlich höheren Kursnotierungen 
etwas angezogen. Mitte Februar wurde jedoch die La Plata-Konferenz auf-
gelöst, so daß ein hemmungsloser Wettbewerb um das Frachtgeschäft mit 
Argentinien entstand. Dementsprechend zeigten die Frachten nach Südamerika 
größtentefü sinkende Tendenz und drückten das Indexniveau Außereuropa-Ver-
sand weiter leicht herab. Beim Versand naoh europäischen Häfen wurden die 
Frachten für deutsche Kohlen von Rotterdam nach Rouen um etwa 5 v H 
heraufgesetzt. Dagegen gingen die Frachten für Salze nach Skandinavien er-
neut zurück. 

Anmerkungen zur nebenstehenden Übersicht: 
1 ) Hälen nördlich Aarhus. - 1 ) Südliche Häfen. - ') Goldbasis. -

')Dazu 20 vH Entwertungszuschlag. - ') Nur in Trampschitfen. - ') Kon-
traktraten. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Anfang März 1932. 

Anfang März hielt sich die Gesamtindexziffer der Groß-
handelspreise unter leichten Schwankungen ungefähr auf 
dem in der zweiten Februarhälfte verzeichneten Stand. Die 
seit Ende Januar währende Aufwärtsbewegung der Index-
ziffer für Agrarstoffe hat - zum Teil unter saisonmäßigen 
Einflüssen - angehalten, während die Indexziffer für indu-
strielle Rohstoffe und Halbwaren erneut zurückgegangen 
ist und die Preise der industriellen Fertigwaren weiter leicht 
abwärts gerichtet waren. 

Im einzelnen haben sich an den landwirtschaftlichen 
Märkten gegenüber dem Februar vor allem die Preise der 
pflanzlichen Erzeugnisse, und zwar insbesondere für Kar-
toffeln, Braugerste, Zucker, Futtergetreide und Kraftfutter-

Indexziffer der Großhandelspreise 
1913 = 100 

Februar 1932 März 1932 

dureh· In vll gegen 24. 2. 9. 
Honats-1\'erändenmgl ---i--

Indexgruppen schnitt Vormonat 
~--~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

1. Agrarstoffe 1 1 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel •. :. . 119,5 + 3,6 121,0 121,3 121,9 

66,2 
98,7 
99,1 
97,0 

2. Vieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65,7 0,0 64,6 65,1 
3. Vieherzeugnisse................ 95,5 + 3,7 99,0 98,I 
4. Futtermittel. . • . . . . . . . . . . . . . . . . 93,5 + 1,6 94,5 95,8 

Agrarstoffe zusammen 94,6 + 2,7 95,7 95,9 

5. II. Kolonialwaren...... 90,5 + 0,1 90,9 89,6 90,6 
III. Industrielle Rohstoffe 

und Halbwaren 
6. Kohle •.•..•.•••••...•.•.....• 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ...... . 
8. Metalle (außer Eisen) •••....... 
11. Textilien •. „ „ .••••••......•.• 

10. Häute und Leder ......•...... 
11. Chemikalien ••.•.•............. 
12. Künstliche Düngemittel ....... . 
13. Technische Öle und Fette ..... . 
14. Kautsohuk .••••.•.•.•..••.••.. 
15. Papierstoffe und Papier •....... 
16. Baustoffe „ •.••.•. „ ....•..... 

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. 
IV. Industrielle Fertigwaren 

17. Produktionsmittel •••••.•..•.••• 
18. Konsumgüter .•..•..•••........ 

Industrielle Fertigwaren zus. 
V. Gesamtindex •••••••• 

116,2 
102,7 
53,7 
66,3 
67,7 

106,2 
72,0 
99,8 
6,4 

101,4 
112,5 
91,1 

-0,5 
-2,4 
-6,8 
-0,3 
-1,9 
-1,5 
+ 1,0 
-1,3 
-4,5 
-1,7 
-0,2 
-1,2 

120,3 -2,1 
123,61-2,6 
122,2 -2,4 
99,8 -0,2 

116,2 116,3 116,4 
104,3 102,6 102,6 
52,9 50,6 53,0 
66,6 66,3 66,4 
66, 9 66,5 65,8 

1) 107,8 ') 106,2 ') 106,2 
72,0 72,2 72,2 
99,3 98,2 98,3 

6,3 5,9 6,0 
101,0 100,8 100,8 
112,2 111,9 111,6 
91,3 90,6 90,7 

120,0 
122,5 
121,4 
100,1 

119,9 
122,4 
121,3 
99,8 

119,8 
122,1 
121,1 
100,2 

1 ) Monatsdurchschnitt Januar. - 1) Monatsdurchschnitt Februar. 

mittel; erhöht. Die Indexziffern für pflanzliche Nahrungs-
mittel und für Futtermittel erreichten Anfang März unge-
fähr den zur gleichen Zeit des Vorjahrs verzeichneten Stand, 
während die Indexziffern für Schlachtvieh und Vieherzeug-
nisse diesen um rd. 25 und 15 vH unterschritten. In der 
Indexziffer für Vieherzeugnisse wirkte sich zunächst der zu 

· Beginn des Monats eingetretene, saisonmäßig bedingte k~ 
gang der Butterpreise aus; hernach machte sich jedoch die 
durch die kalte Witterung verursachte Erhöhung der Eier-
preise geltend. 

Von den industriellen Rohstoffen und Halbwaren sind 
neben der Indexziffer für Eisenrohstoffe und Eisen (Berück-
sichtigung der für Halbzeug und Walzwerkserzeugnisse ge-
währten Treurabatte) vor allem die Indexziffern für Häute 
und Leder, Chemikalien, technische Öle und Fette sowie 
für Baustoffe gesunken. Eine leichte Abschwächung ver-
zeichnete auch die Indexziffer für Textilien und - infolge 
eines Rückgangs der Holzstoffpreise - die Indexziffer für 
Papierstoffe und Papier. In der Indexziffer für Metalle 
wirkten sich vor allem die Schwankungen des Kupfer-
Kartellpreises aus. Die leichte Steigerung der Indexziffer 
für Kohle ist durch eine mit der Befestigung des englischen 
Pfundes eingetretene Erhöhung der Preise für englische 
Kohle bedingt. 

Bei den industriellen Fertigwaren sind vor allem die 
Preise der Konsumgüter weiter zurückgegangen. Insbe-

Weizen Roggen 

Weizen- und Chi· 1 Ltver· 1 ~r· New 1 Hamburg 1 Ber- Chi-1 Ber- Ber-1 Po-
eago pool lm York cif !in cago !in , lin sen Roggen preise Effektivpreise Effektivpreise 

in ..?i'.lt je t Terminpreise 1) 

1 1 1 u 
Termin- m:k.1 Red· MaR. Rara.sso m!rk. preise') 

wtnter III') ') Stat. Stat. 

Dezember 1931 1 88 891')245 107 - 83 215 75 8)215 192 128 
Januar 1932 90 86 252 108 - 82 2'Zl 77 213 196 124 
Februar » 93 90 265 110 - 87 245 76 210 197 109 
15. 2.-20. 2. 32 95 93 269 111 - 89 248 77 212 199 109 
22. 2.-27. 2. » 95 94 268 III - 92 247 77 209 195 110 
29.2.- 5.3 .• 94 92 265 109 - 93 245 79 203 194 ') 110 
7. 3.-12.3 .• 94 93 268 109 - 94 247 83 205 194 ') 111 

14. 3.-19. 3. » 88 90 264 103 - 93 249 77 201 195 
1) Maitermin. - ') Notierungen für Abladung (im Verschiffungsha!en) im 

laufenden Monat. - 8) 2. Monatshälfte. - ') Vorläufig. 
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sondere wurden Preisrückgänge für Oberkleidung gemeldet. je t gehalten. In der Provinz lagen, solange das Angebot von 
In der Indexziffer für Produktionsmittel wirkten sich Preis- russischem Roggen auf die Berliner Börse konzentriert war, die 
rückgänge für landwirtschaftliche Textilien, Wagen und Preii:e zum Teil jedoch erheblich höher. (Futtermittel vgl. S.172.) 
Karren sowie für einige Maschinen aus. Die Schlachtviehpreise, die Ende Februar - wohl als 

Am inländischen Brotgetreidemarkt neigten die Weizen- Reaktion auf die vorangegangenen starken Preissteigerungen -
preise bei kleinem Angebot, dem allerdings a_uch eine geringe nich; unerheblich zurückgegangen waren, haben sich zum Teil 
Nachfrage der Mühlen gegenüberstand, in Übereinstimmung wieder befestigt. Neben den Kälberpreisen sind an einer Reihe 
mit dem Weltmarkt zur Befestigung. Der Roggenmarkt stand von Märkten auch die Schweinepreise wieder gestiegen. Für 
weiter unter dem Druck des Verkaufs von russischem Roggen Rindvieh war die Preisgestaltung nicht einheitlich. 
durch die Deutsche Getreide-Handels-Gesellschaft. Die Preise Die Preise für Butter sind zu Beginn des Monats bei. zu-
wurden in Berlin seit Ende Februar auf einem Stand von 194 .JUt nehriendem Inlandsangebot zurückgegangen. Eine gewisse 

Großhandelspreise im Februar 1932 in fll.Jt. 
Sortenbezeiohnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegspreise s. 12. Jahrg. 1932, Nr. 4, S. 107. 

Ware und Ort 

1 1 

Februar 1932 
Menge Monats-1 Meßziffer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

Ware und Ort 

1 1 

Februar 1932 
Menge Monats-1 Meßziffer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 1 1 

Februar 1932 
Menge Monats-1 Meßziffer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

Ware und Ort 

-------------
1. Lebens-, Futter- und Genußmittel Noch: Lebens-, Futter- un1I Genußmittel Noch: Industriestoffe 

Roggen, Berlin.......... 1 t 1%,60 126,4 Kaffee, Santos snp., Hbg .. ·1 50 kg 45,00 67,7 Flachs, Schwing-, ab Stat. 1 kg 
• Breslau......... • 208,60 131,3 > Guatemala, Hbg. . . > 62,25 81,9 • Litauer, fr. Grenze 
» Mannheim...... » 225,70 131,3 Tee, Hamburg...... :;. 1 kg 1,83 101,7 Leinengarn, Berlin ...... . 

Weizen, Berlin.......... » 245,20 130,4 Kakao,Accragood lerm.,llbg. zollt 100 k1: 42,00 36,5 Rohseide, Krefeld .•..... 
» Breslau......... » 245,90 128,2 » Ambasnp.epoca,Hbg. • 8) 100,00 77,5 Kunstseide, Krefeld ..... . 
» Köln... . . . . . . . . » 249,50 122,2 Tabak, Hamburg.... 1 kg 0,84 52,5 Hanf, Roh-, Füssen .... . 
» cif Hamburg.... » 108,80 65,9 Erdnußöl, Harburg...... 100 kg 57,13 77,2 Hanfgarn, Füssen ....... . 

Gerste, Brau-, Berlin . . . . » 166,10 94,4 Kokosöl, Harburg . . . . . . . • 44,56 44,9 Jute, Roh-, cif Hamburg 
• Fntter·nndlodustrle·,Berlin » 158,10 105,0 Sojaöl, Harburg......... » 39,75 64,6 Jutegarn, Hamburg ....•. 
» aus!. Futter„ nnver1„ Hbg.1) • 94,60 74,4 Margarine, Berlin........ 50 kg 49,00 76,6 Jutegewebe, Hamburg •.. 

Hafer, Berlin • . . . . . . . . . . • 147,20 92,2 Jutesäcke, Hamburg ..... 
» 

0,41 
2,71 

20,25 
5,10 
0,65 
1,78 

63,I 
109,7 
51,2 
40,8 
80,2 
96,2 

Mais,Donau-(Galfo.,)dfllamburg » 63,80 _ 2. Industriesto'fe Ochsen-u.Kuhhäute,Berlin 0,23 37,7 
» La Plata, eil Hbg... » 63,60 55,3 Fettförderkohle,rh.-westf. 1 t 14,21 115,2 Rindshäute,Frankfurta.M. g,31 1 ~ 

1 St. 
'/,kg 

» 1 t , venollt, Hamburg » 167,70 114,1 » rh.-westr., Hbg. » B) 17,00 99,4 Ochsenhäute, Frigorifico,Hambnrg ,34 37, 
Roggenmehl,O/l(etwa70%),Bln. 100 kg 28,55 136,9 Gasstückkohle I, rh.-westf. • 18,54 127,9 Rindshäute, Buen. !Ir„ Hamburg ~·  3kg 
Weizenmehl, 000, Berlin.. » 31,79 118,2 Gasstückkohle, oberschl. . ' 15,50 107,6 Roßhäute, Leipzig .... „. 1 St. o' 30 31 '6 
Roggenkleie, Berlin...... » 9,83 89,7 Flammstückk„ niederschl. » 20,74 115,9 Kalbfelle, Berlin......... '/,kg ' ' 

Yorkshire Nußk., dp. ges. Hbg. » 19,56 112,4 • München .. „.. • 0,38 40,0 
Kartoffeln, ro!~· ~rli1 ! · · 50 •kg ') b·~g 75,4 Steinkohlenbriketts, rh.·wesll. » 17,19 123,3 Unterleder, Hamburg.... 1 kg 3,40 85,0 

: ~ei ~  i e~la~ > ')') 1;47 Tl,8 Hochofenkoks, rh.-westf.. » 19,26 101,0 Kalbleder, Frankfurt a.M. 10F. o
1

,,905
3 10

8
3
0,,90 

F b B 1 ') ) 0 Brechkoks I, Essen...... » 23,00 106,1 Chevreauleder, Frankfurt a.M.. » 
• a r„ res au » 8 ,078 78,0 Brau'!kohlen-{mitleld„ J,eip1ig » 10) 14,40 151,7 Treibriemenleder, Berlin.. 1 kg 4,25 92,0 

Kartoffelstärkemehl, Berlin 100 kg 28,09 110,8 br1ketts niederlaus„Berlin • 13,60 136,8 Ammoniak, feink.Ware,lr.Empl.·St 1 kg N ") 76,00 57,6 
Kartoffelflocken, Breslau· » 16,94 - Eisenerz,schwed.,frelllnhr,Düsseld. » 11) 21,00 127,3 > grobk. • » » » • ") 82,00 62,I 
Hopfen, Nürnberg······· • 95,00 29,3 > Bllbao Rnblo, cif Rotterd. » ") 11,24 62,8 Thomasmehl, Aachen . . . . » P206 ") 22,50 91,8 
Bier, Bayern............ 1 hl 35,00 194,4 Spateisenstein, ab Grube. • 18,50 98,I Superphosphat, Ir. Empf..Stat. • 16) 33,10 94,6 
Zucker, Magdeburg...... 50 kg ') 20,50 175,2 Schrott, Stahl-, Düsseldorf » 24,00 40,0 Kalidüngesalz. Sondershausen.. • K20 ") 16,99 18)104,3 

• Hamburg . . . . . . . • 5,84 - • Kern-, Düsseldorf · • 22,00 39,3 ~~~ ~~ } In Kesselwagen, Berlin 1 ~ 1 17
) 24,99 76,4 

Erbsen, Berlin „.„.„„ 100kg 22,25 121,3 M \· eri~ l~ 1 · » 1~·~  ~·  Tr "b"'I b W k 100k .·~  ·.~ Bohnen, Breslau » 18 88 70,8 asc mengu ruc , er m » , e1 o , a er . . . . . • • • g 

H
Stroh,BBe

1
r_lin.„::::::::: , 1;82 Eisen, Gieß.-,III,Bas.Oberhaus. » 69,00 92,6 Gasöl, ab Hamburg „ „. 

2
9
0

,,8
7
0
5 

9
7

2
9

,,9
8 2 60 S4 6 • Lux.-, III,abApach » 61,00 96,8 Maschinenöl } . eu, erin............. » ' ' Knüppel, Eas.Dortmund. )) 13)96,45 96,5 Maschinenfett abWJlhelmshurg 3100 886 

Trockenschnitzel, Berlin.. » 7,73 87 2 ' ' SoJ'aschrot, Berlin,...... » 11 ,20 _' Stabeisen, Bas. Oberhaus. » ")110,00 101,4 Leinöl, Hamburg........ 27,5
1
0 5

77
1,9 

Erdnußkuchen, Breslau . . , 14,24 Formeisen, Bas. Oberhaus. » 18
) 107,50 94,5 Paraffin, Hamburg . . . . . . 31, 2 ,8 

L . k h B !' 87,0 Kesselbleche, Bas. Essen.. » ") 129,10 107,5 Talg, cif Hamburg . . . . . . 37,50 50,0 
em uc en, er m · • „ · · » 11,56 82,6 Mittelbleche, llas. Essen od. Diii. » ") 130,90 103,I Kartoffelspiritus. Ir. Empf..St. 1 hl 49,35 105,0 

Ochsen, Berlin . . . • . . . . . . 50 kg 35,00 67,4 Feinbleche, Bas. Siegen . • • 14) 144,00 108,8 Kautschuk, r. s. s. Hbg. . . 1 kg 0,38 6,1 
• München........ » 33,50 62,6 Weißblech, ab Werk..... 101 k:; 30,75 78,3 Zellstoff, fr. Empf.-Stat... 100 kg ") 18,40 105,1 

Kühe, Berlin.··········· • 23,50 51,3 Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100 kg 61,42 42,0 Zeitungsdruckpap.,fr.Empf..st. • 22,70 108,I 
• Breslau · · · · · · · · · · » 25,30 60,4 Blei, prompt, Berlin..... • 20,50 52,6 Packpapier, Berlin....... 28,35 105,0 

Schweine, 80-100kg, Berlin » 38,10 66,5 Zink, prompt, Hamburg . • 19,74 43,5 Pappe, ab Fabrik • . • . . . . • 18,50 115,6 
• 100-120kg, Berlin » 40,50 69,I Zinn, prompt, Hamburg . • 223,62 53,4 Mauersteine, Berlin •..... 1000St. 23,25 132,9 
• Frankfurt a. M. » 40,20 65,5 Aluminium, Berlin....... » 160,00 94,1 Dachziegel, Berlin....... • 50,15 145,4 

Kälber, Berlin . . . . . • • . • . » 32,40 56,I Silber, Berlin . . . . . . . . . . . 1 kg 4 ~~ 53,7 Kalk, Berlin . . . . • . . . . . . . 10 t ) ~  126,6 
• München........ » 33,10 53,3 ~i ~  BPflin............ 1 g 2,8 101,4 r 407,00 131,7 

Schafe, Berlin........... » 32,40 77,3 K atfn, 
1 

ohzheim........ » k 5,05 84,2 Zement, Ber m.......... ")") 
Ochsenfleisch, Berlin..... » 58,70 71,21 z·upkbelrbhec Be, l~erli  „... 100 g 934,351 5632,93 B Ja 361 70 
Schweinefleisch, Berlin . „ » 54,60 78,4 m ec , er m • „ . . . . . » 3 ,2 , • res u. . . . • . • . . , 

Aluminiumbleche, Berlin . » 211,70 97 2 • Leipzig 20)420,00 
~ hbl ~s he  Wesermünde. 1 kg 0,74 125,4 Messingbleche, Berlin . . . . » 103,87 76;1 » he~·  470,00 

a e iau, esermün(j.e. · • • 0,26 123,8 Messingschraubenspäne, Bin. » 31,10 39,6 » Essen.......... » 341,00 
Heringe, Stettin......... 1 Faß 17,67 76,8 W II D h A k 0 74 1 Röhren, schmiedeeis„ ab Werl< 100 m 81,00 

122,2 
121,0 
127,0 
110,0 
112,5 

Milch, Frisch-, (A), Berlin 100 1 14,01 93,4 K o e, tAsc . 1" Ieee Lagerort 1 g 3,72 '1 • gußeis., fr. Berlin 1 St. 3 66 
• Werk-, (B), Berlin· • 9,55 _ ammz., ustra . } 1 » 3, 3 68, ' 

B tt B 1. 100 k 251 60 0 •. LBauePnl.aAta
1
·r. ag~ rt •. 3,68 70,0 Kantholz, Berlin • . . . . . . . 1 cbm 44,00 91,7 

Ku er, e er m. · 'j{ · • · · · • g • 1 6,8 2,40 65,8 Stammbretter, Berlin.... 90,00 100,0 
äse, 45 /, Fettgeh., empten 1 kg 1,30 87,8 Cheviot, 130 cm, Berlin.. 1 m 1,40 77,8 Ausschußbretter, München 28,50 70,4 

Speisetalg, Berlin.······• 100 kg 50,00 52,I Serge, mittl.130 cm, Berlin » 2,90 89,2 Unsort. Bretter, München • 21,50 68,3 
~ h alz  Hbg., unverzollt » 58,07 51,8

1 

Baumwolle, amer„ Bremen 1 kg 0,74 57,1 Fensterglas, ab Werk.... 1 qm 1,44 84,7 
peck, Berlin··•········ » 122,00 75,9 • oberämt„ Ieipzlg. • 1,02 55,4 Dachpappe, ab Werk .... 100 qm 35,00 148,9 

Eier, in!., gestemp. 53-59 g, P.erliii 100 St. 7,11 100,6 Baumwollgarn, Augsburg. » 1,32 73,7 Leinölflrnis, Berlin.„„ .. 100kg 38,15 61,5 
» • Irische, fiber 55 g, Köln. » 7,34 107,2 Kretonne, Augsburg „... 1 m 0,27 88,8 Schwefelsäure, ab Werk„ • 5,60 124,4 

R __ e_is_ _H_a_ _b_u~rg~ _v_e_r_z_oll_t_._._1_o_o_k~g~_l_ _ _  __ _ ~ _ ~_H_e_ _ _e_ _t_u_ h~ _ _ _ _ _ ~ _e_r_li_ ~- -·~-- ~ 4_ ~_1 _1_ o __ S_al_z_sa_·u_r_e_,_a_b_Vl_e_rk_._ .. _._._. _______ 1_,5_5 __ 77_,5 
1 ) Zoll 1913 = 13.K. Gegenwärtig hauptsächlich erhobener Zoll für Gerste zur Viehfütterung 40 .71.K je t (bei Bezug von Kartoffelflocken oder im Inland 

erzeugter Gerste durch die Deutsche Getreide-Handels-Gesellschaft. Der Bezug von 1 dz Kartoffelflocken berechtigt zur Einfuhr von 3 dz, der Bezug von 1 dz 
Inlandsgerste zur Einfuhr von 2 dz zollbegünstigter Gerste. Ab 20. Februar werden Kartoffelilocken durch die Deutsche Getreide-Handels-Gesellschaft bis auf 
weiteres nicht mehr abgegeben). - ') Monatsdurchsehnitt Februar 1913 = 2,52 .K. - ') Monatsdurchschnitt Februar 1913 = 1,89 .K. - 4) 1. Monatshälfte. -
') Je Stärkeprozent. - ')Monatsdurchschnitt Februar 1913 = 0,10 .K. - 7) Ohne E.teuer (10,50 .7t.K) und ohne Sack (0,50 .7t.K). - 8) Jahresdurchschnitt 
1913 = 129 .K; Januar 1932 = 114 .71.K (Meßz. = 88,4). - ') Für Industrie und Hausbrnnd; für Bunkerzwecke 12,30 .71.K. - 10) Preise für Hausbrand im Kern-
gebiet; für lrachtungünstige Absatzgebiete werden je nach der Marktlage Preisnachlässe 1rewährt. Für Industriezwecke 12,60 .7t.K. - 11 ) Marktpreis seit Oktober 
1931 20 .7t.K, neue Abschlüsse wurden jedoch nicht getätigt. - ") Nominell. - 13 ) Unter Berücksichtigung der ab Dezember 1931 bei ausschließlichem Bezug von Ver-
bandsmaterial gewährten Sondervergütungen; diese betragen für Knüppel 3 .71.K, für S·;ab- und Formeisen, Kessel- und Mittelbleche 5 .7t.K. - ") Ab Dezember 
1931 wird bei ausschl. Bezug von Verbandsmaterial eine Sondervergütung von 5 .71.K gewährt; sie wird vom Rechnungsendbetrag (Grundpreis + Stärkenaufscblag -
dieser beträgt z.B. bei Feinblechen von 0,5 mm = 50 vH des Grundpreises-) abgezogen. - ")Preise in .7lp/. - ") Unter Berücksichtigung der bei Barzahlung 
gewährten Sonderrabatte, die von den angegebenen Preisen nicht abgezogen sind. - 17 ) Die Preise gelten für die gebräuchlichste Abnahmemenge, und zwar 
bis 21. Februar für Abnahme von monatlich 2 und mehr Kesselwagen, ab 22. Februar für Abnahme von weniger als 250 t innerhalb 2er Monate.,..- 18 ) Ab 1. Dezember 
1931 gültiger Preis, auf den eine Umsatzvergütung bis zu 1,50 .71.K gewährt wurde. Der ;·ahresdurchschnittspreis 1931 ist von 20,88 in 20,70 zu ändern. - 18 ) In 
Schiffsladungen 5 .7t.K weniger. Seit dem 1. Januar 1932 werden für das Wirtschaftsgebiet Berlin nach der bis 30. Juni 1932 abzunehmenden Menge gestaffelte 
Abschlußvergütungen gewährt, und zwar bei mindestens 75 t 9 .71.K, bei mindestens 250 t 18 .71.K und bei mindestens 500 t 27 .71.K je 10 t. - ")Nach Abzug eines 
Sonderrabatts von 7 .71.K. - 11) Bis 17. Februar 370, ab 18. Februar 350 .7t.K. 

2* 
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Großhandelspreise 
Jan.1 Febr. Jan.1 Febr. 

Meßziffern für 
landwlrtschaftlloher Jan.1932 Febr.1932 

Erzeugnisse 
1925/29 Jao. l ')Jao, Febr. I ') Febr. 1932 1915/29 1913 1915/!ll 1913 

W\re und Marktort .11.!t .11.!t -100 =100 -100 -100 

Roggen, märk., Berlin, 1 t 195,60 196,00\ 211,10 217,20 90,1 119,5 90,5 123,3 
Weizen, • • • 227,40 245,20. 242,60 242,20 93,7 119,8 101,2 130,5 

• Man.11,cifHbg.• 103,20 108,80 275,30 278,30 37,5 60,2 39,1 63,7 
Gerste, Brau-, München • 182,40 181,00 245,10 237,80 74,4 96,0 76,l 96,5 

• lndustr„ Breslau• 168,70 173,70 208,10 206,20 81,1 105,4 84,2 109,6 
Hafer, märk„ Berlin •• • 139,90 147,20 190,20 192,10 73,6 82,4 76,6 87,9 
Mais, La Plata'), Hbg.. • 163,60 167,70 200,90 200,50 81,4 109,1 83,6 112,2 
Kartoff„ rote, Bin •• 50kg 1,80 1,90 2,84 2,91 63,4 71,4 65,3 75,4 
Zucker'), Magdebg •• • 20,49 20,50 19,00 19,25 107,8 1n,4 106,5 172,3 
Ochsen, a1, bl, Bin. • 36,20 35,00 54,40 54,00 66,5 70,6 64,8 68,8 
Kühe, a, b, Bin •••• • 23,50 23,50 40,90 40,60 57,5 51,8 57,9 53,5 
Schweine, c, Bin .•• • 41,10 40,50 71,20 68,20 57,7 63,4 59,4 64,8 
Kälber, c, München • 36,00 33,10 72,50 74,30 49,7 55,0 44,5 51,l 
Butter, la, Bin .•••• 100kg 202,16 251,60 339,10 369,27 59,6 82,2 68,1 100,8 
Eier'), Bin. . . . • • 100 St. 11,59 9,00 20,04 17,12 57,8 114,8 52,6 103,8 

Anm.: Der Vergleich mit den mehrjährigen Durchschnittspreisen der Nach-
kriegszeit wurde in Übereinstimmung mit den Veröffentlichungen des Inter-
nationalen Landwirtschafts-Instituts von 1925/27 auf 1925/29 umgestellt. 

1 ) Preise für Januar und Februar 1913 s. •W. u. St.• 11. Jg. 1931, Nr. 4, 
S. 143 und Nr. 6, S. 232; vergleichbare Preise Januar und Februar 1913 in .lt für 
Braugerste, München 190,00, 187,50; Wintergerste, Breslau 160,00, 158,50 und 
Mais, La Plata, loco Bremen 150,00, 149,50. - 1) Verzollt. - 8) Ohne Steuer und 
Sack. - ') Trinkeier über 65 g. 

Stütze bot dem Markt die am 18. Februar geschlossene Verein-
barung zwischen der deutschen und der finnischen Regierung 
hinsichtlich der Einfuhr finnischer. Butter. Hiernach dürfen ab 
1. März in einem Kalendermonat nicht mehr als 1/ 10 des Jahres-
kontingents von 5 000 t finnischer Butter zum Vertragszoll von 
86 .fl,j{ je dz eingeführt werden. Bei den übrigen Vieherzeug-
nissen sind die Preise für Speck, die bis Ende Februar gestiegen 
waren, zurückgegangen. Gleichzeitig haben die Eierpreise infolge 
der durch die kalte Witterung verursachten Beeinträchtigung der 
Legetätigkeit entgegen der saisonmäßigen Tendenz angezogen. 

Von den Nichteisenmetallen war Kupfer lebhaften Preis-
schwankungen unterworfen; im ganzen waren die Kupferpreise 
jedoch etwas niedriger als in der zweiten Februarhälfte. Auch 
Blei, Zink und Zinn neigten zur Preisabschwächung. 

An den Textilmärkten sind die Preise für Wolle gefallen, 
während sich die Preise für Baumwolle, Flachs und Jute erhöht 
haben. Die Preise für Rindshäute und Kalbfelle sind zurück-
gegangen. 

Der Preis für Zeitungsdruckpapier ist mit Wirkung vom 
1. März erneut (auf 21,50 .fl,j{ je 100 kg) herabgesetzt worden. 

Der Futtermittelmarkt. 
Am Futtergetreidemarkt sind die Preise für Futtergerste 

und Hafer bei reger Nachfrage beträchtlich gestiegen. In-
folge der Knappheit von Inlandsgersre wird diese gegenwärtig 
von der Deutschen Getreide-Handels-Gesellschaft kaum mehr 
abgegeben. Am 20. Februar ist bereits der Verkauf von Kartoffel-
flocken seitens der Deutschen Getreide-Handels-Gesellschaft 
eingestellt worden, so daß neue Berechtigungsscheine zur Ein-
fuhr von Auslandsgerste gegenwärtig kaum mehr ausgestellt 
werden. Unter diesen Umständen kommt der Einfuhr von Mais 
nunmehr besondere Bedeutung zu. Die Verkaufspreise der 
Reichsmaisstelle wurden bei der Neufestsetzung mit 150 .fl,j{ 
für 1 t Donaumais und 165 .fl,j{ für 1 t Platamais unverändert 
gelassen, während die Preise cif Hamburg gestiegen sind. 

Die Preise für Kraftfuttermittel waren weiter aufwärts ge-
richtet. Dies dürfte vor allem auf die nicht unerhebliche 

Großhandelspreise für Futtermittel 
Januar 1929 bis März 1932 
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Steigerung der· 'Futtergetreidepreise am Weltmarkt zurückzu-
führen sein, die zum Teil in der Erhöhung der Brotgetreide· 
preise, zum Teil in der - vor Inkrafttreten der neuen englischen 
Zölle und nach der Krediterweiterung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika eingetretenen - Belebung des inter-
nationalen Futtergetreidegeschäfts begründet war. Am Inlands-
markt, an dem die Nachfrage infolge der Knappheit an Futter-
getreide besonders lebhaft war, wirkte bei Ölkuchen überdies 
die Erschwerung der Einfuhr von Ölsaaten infolge beschränkter 
Zuteilung von Devisen preiserhöhend. Von den inländischen 
Futtermitteln haben vor allem Kartoffelfiocken und Trocken-
schnitzel im Preis angezogen. 

Die Lebenshaltungskosten in wichtigen Ländern im Jahre 1931. 
Unter dem Einfluß der Weltwirtschaftskrisis waren im Jahre 

1931 die Lebenshaltungskosten durchweg gesunken. Unter-
schiede von Land zu Land bestanden im allgemeinen nur hin-
sichtlich des Grades der Abwärtsbewegung. An der Jahres-
wende 1931/32 herrscht die einheitliche Tendenz nicht mehr vor. 
Infolge der Währungskrisen haben die Kosten der Lebenshaltung 
vielmehr in einer großen Anzahl von Ländern wieder _angezogen. 
Dieser Umschwung trat jedoch überwiegend erst während der 
letzten Monate des Jahres ein; die Indexziffern der Lebenshaltungs-
kosten lagen im Dezember 1931 noch in fast allen Ländern niedri-
ger als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Nur die Indexziffer der 
Lebenshaltungskosten für Österreich hatte im Dezember 1931 
einen gleich hohen, die Indexziffer für Ungarn einen etwas höheren 

Stand als Ende 1930. In dem unterschiedlichen Grad des Rück-
gangs der Lebenshaltungskosten in den übrigen Ländern spiegeln 
sich jedoch die Einwirkungen der verschieden starken Valuta-
abschwächung wider. Während in den Goldwährungsländern die 
Kosten der Lebenshaltung 1931 stärker als 1930 gesunken sind, 
hat sich in der Mehrzahl der Länder mit unterwertiger Valuta 
der Rückgang verlangsamt. In Italien, Norwegen und Kanada 
ist der Rückgang trotz preissteigernder Einflüsse der V alutaab-
schwächung 1931 stärker als 1930 gewesen. Besonders stark 
war die Senkung in den westeuropäischen Frankenländern, in 
denen die Lebenshaltungskosten 1930 nur wenig zurückgegan-
gen (Belgien, Luxemburg) oder sogar noch gestiegen waren 
(Frankreich). 
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Die einzelnen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung. 
Die Entwicklung der Kosten für die gesamte Lebenshaltung 

ist in erster Linie durch die Ernährungskosten bestimmt 
worden, die Ende 1931 in allen Ländern, mit Ausnahme Finn-
lands, den Stand von Ende 1930 unterschritten. Innerhalb 
des Jahres war die Bewegung nicht einheitlich. Während sich 
der Rückgang in den ersten Monaten des Jahres verlangsamte, 
brachten die internationalen Kreditschwierigkeiten vom Sommer 
an eine erneut verschärfte Senkung, die in den Goldwährungs-
ländern vielfach bis zum Jahresende anhielt. In den Ländern mit 
unterwertiger Valuta zogen die Preise der Nahrungsmittel im 
letzten Vierteljahr überwiegend wieder an. Der Rückgang während 
des gan:wn Jahres war nicht nur in fast allen Ländern mit voll-
bewerteter Valuta, sondern auch in Italien, Norwegen und Kanada 
1931 stärker als 1930. Im allgemeinen lagen Ende 1931 die Index-
ziffern der Ernährungskosten unter den Indexziffern für die Ge-
samtkosten der Lebenshaltung. Einen im Vergleich zur Vor-
kriegszeit höheren Preisstand als die gesamten in den Indexziffern 
erfaßten Bedürfnisse der Lebenshaltung hatten die Nahrungs-
mittel in Frankreich, Lettland, Österreich und Japan. 

Nur wenig schwächer als bei den Nahrungsmitteln war im 
allgemeinen der Rückgang der Preise für Kleidung und Schuhe. 
Infolgedessen liegen die Indexziffern der Bekleidungskosten 
bereits in vielen Ländern wieder auf oder unter dem Niveau der 
Indexziffern für die gesamte Lebenshaltung, das sie in der Nach-
kriegszeit ständig stark überschritten. Obgleich die Ausgaben 

für Bekleidung im Zusammenhang mit der Entwertung der 
Valuten seit dem Herbst in verschiedenen Ländern nicht weiter 
ges1mken (Großbritannien, Britisch-Indien) oder sogar wieder 
gestiegen sind (Österreich, Ungarn, Norwegen), waren sie Ende 
1931 ohne Ausnahme in allen Ländern geringer als Ende 1930. 
In den meisten Ländern hat sich der Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr verstärkt. Schwächer als 1930 war die Senkung der Be-
kleidungskosten fast ausschließlich in einigen Ländern mit unter· 
bewerteter Valuta (Dänemark, Norwegen, Ungarn, Schweden). 

Verhältnismäßig gering war in der Mehrzahl der Länder die 
Verbilligung von Heizung und Beleuchtung. Zwar liegen 
die Indexziffern für Heizung und Beleuchtung Ende 1931 über· 
wiegend unter dem Stand von Ende 1930; doch hat sich der Rück· 
gang im Vergleich zum Vorjahr _nur in Deutschland und Belgien 
verstärkt. In Großbritannien, Österreich und Danzig waren die 
Amgaben für Heizung und Beleuchtung Ende 1931 ebenso hoch, in 
Ungarn und Britisch-Indien etwas höher als Ende 1930. Von den 
Ländern ohne eigene Kohlenproduktion abgesehen (Skandinavien, 
Portugal, Schweiz), sind die Kosten für Heizung und Beleuchtung 
geg3nüber der Vorkriegszeit fast durchweg stärker als die Ge-
samtkosten der Lebenshaltung gestiegen. 

Auch die Ausgaben für Wohnung, die infolge der Wohnungs-
zw2.ngswirtschaft in den meisten europäischen Ländern während 
der Nachkriegszeit unverhältnismäßig niedrig waren, fallen im 
Rahmen der Gesamtausgaben für die Lebenshaltung gegenwärtig 
überwiegend ebenso stark oder stärker ins Gewicht als vor dem 

Indexzlflem der Emähmngs- und Lebenshaltungskosten wichtiger Länder. 
Beim Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höbe ·ind Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berechnungs· 

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

a) auf Ernährung La benshaltung***) 
Basis Grund dor 

Linder 
c-1ooi Landos- 1930 1 1931 119321 J ahresdnrchschnitt 1930 1 1931 11932, .Jahresdnrchschnitt wabrung 

b)lnGold*) Okt. ! Dez. Okt. 1 Nov. ! Dez. 1Jan. •: 1929 l 1930 l 1931 Okt.! Dez. Okt.! Nov.! Dez. lau.') 1929 l 1930 l 1931 

Deutsche• Reich ...••••.• 1913/14 a 140 135 123 122 120 116 155 1431128 145 142 133 132 130 125 154 147 136 
Saargebiet (Saarbrücken) . Juli 1914 a 641 631 562 558 558 571 667 638 598 643 636 589 586 586 592 6:07 641 612 

b 130 129 114 113 113 116 135 130 121 131 129 120 119 119 121 129 130 124 
Belgien •.••... „ ........ 1921 a 211. 203 173 170 162 158 220 210 178 227 221 199 197 192 189 220 226 203 
Dänemark„ ............ Juli 1914 a 132 - 119 - - 117 ') 148 ') 1391') 122 162 - 154 - - 154 ') 173') 166') 156 

b - - 100 - - 83 - ') 117 - - 129 - - 109 - - 1·i 150 Danzig „„„„ ••.•• „„ 1913 a 120 118 106 105 105 102 139 124 109 133 131 123 122 120 118 142 135 124 
Estland .„„„„„.„„ 1913 a 98 96 83 82 80 81 126 103 91 100 99 97 96 95 95 117 104 100 
Finnland „.„.„„„.„ Juli 1914 a 914 880 822 860 894 891 1 089 941 842 1 038 1 012 936 960 982 980 1158 1 059 963 

b 119 115 92 81 70 68 142 123 102 136 132 105 91 77 75 151 138 118 
Frankreich (Paris) .•.•... Juli 1914 a· 637 649 571 555 557 561 611 614 611 - - - - - - - - -

b 130 132 116 113 113 114 124 125 124 - - - - - - - - -.___,......_, '-----v----' .___,......_, '-----v----' • • ....... 1. Hj. 1914 a 636 555 - 584 609 611 597 531 - 55E 582 569 
b 129 113 - 118 124 124 121 108 - 113 118 116 

Großbritannien 1) •••••••• Juli 1914 a 144 138 130 132 131 131 154 143 130 157 153 146 148 147 147 164 157 147 
b - - 104 96 92 93 - - 120 - - 116 108 103 104 - - 135 

Italien (Rom) ••• „ „ „ „ 1. Hj. 1914 a 508 481 430 423 410 414 529 503 441 497 477 449 445 436 438 502 493 450 
b 138 131 115 113 109 108 144 136 119 135 130 120 119 116 115 136 134 122 

• • ')„.„„„. 1. Juni 1927 a 93,3 84,6 77,6 75,2 75,8 - 92,2 94,6 88,1 84,6 83,0 llJ,3 95,6 93,8 85,7 
Lettland it_Riga) ••.••••.• Juli 1914 a 118 119 104 96 96 94 154 124 116 97 98 95 93 93 94 118 101 99 
Litauen ( owno) .••.••.. 1913 a - - - - - - - - - 112 111 104 101 99 95 134 115 105 
Niederlande (Am•terdam). 1911/13 a - 145 - - 126 'l 162.') 150 ') 136 - 157 - - 145 ') l681'l 161 ') 151 

t (Der Haag) •. Aug. 191:1-!ug.1914 a - 144 - - 127 ' 154 ') 145 ') 135 - 152 - - 140 ') 159') 154 ') 145 
Norwegen') •• „ .. „ . „ „ Juli 1914 a 151 149 136 136 136 135 158 152 139 160 159 150 150 150 150 166 161 153 

b - - 113 106 94 95 - - 132 - - 124 117 104 105 - - 144 
Österreich (Wien) ••..•.•. Juli 1914 a 114 111 111 110 110 111 122 118 108 110 108 108 108 108 109 111 III 106 

b - - 106 103 100 94 - - 106 - - 103' 101 98 92 - - 104 
Polen ~ ars hau) •..•••. Januar1914 a 122 123 100 101 100 142 123 106 117 118 102 103 102 124 118 106 
Schwe en ••. „ .•.•.. „. Juli 1914 a - 132 - - 127 149 137 128 - 161 - - 157 169 163 158 

b - - - - 91 - - 117 - - - - 113 - - 145 
Schweiz „„„.„ •. „„. Juni 1914 a 152 149 138 137 134 132 156 152 141 158 156 148 147 145 144 161 158 150 
Spanien (:Madrid) •••...•. 1914 a - - - - - - - - 192 204 200 203 205 181 187 196 

b - - - - - - - - 103 114 93 91 89 138 113 97 
Tschechoslowakei •.••••• Juli 1914 b**l 121 118 111 110 108 131 124 114 - - - - - - - - -

• ~ rag) ) Juli 1914 b** 109 109 103 100 - 114 106 106 104 102 102 - 109 105 
Ungarn (Budapest •.•••. 1913 a 100 95 97 94 93 92 124 105 96 103 100 102 100 100 99 117 106 101 

b - - - - 82 71 - - 95 - - - - 89 77 - - 100 
Ägypten (Kairo) • „ „ „. lau. 191:1-Jull !914 a 132 128 117 117 141 133 146 142 137 136 151 148 

b - - 95 91 - - - - 111 105 - -
Brit. Indien (Bombay) ••• Juli 1914 a 127 116 100 100 101 103 146 134 102 131 121 108 108 109 110 149 137 109 

b - - 78 80 74 73 - - 96 - - 84 86 80 78 - - 103 
Japan (Tokio) •• „ .• „ „ Juli 1914 a 163 152 145 147 156 203 173 151 147 140 130 130 134 182 155 136 

b 162 151 143 146 137 188 172 148 146 139 129 129 118 
1681 

154 133 
Kanada „„.„.„„„ •• 1913 a 141 138 107 107 107 105 155 149 116 152 151 135 135 135 133 158 156 140 

b - - 97 96 93 86 - - 113 - - 123 121 117 109 - 136 
Ver. Staaten v. Amerika•) 1913 a 144 137 119 117 114 109 157 147 122 152 148 135 134 132 161 154 138 

*) Umgerechnet 11ber den Kurs der Landeswährung in New York. - **) Amtliche Umrechnung. - ***) Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 
Bekle1dnng, Sonstiges. Bel Estland einschließlich Körperpflege, Reisekosten, geistige Bedürfnisse und Vergnügungen; Lettland ohne Bekleidung und Son· 
1tiges; Spanien nur Ernährung, Heizung und Beleuchtung; Japan ohne Wohnung; Schweiz, Ungarn, Indien ohne Sonstiges. - ') Die auf Monatsanfang berechnete 
Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eing>esetzt. - 1 ) Auf neuer Grundlage berechnet, daher mit den früheren in 
•W. u. St.•, 11. Jg. 1931, S. 866 veröffentlichten Zahlen nicht vergleichbar. - 1 ) Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten sind vom National Indnstrial Con-
ference Board auf der Basis Juli 1914 - 100 berechnet. Die vom Bureau of Labc•r Statistics nur halbjährlich (1913 - 100) berechneten Indexziffern der 
Lebenshaltungskosten (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Gebrauchsgegenstände, Verschiedenes) lauten: Dez. 1930 160,7; Juni 1931 
150,3; Dez. 1931 146,8. - 'l Durchschnitt ans 4 Vierteljahrszahlen. - 1) Die bereits für Februar vorliegenden Indexziffern lauten für: Deutsches Reich 113,9; 
Frankreich (Paris) 565 (in Gold 115); Norwegen 135 (in Gold 94,6); Österreich 110 (92,9); Schweiz 129. - ') Die bereits für Februar vorliegenden Indeuiffern 
lauten für: Deutsches Il.eich 122,3; Norwegen 150 (in Gold 105,2); Österreich 108 (in Gold 91,2); Schweiz 142. 

.·.~ 
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lndexzfmm der Emährungskosten in wichtigen Uindem 
Januar 1929 bis Januar1932 
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1.Belgfen 
2.Niederlande(.4ms-mJ 
3.Polen (ln.rschsll) 

_______ 4.Schweiz • __ 
120 5-Tschechoslowake1 (Preg) 

Kriege. Durch die unter dem Einfluß der Weltwirtschaftskrisis 
eingetretene allgemeine Preissenkung sind die Mieten für Alt-
wohnungen vielfach in das allgemeine Preisniveau wieder ein-
gegliedert worden. Im letzten Jahr sind die Ausgaben für Woh-
nung nur noch in verhältnismäßig e ige~_ Ländern nennenswert 
gestiegen. Seit dem Sommer haben nur Osterreich und Danzig 
die Mieten erhöht. Dagegen sind die Mieten bereits in einer zu-
nehmenden Anzahl von Ländern herabgesetzt worden, und zwar 
nicht nur in überseeischen oder im Weltkrieg neutral gebliebenen 
Ländern (Vereinigte Staaten, Kanada, Norwegen, Finnland), son-
dern auch in Italien, Belgien und -Anfang 1932 - in Deutschland. 
Das Jahr 1931 kann als Wendepunkt für die Tendenz der Woh-
nungsmieten in der Welt angesehen werden. Die in einer Reihe 
von Ländern durch den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft 
und den Wohnungsmangel bedingte Erhöhung der Wohnungsmieten 
dürfte ihr Ende gefunden haben. Nur in wenigen Ländern, wie 
in Frankreich, Österreich, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, ist 
auf Grund des gegenwärtigen niedrigen Standes noch eine weitere 
Steigerung der Mieten für Altwohnungen wahrscheinlich. 

Die Lebenshaltungskosten in den wichtigsten Ländern. 
Großbritannien. Nach der Indexziffer des Ministry · of 

Labour sind die Kosten der Lebenshaltung infolge Verbilligung 
von Ernährung (7,2 vH) und Bekleidung (7,3 vH) bis zum Herbst 
um 5,2 vH gesunken. Die Ausgaben für Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung sowie Verschiedenes haben sich - von Saison-
schwankungen abgesehen - in den ersten 9 Monaten des Jahres 
1931 nicht verändert. Auch von der Aufgabe des Goldstandards 
am 21. September sind diese Ausgaben bis zum Jahresende un-
berührt geblieben. Die Kosten für Bekleidung haben ihre Ab-
wärtsbewegung in den letzten Monaten nicht mehr fortgesetzt, 
die Kosten für Ernährung sind gestiegen. Diese Steigerung war 
jedoch nur gering (2,3 vH), da ein großer Teil der vom Ausland 
bezogenen Nahrungsmittel aus Ländern kommt, die gleichzeitig 
mit Großbritannien vom Goldstandard abgegangen sind. Das 
gilt insbesondere für Fleisch, Eier und Tee, deren Preise teilweise 
noch weiter nachgegeben haben. Nur wenige Nahrungsmittel, 
wie Mehl, Brot, Milch und frische Butter, hatten Ende Dezember 
höhere Preise als Ende September. Die Steigerung der Preise für 
Mehl und Brot ist jedoch in erster Linie nicht auf die Abschwä-

Großbritannien 

Lebenshaltung ......... . 
Ernährung ....... _ .... . 
Wohnung „„„„„„„ 
Heizung und Beleuchtung 
Bekleidung „ .......... . 
Verschiedenes ......... . 

Weizenmehl (7 lbs) ..... 
Weißbrot (4 lbs) „ „ „. 
Rindfleiscb (Rippen) .... 
Hammelfleisch (Keule) .. 
Gefrierfleisch (Rind) .... 
Gefrierfleisch (Hammel) . 
Butter, frisch ......... . 
Milch, 1 quart . „ „ „ „ 
Eier, 1 Stck .......... . 
Zucker ............... . 
Tee ........... „ ..... . 

1

19291 1930 1 1931 
Dez. März! Juni !Sept.! Dez. März/ Juni lsept.I Dez. 

Indexziffern') Juli 1914 = 100 
166 157 155 156 153 147 147 145 
157 143 141 143 138 129 130 128 
152 152 153 153 154 154 154 154 
175 175 170 173 175 175 170 175 
215 213 213 208 205 200 195 190 
180 180 175 175 175 175 175 175 

Einzelhandelspreise') in Pence je lb') 

147 
131 
154 
175 
190 
175 

16,00 15,25115,25 14,50112,75111,50 11,25110,75 11,50 
9,00 8,50 8,75 8,25 7,50 7,00 7,00 6,75 7,00 

16,75 16,75116,50 16,50 16,25 15,75 15,75 15,50 15,25 
18,00 18,00 18,00 18,00 17,75 17,25 17,25 16,75 16,25 
1~ 1~ 1~ 1~ 1~ ~ ~~ ~ 
11,50 11,75 11,25 11,25 11,25 10,25 10,00 10,25 9,75 
24,00 21,00 18,75119,50 18,00 18,00116,25 17,00117,50 
6,50 6,00 5,75 6,25 6,50 6,00 5,75 5,75 6,25 
2,75 1,50 1,50 2,25 2,50 1,25 1,25 2,00 2,00 
2,75 2,75 2,75 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 

24,00 23,75 23,75 23,50 23,50 23,50122,00,20,75 20,50 
1) Die amtlich auf den Monatsanfang berechneten Indexziffern und Einzel· 

handelspreise sind jeweils für das Ende des Vormonats eingesetzt. - 1) 1 lb 
= 0,453 kg. 

120 V 

·- 240 
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-- 80 

60 

- 40 

100-tti+ttt+H+ttt+H+ttt+H+ttt+H+ttt+H+ttt+H+ttt+H+ttt+H+ttt+H+ttt+H'Ttt-100 
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chung des ;!;, sondern auf die Befestigung der Weltmarktpreise 
für Getreide zurückzuführen. Insgesamt hat die Indexziffer für 
die Lebenshaltungskosten von Ende September bis Ende Dezember 
um 1,4 vH angezogen. Der Einfluß der Pfundabschwächung ist 
jedoch höher anzusetzen, da ohne die Aufgabe des Goldstandards 
ein weiterer Rückgang der Lebenshaltungskosten wahrscheinlich 
gewesen wäre. 

Frankreich. Bis Ende 1930 waren die Lebenshaltungskosten 
- gegenüber der Entwicklung in fast allen anderen Ländern -
noch gestiegen. Erst Anfang 1931 setzte der Rückgang, erheblich 
stärker als in der übrigen Welt, ein. Mit Ausnahme der Wohnungs-
mieten, die im Herbst sogar noch erhöht wurden, haben alle in 
der Indexziffer füi Paris erfaßten Bedarfsgruppen an der V er-
billigung der Lebenshaltung teil. Am stärksten war der Rück-
gang der Bekleidungskosten, die Ende 1931 um 16,9 vH niedriger 
waren als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Bei den Ausgaben für 
Heizung und Beleuchtung betrug der Rückgang 2,3 vH. Zu der 
Senkung der Ernährungskosten um 12,8 vH haben, wenn auch 
in verschiedenem Grad, fast alle Nahrungsmittel beigetragen. 
Überdurchschnittlich stark war der Rückgang der Preise vor 
allem für Fleisch, Milch, Butter, Eier, Hülsenfrüchte und Wein. 

Frankreich (Paris) 
1

19291 1930 1 1931 
Dez. März!Juni !Sept.! Dez." MärzlJuni lsept.I Dez. ---------: 

Le benshal tuug ......... . 
Ernährung .. „ „ .. „ .. . 
Wohnung .. „ „ ..... „. 
Heizung und Beleuchtung 
Bekleidung ...........•. 
Verschiedenes ......... . 

Indexziffern') 1. Halbjahr 1914 = 100 
115 115 116 121 121 120 120 115 108 
120 118 120 128 129 130 130 123 113 n n n n n n n ~ ~ 
123 129 123 125 129 129 121 124 126 
123 127 127 128 124 113 112 107 103 
124 127 127 127 127 124 124 122 

Einzelhandelspreise, Francs je kg 
Weizenmehl............ 3,00 2,8512,8213,5713,60 3,6013,6513,5713,45 
Weißbrot.............. 1,95 1,95 2,00 2,38 2,38 2,44. 2,45 2,30 2,25 
Kartoffeln . „ ... „ „ „. 0,85 0,75 1,24 1,19 1,23 1,45 2,25 1,17 1,29 
Rindfleisch (Suppen) .... li,50 11,75,12,75,13,40 13,25 13,50

1

12,65,11,82 10,05 
Schweinefleisch (Rücken) 18,05 19,35.20,75

1

'20,30.16,55 16,20119,65 16,87[ 14,70 
Schmalz, inländ„ ....... 13,65 13,05112,65 12,60 12,60 11,85

1

10,351 9,67 9,65 
Butter, frisch .......... 30,15 27,95°21,25

1

21,65 25,00 26,75

1

21,95 21,17

1

22,40 
Milch, 1 1. ... „ „ „ „ „ 1,90 1,8011,50 1,601 1,80 1,70 1,5011,56 1,55 
Eier, 12 Stck:.. . . . . . . . 14,80 9,40 8,30 10,50114,05 9,15 8,30 9,82 12,40 
Zucker, gestoßen . . . . . . . 4,25 4,15 4,10 4,00 3,75 3,65 3,95 4,00 3,95 
Wein, gewöhn!„ 1 1 . . . . 2,50 2,25 2,15 2,60 3,05 2,90 2,90 2,90 2,48 

1) Die Iudexziffern gelten jeweils für das mit dem im Kopf angegebenen 
Monat endende Vierteljahr. 

Verhältnismäßig wenig gesunken sind dagegen infolge der staat-
lichen Stützungsmaßnahmen die Preise für Brot und Mehl. 
Ka-toffeln, Zucker und Bier waren Ende 1931 teurer als Ende 
1930. 

Vereinigte Staaten von Amerika. Die vom National 
Industrial Conference Board berechnete Indexziffer der Lebens-
hal"ungskosten lag im Dezember 1931 um 10,4 vH niedriger als 
im Dezember 1930 (Rückgang im Vorjahr 8,9vH). Im einzelnen 
hat sich, verglichen mit dem Vorjahr, die Senkung der Ausgaben 
für alle Bedarfsgruppen verstärkt, und zwar für Ernährung 
von 13,2 vH auf 16,8 vH, für Wohnung von 5,4 vH auf 10,2 vH, 
für Bekleidung von 12,8 vH auf 13,9 vH und für Verschiedenes 
von 2,7 vH auf 4,1 vH. Die Verbilligung von Heizung und 
Beleuchtung war mit 1,6 vH in den beiden letzten Jahren 
gleich stark. Zu der beträchtlichen Senkung der Indexziffer für 
die Ernährungskosten haben hauptsächlich die starken Preis-
rückgänge für Kartoffeln, Tee, Mehl, Reis, Kaffee sowie die· 
Mehrzahl der Fleischsorten beigetragen. Weniger stark als die 
Ernährungskosten insgesamt sind die Preise für Brot, Butter 
und Milch sowie besonders für Zucker und Eier zurückgegangen. 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 

enshaltung .......... Leb 
Ern 
Wo 
Hei 
Bek 
Ver 

iihrung. „ .. „ .. „ „ 
lmung ...........•.. 
zung und Beleuchtung 
leidung ............. 

1:chiedenes ........... 

zenmehl „ „ „ „., „ Wei 
Wei 
Kar 
Rin 
Sch 
Sch 
But 
Mikh 
Eie1 
Zuc 

ßbrot. „ „ .... „ „. 
toffeln, ............. 
dfleisch (Schulter) ... 
weinetleisch(Kotelette) 
;nalz ... „ „ „. „ „. 
;;er ................. 

, frisch (1 Quart) .. 
, 12 Stück„ ...... „ 

J{er, gestoßen ..... ; .. 

1

19291 1930 1 1931 

Dez. März! Juni[Sept.!Dez. März[ Juni [Sept.[Dez. 

162,0 
158,0 
159 
162 
169 
169 

5,1 
8,9 
3,8 

29,3 
34,3 
17,6 
51,6 
14,4 
62,8 

6,6 

Indexziffern') Juli 1914 = 100 
157,4' 154,8[ 152,6j 147,6 142,0j 136,7 

'"" l ""'i "'·'1 "'·' '"·r··· 158 156 154 150 147 142 
162 156 158 159 159 154 
163 157 154 147 142 136 
167 167 165 164 163 160 

136,2 1132, 
119,4 114, 
1391135 156 157 
134 126 
160 158 

2 
3 

Einzelhandelspreise'), Cents je lb') 

5,01 4,8 4,4 4,1 
8,8 8,8 8,7 8,5 
3,91 4,2 3,2 2,9 

29,2 28,l 25,6 24,6 
36,1 i 36,6 39,1 31,4 
16,9 16,6 17,5 16,7 
46,7, 43,3 48,7 42,5 
14,0 14,0 14,0 13,5 
35,3 33,6 43,1 41,6 

6,4: 6,1 5,9 5,9 

3,9 3,7 
7,9 7,6 
2,7 2,4 

22,7 20,9 
29,4 29,4 
14,2 13,0 
37,4 30,7 
12,9 12,0 
28,5 25,8 
5,8 5,6 

3,3 
7,3 
2,0 

20,9 
32,2 
12,6 
36,8 
12,1 
33,8 
5,7 

3, 3 
2 
8 
6 
8 
2 
5 
6 

7, 
1, 

19, 
21, 
11, 
36, 
II, 
38,5 
5,5 

1 ) Die Indexziffern sind vom Industrial Conference Board berechnet, aus· 
genommen die Gruppe Ernährung, die vom Bureau of Labor Statistics auf der 
Bas .s 1913 = 100 berechnet ist. - ') Die Einzelhandelspreise werden vom 
Bureau of Labor Statistics erhoben (Mitte des Monats). - ') 1 lb = 0,453 kg. 

Indexzi11ern der Großhandelspreise. (Vgl. auch die folgende Seite.) 
Bei dem Vergleich der Indexziffern fUr verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Be-

rechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksfohtigten Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 

eutsches Reich D 
B elgien •...... 

ulgarien ••••. 

änemark ..... 

stland •.•.••.. 

B 

D 

E 
F innland •.•••• 

F rankreich ..•.. 

G roßbritannien 

talien„ ..•.... 

ugoslawien •.•. J 
L 
L 
N 
N 

ettland ...•... 
itauen .•.....• 
iederlande ... 
orwegen .••... 

1 

Bearbeiler 

Statist. Reichsamt 
i ist~re de l'lnd. 
et du Travall 

Dir. g!o!rale 

Stat. Departement 

RllglStal.Keskburow 
Stat. Centr. ßyran 

Statlstlque g!n!r. 

Board of Trade 

Fin. Tlmes 

Cons. prov. dell'Ec. 
(Hdlsk. Mailand) 

Banque nationale 
Bur. de Statist. 
Stat. Centr. Bur. 
Centr.Bur.y.4.stat. 
Slat. Cenlralbyra') 

Basts pnnkt 1 1 Zell· 
(=100) *) 

1913 D. 
IV.19H 2.H. 

') 
')IDH D. 
') 1926 

1913 D. 
'l 

') 1913 D. 
mo D. 
•) 

1)1913 E. 
') 

')1913 
•) 

E. 

1913 D. 
') 

1913 D. 
') 

1913 D. 
•) 

19!6 Fl. 
1913 D. 
m3 D. 
1913 D. 
1913 M. 
') 

IFebr.INov.IDez., ~~ \Jan.\Febr. 

1931 m1 1932 

114 107 104 111 100 100 
658 584 573 626 

96 85 83 91 
2 374 2 326 ')2 337 

81 79 ') 79 
117 117 119 114 118 119 
117 90 83 107 83 85 
93 86 85 91 85 
86 87 92 84 94 
86 63 55 78 56 

413 482 409 405 453 406 
98 83 82 92 82 84 

538 447 442 500 439 446 
109 91 90 102 89 91 
106 106 106 104 106 105 
106 81 73 97 75 75 
96 95 95 93 94 93 
96 73 66 86 66 66 

358 329 326 342 326 324 
97 89 87 92 86 87 
75 69 67 73 68 67 
88 82 81 85 86 
97 88 87 94 83 

104 89 85 97 84 83 
126 119 122 122 123 123 
126 93 85 115 86 86 

1 

Zell· 
'Febr.1 Nov.1 Dez., !~ ~·1 a .1 ebr. Land Bearbeiter 1 Basis 1 punkt 

(=lOO) schnitt 
*) 1931 m1 1932 

Öste,'.Teich .. ._ ... Bundesamt l Stat tH.1914 M. 107 112 112 109 114 112 
') 107 ') 107 ') 95 107 96 95 

Pole:o ...•.• „. Sial. Amt 1)') l.ID!l E. 85 81 79 83 76 77 
Schweden .....• lommerskoUegium 1913 D. 114 110 111 111 109 

') 114 85 80 105 78 
Schweiz •.. „ .. Eldge•. !rb.·Aml VII. 191l E. 115 106 103 110 101 100 
Spar.ien .••.•.. Jeratura Sup. de 1913 M. 175 176 177 175 

Estadisttca ') 93 78 78 86 69:: Tschechoslowakei Stal. Staatsamt m.mi ') E. 744 710 699 734 
') 109 104 102 107 101 

Ungarn .••..... Sial. Centr. Ami 1913 E. 92 99 99 95 98 99 
') 92 ') 99 ') 87 94 76 77 

Austiralien (Mel· Bur. of Cens.a.St.1) 1913 D. 133 131 131 131 
bourne) ') 102 77 72 95 

Brit. Indien Labour Office VU.1914 E. 112 107 111 109 
(Bombay) ') 124 88 88 111 

China ( Shanghai) Na!. Tar!~ C.m· 1926 M. 127 125 122 126 120 
mtssion ') 55 64 61 59 59 

Japa.n ........ Bank ron JapaB 1) 1913 D. 119 111 114 116 
') 118 110 100 114 

Kanada .„.„. Dom. Bur. of Stal. 1926 D. 76 71 70 73 
') 76 63 58 70 

Ver. Staaten von Bur. of Labor Stat. ') 19!6 D. 76 68 66 71 
Amerika .... Bur. or Labor Stat. m3 D. 108 98 95 102 

Bur. of Labor Stat. ')') 1926 D. 77 70 69 73 68 
lrviag Flsher 1913 D. 109 98 96 102 93 91 

*) M. =Monatsmitte, E. =Monatsende, D. =Monatsdurchschnitt, 2.H. = 2. Me>natshälfte. - 1 ) Von der anders lautenden Originalbasis umgerechnet. -
') Die amtlich für den Monatsanfang berechnßte Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - ')In 
Gold, Parität des Basisjahrs der Indexziffer. - ') Neuer Index, erweiterte Warenbasis. - ') Neue Reihe. - ') Durchschnitt aus 11 Monaten. - ') tiber 
den Kurs der Währung in Berlin errechnet. - 8) 550 Waren. - ') 784 Waren. 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Februar 1932. 
Die Weltmarktpreise haben sich im Laufe des Februar im 

ganzen leicht erhöht. Die Befestigung scheint hauptsächlich durch 
die Kreditmaßnahmen in den Vereinigten Staaten von Amerika, 
durch Voreindeckungen Großbritanniens im Hinblick auf die am 
1. März in Kraft getretenen Zölle sowie durch eine saison· 
mäßige Belebung der Nachfrage bedingt zu sein. Ende des 
Monats eingetretene Rückschläge deuten darauf hin, daß der 
Befestigung überwiegend keine entscheidenden Veränderungen 
der Marktlage zugrunde liegen. Immerhin sind an verschiedenen 
Märkten Momente wirksam, die eine konjunkturelle Entspannung 
erwarten lassen. Ob diese Kräfte schon stark genug sind, um die 
an zahlreichen Märkten noch vorhandenen depressiven Tendenzen 
zu überdecken, also eine Stabilisierung oder sogar eine Erhöhung 
des Gesamtpreisniveaus durchzusetzen, ist allerdings fraglich. 

Die Befestigung im Februar erstreckte sich fast ausschließlich 
auf lanslwirtschaftliche Erzeugnisse, vor allem auf Getreide und 

Textilrohstoffe. An den Getreidemärkten zogen besonders die 
Preise für Weizen, Hafer und Mais an. Von den Textilrohstoffen 
hatten Baumwolle, Flachs und Hanf steigende Preistendenz. 
Auch am Kakaomarkt waren die Preise befestigt, während die 
Notierungen für Kaffee im allgemeinen unverändert blieben und 
die Preise für Tee leicht nachgaben. Beträchtliche Preisrück· 
gänge waren dagegen am Weltzuckermarkt zu verzeichnen. Die 
New Yorker Notierung für Kubazucker 96°, unverzollt, fiel um 
etwa 20 vH und unterschritt damit erheblich den im September 
1930 erreichten Tiefstand. Bevor Kuba und Java sich nicht über 
eine weitere Produktionseinschränkung geeinigt haben, dürfte 
auf eine endgültige Gesundung des Weltzuckermarkts kaum zu 
rechnen sein, obgleich die Vorräte den Vorjahrsstand nur noch 
wenig überschreiten. Die im Januar befestigten Preise für Fleisch 
und Butter haben im Februar teilweise bereits wieder nach· 
gegeben. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im Februar 1932. 

Be· Marktpreise Preise i ~ 1) Be· 1 Maiktpreise 
Preise i ~ 1) 

Ware richts- je 100 kg Ware richts· je 100 kg 
ort, e ge ~ ~ 1 Jan.1932 \Febr.1932 Jan.1932\Feb.1932 

ort, 
Jan.1932\Feb.1932 Land Land 1 e ge ~u~  \ Jan.1932 \Febr. 19311 

Weizen, einh., gaz. äter .•. London 1112lbs sd 

1 

511 5 8 1 
8,40 8,10 Koks, Hochofen ..•••. Bell(len')"') t fr 160,00 160,00 18,68 18,68 . nächste Sicht Liverpool 100lbs sd 5 2'/, 5 47/, 8,29 8,64 . . . ..... V.SI. Y.&.4)1) sht $ 2,25 2,25 10,41 10,41 . N orth. Man. 2 London 480lbs sd 28 6 30 6 9,43 10,17 Petroleum. Pea.nsylt. Rohöl V.St.v.&.14) bbl $ 1,85 1,85 4,89 4,89 . . . 2 Wlnnlpeg 60lbs cts 55,75 59,13 7,33 7,97 „ stand. wblte •• New OrJ.2) am.gall cts 3,89 4,00 4,32 4,44 . Hardw. 2 .•.. Rotterdam 100 kg fl 5,05 5,30 8,52 8,94 Benzin SC/11 Beaume •. Jew OrJ.2) am.gall ots 4,75 4,67 5,27 5,18 . . 2 .••• New York 60lbs cts 70,13 71,25 10,B2 lt,00 Roheisen, Cleveland 3. Gr.Brll."J •) lt sd 58 6 58 6 41,49 41,79 . Plata, Rosaf0 - London 480lbs sd 25 0 26 11/, 8,28 8,71 . P.L.3 •••.• Frankr. •) t fr 245,00 245,00 40,30 40,30 . nächste Sicht Buenos-!. 100 kg Pap.-Pts. 5,91 6,48 6,40 7,00 . ronled.m.3 lol • Belgien') t fr 370,00 357,50 43,19 41,73 

Weizenmehl, stand. ex mlll London 280 lbs sd 23 3 24 0 13,19 13,71 . . lusl. .lnlwerpen lt s d 18) 42 0 18) 41 0 42,22 41,22 
Roggen, einheim. . ••. Posen 100 kg Zloty 26,29 ") 23,06 12,38 17)10,86 • 2X East Pa. Phl!adel. •) lt $ 16,14 16,14 66,70 66,70 . Western 2 .•• Rotterdam 100 kg fl 5,08 5,08 8,57 8,57 Knüppel, Thomasgttte 

• • 2 •.. New York') 56lbs cts 60,50 61,25 10,00 10,13 !-11/,p •••••••••••• .lntwsrpoo2) t Jl s d 18)2 8 6 18)2 7 0 48,76 47,24 
Hafer, Plala r. a. q ..•.•.. J,ondon 320lbs s d 13 71/, 14 71/, 6,77 7,32 
Gerste, Donau 3 °lo •.. Loudoo 400 lbs sd - - - - Stabeisen l M. 18-3 In. lnL Gr.BrJL') 8) lt Jl s d 6 15 0 615 0 95,74 96,43 

• Can. 3 ..•.•••. London 400 lbs s d - 22 101/, - 9,15 » "'"' usf .••• Gr. Br11.•) lt Jls d 6 6 0 6 6 3 89,36 90,18 . amer. 2 •••••.. Rotterdam 100 kg fl 5,70 5,42 9,62 9,15 . Thomasgttte Frankreich 

Mais, Donau, Gal.-Fox Loadon 480 lbs s d 
3) 10) 13) t fr 500,00 500,00 82,25 82,25 - - - - . • In!. Bell(lee') t fr 507,50 489,00 59,24 57,09 . Plata, gelb .•.•. London 480 lbs s d 17 0 18 41/, 5,63 6,13 . • Ausf. !Blwerpen2) lt Jls d ")2 14 0 ")2 12 6 54,29 52,78 

• nächste Sicht .•. Buenos·!. 100 kg Pap.-Pes. 4,24 4,57 4,58 4,94 . . .......... V. SI. Y,A.Jl) llb ots 1,50 1,50 138,89 138,89 . mixed 2 ••••... New York 56lbs cts 49,38 48,75 8,16 8,06 Bleche, Grob-, f,161 Ami. .lnlwerpen 2) lt Jls d 18)3 5 0 18)3 2 0 65,34 62,33 
Reis, Burma 2 ..•••.. London 112\bs sd B 81/, 9 0'/, 12,34 12,94 • Weiß-, nl .••• Gr.Brll.12) box sd 14 71/, 15 11/, 215,17 224,14 . Japan „ ••••..• lew York 1lb cts 3,30 3,25 30,56 30,09 Schrott, heavy steel •• Nordengland lt Jl s d 2 0 0 119 9 28,37 28,39 
Rinder, rarsen o. Ochsen 1. Kopenhagen 100 kg Kr 41,00 39,00 32,60 31,19 • bea1r meltlng steel V. St. v. A. 6) lt $ 10,22 10,25 42,24 42,36 
Schweine, leichte •.•.. r„en 100 kg Zloty 80,75 75,00 38,03 35,32 Kupfer, slandard, per lasse. London lt Jls d 39 lt 3 37 1 3 56,12 52,94 . • . .... Chicago 100 lbs $ 4,17 4,08 38,61 37,78 . elektro! .••••• London lt Jls d 48 0 0 42 5 0 68,08 60,36 
Rindfleisch, Knht-, argent. London 8lbs B d 3 5 3 3 67,84 65,02 . . In! •.. New York llb cts 7,38 6,25 68,33 57,87 
Hammelfleisch, Gef.-,neos. London 8lbs s d 2 10 3 0 56,30 59,96 . . larlellpr. Europ. Hlift>a llb ots 7,53 6,56 69,72 60,76 
Schweinefleisch ...... Kopenhagen 1 kg Öre 60,00 70,00 47,72 55,96 Zinn, per Kasse •••••. London lt Jls d 140 7 9 139 7 8 199,11 199,13 . elnh .••• London Slbs sd 5 0 4 9 99,37 95,14 . ............... New York llb cts 21,88 22;00 202,60 203,71 . nenseel. • London 8lbs sd 3 9 3 9 74,45 74,88 Zink, per Kasse .••... London lt hd 14 8 9 1316 3 20,49 19,72 
Bacon, dän .•..•.•.•. London 112lbs s d 50 6 50 0 71,62 71,44 . ............... New York llb ots 3,05 2,82 28,24 26,11 
Schmalz, p. Western .. New York 1 lb cts 5,63 5,26 52,13 48,70 Blei, per Kasse .••••• London lt Jls d 15 1 3 1411 3 21,35 20,81 
Butter, Molkerei ..••. Kopenhagen 100 kg Kr 195,00 230,00 155,08 183,88 . ··············· New York llb ots 3,75 3,72 34,72 34,44· . ············· Leeow (lloll.) 1 kg fl 1,16 1,34 195,74 226,11 Aluminium, Ausf.18) •• London lt Jls d 18)80 0 0 18)8000 160,84 160,84 . dänische ..... London 112lbs sd 122 3 140 6 173,39 200,72 . ......... New York llb cts 22,90 22,90 212,04 212,04 . neuseeländ .•.. London 112 lbs sd 98 0 105 6 138,99 150,71 Silber •••••••••••..•. London 1 oz d 19,62 19,57 37,88 38,07 

Eier, I •.•••..••••.•. Kopenhagen 20 St. Öre 207,50 165,00 8,25 6,60 Baumwolle, osllnd.Gurt.F.G. Liverpool llb d 5,43 5,59 71,87 74,50 . ·············· Boermond 100 St. fl 4,71 3,79 7,94 6,40 • amer.mtddl •• Liverpool llb d 5,46 5,71 72,24 76,19 

• dänische •... „ London 120 St. sd 16 3 13 3 9,75 8,01 • oberllgypt. F.6. Liverpool llb d 6,14 6,57 81,26 87,64 

Zucker, Kuba 96° onven. lew York llb cts 1,12 0,95 10,37 8,80 
. Sakellar. F.G.F. Liverpool llb d 7,26 7,54 %,08 100,58 
• middl.upl. New York llb cts 6,65 6,85 61,58 63,43 

• Java,"· ear. lnd •• London 112 lbs sd 8 10'/. 8 9 12,64 12,51 Baumwollgarn, 321 ••• lanehester 1 lb d 9,13 9,13 120,85 121,79 . tsehech .•.... Hamburg 112 lbs sd 8 1 7101/, 11,46 lt,26 Wolle, N. S. W. gr. sup. London 1lb d 11,00 11,50 145,62 153,32 . Br. W. J., 96° . London 112 lbs sd 10 81/a 10 31/, 15,20 14,70 • gr. mer. 60's .•• London llb d 9,50 9,25 126,67 124,23 
Kaffee, Rio 7 ••..••.. New York llb cts 7,06 7,13 65,37 66,02 • gr. crossbr. 46's London llb d 5,75 5,50 76,75 73,94 

• Santos4 •.. „. N„York 1lb cts 9,09 9,13 84,17 84,54 . tope 64' s, aver. Brad!OYd llb d 23,00 22,75 304,38 303,44 . „ sup •••• London 112 lbs s d 62 3 61 6 88,29 87,86 . Buenos-A. ftne Le liaTre 100 kg fr 486,00 487,50 79,94 80,19 . Costa-Rica m.-g. London 112 lbs s d III 9 107 6 158,50 153,59 
Kakao, Accra ••.••... New York 1 lb cts 4,33 4,13 40,09 38,24 Seide, Japan ••.••.•• London llb sd II 6 II 3 18,26 17,99 . . ff •••••. London 112 lbs sd 22 3 22 9 31,57 32,51 . Kanton .„ .••• London 1 lb s d 10 6 10 3 16,69 16,39 
Tee, Indian Pekoe,good London llb sd 0 6'/, 0 61/, 90,08 81,07 . italienische •••• London 1 lb sd lt 9 II 6 18,67 18,40 

Leinsaat, Plata ...... London lt Jls d 9 0 9 9 0 6 12,82 12,89 
. Japan 1 „ .•••• N•w York llb s 2,02 1,97 18,70 18,24 

Kunsteeide,lgebJ.14C/165 llalland 1 kg Lire 26,00 - 5,51 -Baumwollsaat, aeg. sehw. Hall lt ll s d 6 5 0 617 0 8,86 9,79 
Kopra, Ceylon •....•. London lt lls d 1715 9 19 2 6 25,23 27,32 Flachs, Rigaer ..••••• London lt hd 40 12 6 41 2 6 57,62 58,75 
Palmkerne ...•..•... London lt ll B d II 18 0 12 18 6 16,88 18,47 Hanf, Manila •••••••. London lt Jls d 19 10 0 19 17 3 27,66 28,38 
Erdn Usse, Bold Bombay ••• London lt ll s d 14 4 6 16 18 3 20,18 24,16 . Sisal. 1. •.••••• London lt Jl s d 15 0 0 15 3 9 21,28 21,70 
Sojabohnen, mandsehur ••• J.ondon lt lls d 7 7 0 717 3 10,42 11,23 . Bol.P.C •.•.•. Jalland 100 kg Lire 250,00 250,00 53,02 54,46 
Ölkuchen, Lelnsaat· ••••• Kopenhagen 100 kg Kr 15,00 14,88 11,75 11,89 Jute, nat. 1. • •••••••• London lt Jl s d 19 3 6 18 10 6 27,20 26,47 

Kohle, North. unser.") Newcaslle2) lt 8 d 12 4 12 4 8,74 8,81 Häute, Ochsen-, beste London llb d 5,13 4,75 67,93 63,43 
._ tontven. 30f35mm fett Douat3) t fr 120,00 113,00 19,74 18,59 . Packer nat. 1 •• Chicago llb ets 7,50 6,75 69,44 62,50 . lool ven.3r>"fo Iod.. Bell(len') t fr 155,00 154,00 18,09 17,98 Kautschuk,Plant.crepe London 1 lb sd 0 3'/„ 0 31/, 45,60 43,34 
• Buuker, westf„ Rolterdam2) t fl 8,25 

1 

8,25 13,921 13,92 • • • 

1 

New York 1 lb 

1 

cts 5,00 4,75 46,30 43,98 
• bllum R"Y sland •• • 1 V. St v. &. 4) sht $ 2,10 1,95 9,72 9,03 Holzstoff Paplernwse eloh. lob. Gölebg. lt Kr 86,00 86,00 8,84 6,86 

Koks, Durbam. • . . • • . Gr. Brll. •) lt sd 15 0 15 0 I0,64 10,72 Salpeter, Chile· . . . • • . London lt ll s d 9 5 0 9 0 9 13,12 12,91 
» Hochofen ...... Frankreich 4) t fr 145,00 129,00 23,85 21,22 » » • • • • • • New York 100 lbs $ 1,77 1,77 16,39 16,39 

Handelseinheiten: 1 lb = 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber= 31,1 g; 1 t = 1000 kg; 1lt-2240 lbs = 1016,048 kg; 1 sht = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 bbl (barre!) = 42 gall • 
1 a.merik. gall. = 3, 785 Z; 1 box Weißblech = 108 lbs. " 

Anmerkungen: 1) Fttr Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; fttr Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, fttr Petroleum und Benzin je 100 1, fUr Eier je 100 Stak. 
- 2) fob. - ') Frei Wagen. - •) Ab Werk. - 5) Frei Bestimmungsstation. - 6) Frei Werk. - 7) Connellsville. - ') ll[iddlesbrough. - •) Ab Longwy. - "') Verbands· 
preis. - ll) Ab Pittsburfh Werk. - 12) Cardilf. - 13) Ab östl. Werk. - 14) Ab l!ohrfeld. - 15) HGchster erzielter Preis. - 16) In Goldpfund. - 17) Vorläuflrer Preil, 
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An den Märkten der Rohstoffe für die Produktionsmittel-
industrien gingen die Preise überwiegend zurück. Die Preise der 
Nichteisenmetalle hatten, mit Ausnahme von Zinn, Ende Februar 
einen niedrigeren Stand als Ende Januar, obgleich sie infolge leb-
hafterer Nachfrage vorübergehend gestiegen waren. Das gleiche 
giltfür Kautschuk. An der Brüsseler Eisenbörse gaben die Ausfuhr-

preise für alle Eisen- und Stahlerzeugnisse nach. Stabeisen kostete 
Ende des Monats rd. 51 .fU(, je t gegen rd. 54 .fl.J{ zu Beginn des 
Monuts. Verhältnismäßig stetig war die Preistendenz am Welt-
kohl<,nmarkt. Die maßgeblichen englischen Notierungen gingen 
zwarverschiedentlich zurück; doch wirkten sich diese Rückschläge 
kauni aus, weil der Kurs des englischen Pfundes leicht anzog. 

Hauptergebnisse der zweiten amtlichen Lohnerhebung in der chemischen Industrie*). 
Seit September 1930 werden v~  Statistischen Reichsamt 

die seit dem Jahre 1927 vorgenommenen Erhebungen über die 
tatsächlichen Arbeitsverdienste wiederholt. An die bereits durch-
geführte Wiederholung der Lohnerhebungen in der Textilindustrie 
(für September 1930)1) und im Holzgewerbe (für März 1931)2) 

schloß sich für Juni 1931 die zweite amtliche Lohnerhebung in 
der chemischen Industrie an. Diese Erhebung fand gegenüber 
der für Juni 1928 vorgenommenen•) unter stark veränderten 
konjunkturellen Bedingungen statt. Von Juni 1928 bis Juni 1931 
ist in der chemischen Industrie die Zahl der Vollarbeitslosen von 
4,8 auf 21,7 vH, die der Kurzarbeiter von 4,1 auf 20,8 vH der 
Gewerkschaftsmitglieder gestiegen. Der Beschäftigungsgrad der 
chemischen Industrie sank demgemäß von 94,5 auf 74,4 vH. 

*) Außer den im folgenden gegebenen Übersichten werden zusammen-
fassende tabellarische Nachweisungen über die Hauptergebnisse ftlr die einzel-
nen Sektionen und Fabrikationszweige in den Vierteljahrsheften zur Statistik 
des Deutschen Reichs, Jahrg. 1932, Heft 1, veröffentlicht. - 1 ) Vgl. •W. u. St.• 
11. Jg. 1931, Nr. 12, S. 459ff. - ')Vgl. •W. u. St.• 11. Jg.1931, Nr. 20, S. 734ff. 
- ') Vgl. •W. u. St.c 9. Jg. 1929, Nr. 4, S. 150ff. 

1. Umfang der Erhebung. 
Von der Erhebung wurden 108 Betriebe und 59 466 Arbeiter 

erfaßt. Gegenüber der Erhebung für Juni 1928 (110 Betriebe 
und 86 269 Arbeiter) kommt in diesen Zahlen der Rückgang der 
Beschäftigung deutlich zum Ausdruck; während die Zahl der er-
faßten Betriebe nur unerheblich niedriger war als 1928, ergab 
sich in der Zahl der erfaßten Arbeiter ein Rückgang von 31,1 vH. 
Die Verteilung der erfaßten Betriebe und Arbeiter auf die ein-
zelnen Tarifgebiete zeigt gegenüber der ersten Erhebung keine 
nennenswerten Verschiebungen. Auf Rheinland, Mittel- und Süd-
westdeutschland (Sektionen IVa, Vb und VI) entfielen 33,3 vH 
der Betriebe (gegenüber 33,6 vH im Juni 1928) und 61,5 vH der 
erfaßten Arbeiter (66,3 vH). 

Betriebe und A~~elter- aeh TarHgeble:-o [ Ed..,: E;ii ,!':;:':,:, 
(Sektionen) Betriebe Zahl Gesamt-

zahl 

. Ja Berlin und Prov. Brandenburg .....•. 1 2;- 5 3Zl 1 9,0 
Ib Pommern „ •• „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ 1 3 986 1,7 

II Schlesien„„ „. „ ..• „. „ „. „ „ „. 7 1 031 1,7 
Illa Prov. Hannover usw„. „ „ „. „ „ „. 2 1 153 1,9 
IIIb Hamburg usw •.. „ ...........•.. „. 3 840 1,4 
IVa Köln • „. „. „ „. „ „. „ „. „ „ „ „ 13 11 682 19,7 
IVb Essen„. „ „ „ „ „. „ „. „ „. „ „ „ 4 734 1,2 
IVc Düsseldorf „. „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ 5 1 175 2,0 
Va Freistaat Sachsen „. „. „ „ „ „. „. 10 2 225 3,7 
Vb Prov. Sachsen, Thüringen, Anhalt .•• , 10 14 012 23,6 

VI Baden, Pfalz, Württemberg • • • • • • • • • 13 10 801 18,2 
VII Freistaat Hessen, Prov. Hessen-Nassau 7 5 202 1 8,7 

VIII Bayern r. d. Rh. „ „ „ .. „ „ „. „ „. 10 4 298 
1 

7 L 
Zusammen 108 1 59 466 1 100,0 

Auch die Verteilung auf die einzelnen Fabrikationszweige 
zeigt für die erfaßten Betriebe und Arbeiter im ganzen das gleiche 
Bild wie für 1928. Auf die Farbenindustrie, die Stickstoff- und 
Kunstdüngerindustrie sowie die Kunstseidenindustrie entfielen 
insgesamt 66 vH der erfaßten Betriebe. Die Erhöhung des An-

Gelernte Männliche 

teils der Kunstseidenindustrie an der Gesamtarbeiterzahl erklärt 
sich hauptsächlich daraus, daß hier auch die Zahl der erfaßten 
Betriebe erhöht worden ist. 

11ellung der Arbeiter Ver 
na. <•h Arbeitergruppen 

und Lohnformen 
nl. Arbeiter über 21, (män 

Wel 'bl. über 20 Jahre) 

Juni 1928 

vH der Arbeiter-
gruppe 

Zelt- u. 1 Sldck· 
\Prämien· lohn 

lohn 

! 1 
nte Handwerker... 65,2 34,8 
"bsarbeiter „ „ „ „185 ,2 U,8 

Geier 
Betri 
Weib .. Arb. i. d. Produkt. 76,6 23,4 

Zusammen 78,4 1 21,6 

Juni 1931 

Zahl 1 -,ud;r v H der Arbeiter-
gruppe der Arbeiter ~~~t~ 

Zeit- PrilmJen. l'rämien- Slftck· 1 1 Zeil· u. 1 
lohn lohn lohn lohn 

Zusammen 

27,6\ 35,9 63,51 36,5 14 068 1 23,6 
39,9 49,8 89,7 10,3 34 563 58,1 
30,3 37,6 67,9 32,1 10 835 18,3 

35,31 44,3 79,6 I 20,4 59 466 !100,0 

An Lohnformen sind von der Erhebung Zeitlohn, Prämien-
lohn und Stücklohn getrennt erfaßt worden, während die Er-
hebung für Juni 1928 nur zwischen Zeit- und Prämienlohn einer-
seits und Stücklohn anderseits unterschieden hatte. Die Erhebung 
ergab, daß nach der Zahl der beschäftigten Arbeiter der Prämien-
lohn die überwiegende Lohnform darstellte. Von den männlichen 
Betriebsarbeitern, der zahlenmäßig wichtigsten Arbeitergruppe, 
arbeiteten rund die Hälfte in dieser Lohnform. Gegenüber Juni 
1928 hat sich das Verhältnis von Zeit- und Prämienlohn einer-
seit~ und Stücklohn anderseits bei allen drei Arbeitergruppen ver-
sehe ben. Bemerkenswert sind insbesondere die Ergebnisse für 
die weiblichen Arbeiter, bei denen sich der Anteil der Stücklohn-
arbf;it um 37,2 vH erhöht hat. 

Vert111lungderl 1 1 1 1 1 1 : 
Arbeiter 1 Stick· 1 Teer· Chemisch·j Photo- ! Industrie 1

1 

[ .llle Fa· 
IFnnbe!:,hka.ltbl der , Farbtu- sloff. 1 venr11t- pharma. I ehe· der athe- Kunst· I Spreng- brlkattons-

a 111 a ons ... l 1 'I seiden· stolf-zweige nach Industrie industrte 1 tungs· i zenttsche 1

1 

mische fischen · 1 zwe1a:e 
o~ or e  usw. Industrie Industrie Industrie Öle [ zusammen 

1 

tndustne mdustrle 1

1 11 vH j 
1 

i i 1 
1 

Zeitlohn .. ··119,7, 22,6 I 91,31 70,8143,61 97,1 125,9 \ 52,2 \ 35,3 Prämienlohn 48,9 56,4 - 18,9 54,6 1 2,9 49,1 40,4 44,3 ! 
Stücklohn „ 31,4 21,0 8,7 10,3 1,8 1 - 25,0 7,4 20,41 

Innerhalb der einzelnen Fabrikationszweige war das zahlen-
mäßige Verhältnis der einzelnen Lohnformen wiederum sehr ver-
sch:.eden. Besonders hoch war der Anteil der Prämienarbeiter 
u. a. in der Farbenindustrie, der Stickstoff- und Kunstdünger-
ind 1Strie und der photochemischen Industrie; hier arbeiteten 64, 
58 und 55 vH der männlichen Betriebsarbeiter in dieser Lohn-
form. Die Stücklohnarbeit ist mit einem ähnlich hohen Anteilsatz 
nur in der Farbenindustrie vertreten, wo 64 vH der Handwerker 
und 52 vH der weiblichen Arbeiter in dieser Lohnform arbeiteten. 

II. Ergebnisse der Erhebung. 
Die durchschnittlichen Stundenverdienste waren 

am höchsten bei den gelernten Handwerkern, am niedrigsten 
bei den weiblichen Arbeitern. Im Gesamtdurchschnitt be-

VI' eibliche Arbeiter 
Arbeitskräfte nach Fabrikations• Handwerker im Betriebsarbeiter im in der Produktion im lnsge-

trugen die Stundenverdienste 
(einschließlich aller tariflichen 
Zuschläge) bei den männlichen 
Betriebsarbeitern 79,7 vH, 
bei den weiblichen Arbeitern 
50,4 v H des Handwerkerver-
dienstes. Die Verdienste im 
Prämien- und im Stücklohn 
waren in allen Fällen - zum 
Teil erheblich - höher als die 
im Zeitlohn. Dabei waren bei 
den männlichen Betriebsarbei-
tern und den weiblichen Ar-
beitern die Verdienste im Stück-

zweigen, Arbeitergruppen') und 
Zeit- \ Präm.· J Stück- Zeit- J Präm.-[ Stück- Zeit- JPräm.·J Stück· samt 

vH 
Lohnformen 

lohn Lohn John lohn Lohn John lohn Lohn lohn 

Farbenindustrie „ „ • „ „ . „ „ „ • ! 529 1 096 2 9261 2 110 5 741 1182 185 192 ' 4091 14370 24,1 
Stickstoff· u. Kunstdüngerindustrie 711 2476 1446 2556 5 722 1 599 16 - ~ 14528 24,4 
Teenerwertungsindustrie .•....•.. 412 - 94 1 519 - 104 137 - - 2 266 3,8 
Chemisch-pbarmazeut. Industrie •• 1 260 112 169 3 306 1134 132 '723 169 46'i 7 472 12,6 
Photochemische Industrie .. , • , , .• 180 375 - 575 707 3 '768 8Zl 62 3 497 /j,9 
Industrie der ätherischen Öle •••• 87 - - 314 14 - 71 - - 486 o,8 
Kun•tseidenindustrie , ••••.••• , • , 320 396 298 1 915 2 426 76 .504 2 373 227€ 10584 17,8 
srengstof!industrie ..• „ ......... 261 304 24 1 003 n6 211 .:,1a an 3„ 3 606 6,1 
C em. Industrie (ohne nahere Bezeichnung) 126 296 170 497 696 245 :258 138 231 2 657 4,5 

Erfaßte Arbeiter zusammen 38861 5 0551 5 1Z7 137951 172161 3 552 32801 40761 3 479 59 4661100,0 
vH 6,IJ 8,5 8,6 23,2 28,9 6,0 6,5 6,9 6,9 100,0 

') Männliche .!rbeiter über 21, weibliche über 20 Jahre. 

······~ 



lohn fast ausnahmslos höher 
als die im Prämienlohn, wäh-
rend bei den Handwerkern die 
Prämienverdienste zum Teil 
höher waren als die Stücklohn-
verdienste und auch imGesamt-
durchschnitt den Stücklohn-
verdiensten fast gleich kamen. 

Für einen Vergleich mit 
den entsprechenden Tariflohn-
sätzen sind die Stundenver-
dienste ausschließlich der So-
zialzulagen, der Zeitzuschläge 
(für rege~ ige und nichtre-
gelmäßige Über-, Nacht-, Sonn-
und Feiertagsstunden), der 
sonstigen tariflichen Zuschläge 
(insbesondere Zuschläge für 
gefährliche, gesundheitsschäd-
liche oder besonders schmut-
zige Arbeiten), in den betreffen-
denFällen jedoch einschließlich 
der Prämien- und der Akkord-
verdienste berechnet worden. 
Diesen Verdiensten sind für 
Zeitlohnarbeiter die Zeit-
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Durchschnittliche Verdienste und Arbeitszeiten in der chemischen Industrie im Juni 1931. 
--

1 Zahl 

Du~h· 1 Durcbschnitlllcher Durchschnittliche Durchschnittlicher 
Wochenarbeitszeit Stundenverdienst . schnittlicher Brutto· 

ausseht. d. ausschl. Tarif- St d • wochenverdieust 
Arbeitergruppe Zahl der tatsächlich darunter zu. mäßiger un. en 

der er- gelelst. !rbeitsstuud. schlagpOicht. einschl. Zuschl.fflr der tarlß. Zeitlohn· ve~ ie st ohne / mit 
und samt· nlchtregel- Zuschlage, oder tn( :u Jes Ausschalt. der Aus· 

Lohnform faßten ohne 1 mit mcht regel- hd1er mäß Ober-, jedoch 
Ausschalt. d. Ausfalle mäßige Ober-, Akkord· t 11 -ß· fälle durch Urlaub, Ar- tanmeh. Nacht·, einschl. der riebt- S~r ~ 1~e  Krankheit, Eintritt 

(Männliche Arbeiter über 21, beiter durch Urlaub Kranklt Nacht-, Sonn· tu- Sonn- und Prämien· satz 1) :n Aekk 0 :S oder .Austritt ~h-
weibliche über 20 Jahre) 

Eintritt oder' Austritt' n. ~ eiertags· scbläge Feiertags- und.Akkord- 1 ~ btsat7es rend d Erhebungszeil während der stunden (be- stunden znschrnge 
Erhebungszeit zog. auf Sp.%) .111'1 .1/f'I .111'1 .1/f'I (Sp. 8) ,1{.J{ 1 .fl.J{ 

l 2 1 3 I_ 4 5 ! 6 1 7 -8- --9- lO_i_ll_ 

Gelernte Handwerker „„ z. 3886 44,20 146,351 0,90 l 101,91107,21102,0 194,61 107,8147,70150,02 
» • ....• P. 5 055 40,83 43,16 0,45 129,3 128,9 124,8 99,1 125,9 52,81 55,83 
• • .„„ St. 5127 40,51 42,17 0,41 129,9 129,5 120,5 107,4 112,2 52,62 54,77 ---

123,3' 122,7 • • Zusammen 14068 41,64 43,68 0,56 116,6 1 51,33 53,84 

Betriebsarbeiter .......... Z. 13 795 44,21. 46,55 0,40 88,1 87,8 81,4 7~ 1 104,6 38,94 40,99 
• .. „.„„. P. 17 216 41,49 43,70 0,23 104,l 103,9 95,8 79,7 120,2 43,18 45,48 
• „„„„„ St. 3 552 41,53 43,29 0,33 112,9 112,7 104,6 90,l 116,1 46,89 48,88 ---
• Zusammen 34563 _±2,58 1 44,79 1 0,31 98,3f 98,l 1 90,7 1 1 f 41,87 f 44,05 

.Männliche Arbeiter insgesamt 48 631 42,31 44,47 0,38 105,4 105,1 98,1 44,61 46,88 

Weibl.Arbeiteri.d.Produkt. Z. 3280 43,31 45,39 0,36 57,2 57,1 55,3 52,9 104,5 24,79 25,98 
• • • • • P. 4076 43,37 45,64 0,34 62,7 62,5 61,5 50,7 121,3 27,18 28,60 
• • •• • St. 3 479 43,12 45,26 0,06 66,l 66,0 65,6 59,7 109,9 28,49 29,90 -----• • •• ~ insges. 10835 43,27 1 45,44 1 0,25 62,lf 62,0 1 60,9 1 . 1 1 26,88 1 28,22 

Männl. u. weibl. Arbeiter insges. 59 466 42,48 1 44;65 1 0,36 97,4/ 97,1 1 91,2 1 1 / 41,38 / 43,48 
Anm.: Z. = Zeitlohn, P. = Prämienlohn, St.= Stücklohn. 
') Für Zeitlohn- und Prämienlohnarbeiter Zeitlohnsatz, für Stücklohnarbeiter Akkordrichtsatz. 

lohnsätze einschließlich der Akkordausgleichszulagen und für 
Stücklohnarbeiter die tariflichen Akkordrichtsätze (Ak-
kordsollverdienste) gegenübergestellt worden. Akkordricht-
sätze sind in allen Sektionstarifen der chemischen Industrie 
vereinbart, wobei regelmäßig ein prozentual ausgedrückter 
Mehrverdienst über den Zeitlohnsatz festgelegt wird, der für 
den Stücklohnarbeiter durchschnittlicher Leistungsfähigkeit 
erreichbar sein soll. Für Juni 1931 betrug dieser Aufschlag 
auf den Zeitlohnsatz nach den Bestimmungen der Tarif-
verträge im gewogenen Durchschnitt der erfaßten Stück-
lohnarbeiter 15 vH. Für einen Vergleich der Prämien-

verdienste mit entsprechenden Tariflohnsätzen ergeben 
sich insofern Schwierigkeiten, als tarifliche Prämienricht-
oder Prämiensollverdienste in den Sektionsmanteltarifen 
nur in zwei Fällen festgelegt sind. In allen übrigen Tarif-
gebieten ist die Bemessung der zu gewährenden Prämien der 
betrieblichen . Regelung überlassen. Die Prämienverdienste 
sind daher mit den Zeitlohnsätzen verglichen worden. Es ist 
also zu beachten, daß die Überschreitungen der Tariflohn-
sätze, wie sie in Spalte 9 der obenstehenden Übersicht aus-
gewiesen werden, für Stücklohnarbeiter nur die Akkord-
überverdienste, für Prämienarbeiter jedoch den gesamten 

Durchschnittliche Verdienste und Arbeitszeiten*) in der chemischen Industrie im Juni 1931 nach Fabrikationszweigen. 

Fabrikationszweig 

Farbenindustrie „ .. „ . „ . „ .. „ . 
Stickstoff- u. Kunstdüngerindustrie 
Teerverwertungeindustrie ......... 
Chemisch-pharmazeut. Industrie ... 
Photochemische Industrie ........ 
Industrie der ätherischen Öle 
Kunstseidenindustrie ............ 
Sprengstoffindustrie .•............ 

Farbenindustrie . „ . „ .... „ ...... 
Stickstoff- u. Kunstdüngerindustrie 
Teerverwertungsindustrie .•....... 
Chemisch-pharmazeut. Industrie ... 
Photochemische Industrie ..•..... 
Industrie der ätherischen Öle 
Kunstseidenindustrie ............ 
Sprengstoffindustrie ....•......... 

Farbenindustrie .. „ ....... „ „ .. 
Stickstoff- u. Kunstdüngerindustrie 
Teerverwertungsindustrie ......... 
Chemisch-pharmazeut. Industrie ... 
Photochemische Industrie ..•..... 
Industrie der ätherischen Öle .... 
Kunstseidenindustrie 
Sprengetoffindustrie .. : : : : : : : : : : : : 

Farbenindustrie „ ... „ .. „ „ „ .. 
Stickstoff- u. Kunstdüngerindustrie 
Teerverwertungsindustrie ••..••... 
Chemisch-pharmazeut. Industrie ... 
Photochemische Industrie •.•..... 
Industrie der ätherischen Öle .... 
Kunstseidenindustrie ............ 
Sprengstoffindustrie •............. 

Gelernte Männliche Weib!. Arbeiter in Gelernte Männliche Weib!. Arbeiter in 
Handwerker im Betriebsarbeiter im der Produktion im Handwerker im Betriebsarbeiter im der Produktion im 

Zeit-1Präm.-1Stück- Zeit-\Präm.-1Stück- Zeit-1Präm.-1Stück- Zeit-1Präm.-1Stück- Zeit-1Präm.·fStück- Zeit-f Präm.-fStück-
lohn Lohn lohn lohn Lohn lohn lohn Lohn lohn lohn Lohn lohn lohn Lohn lohn lohn Lohn lohn 

Stundenverdienst einschl. sämtlicher tariflichen Zuschläge (.711'1) Stundenverdienst ausschl. sämtlicher tariflichen Zuschläge, 
jedoch einschl. der Prämien- und Akkordzuschläge ( .711'1) 

108,2 121,7 130,4 88,4 103,5 107,7 61,7 60,3 66,2 100,7 119,0 121,8 83,4 95,2 101,6 55,6 58,5 65,5 
105,4 136,4 135,6 89,4 108,4 118,5 96,3 130,6 122,7 79,2 97,1 107,4 

46,6 98,0 112,8 85,7 113,l 46,6 93,3 109,l 79,5 107,9 
111,4 117,5 112,4 89,7 100,0 107,5 59,4 66,7 73,3 107,1 113,0 109,4 83,6 93,5 102,8 58,4 65,4 73,l 
120,7 131,2 89,6 104,l 60,4 67,0 67,4 117,1 129,6 86,l 101,8 59,6 66,2 67,2 
117,2 90,2 53,5 116,4 88,5 51,8 
110,3 119,4 112,3 87,1 95,3 96,5 56,0 60,3 64,5 102,5 113,0 106,3 79,9 88,2 91,8 54,3 59,3 64,2 
93,8 121,1 123,0 78,4, 107,0 115,4 51,2 64,9 63,2 88,4 120,9 119,1 75,0 106,4 111,9 50,0 64,6 63,0 

Tarifmäßiger Zeitlohn- oder Akkordrichtsatz (.711'1) 1) 
Stundenverdienst ausschl. sämtl. tariflichen Zuschläge, jedoch 

einschl. der Prämien- undAkkordzusehläge in v H des Tariflohns 1) 

96,8 98,l 108,l 79,5 79,9 89,8 51,3 51,9 59,6 104,0 121,3 112,7 104,9 119,1 113,1 108,4 112,7 109,9 
93,7 101,2 106,7 76,6 81,3 90,2 - 102,8 129,1 115,0 103,4 119,4 119,l -
90,4 - 102,0 75,8 - 82,6 47,1 - - 103,2 - 107,0 104,9 - 130,6 98,9 - -
95,2 94,2 107,1 79,6 79,3 %,8 55,9 55,2 66,6 112,5 120,0 102,1 105,0 117,9 106,2 104,5 118,5 109,8 

104,9 100,7 - 83,0 81,2 54,4 54,3 61,4 111,6 128,7 - 103,7 125,4 109,6 121,9 109,4 
90,6 - - 80,7 

16,0 
- 51,9 - - 128,5 - - 109,7 

116,1 
- 99,8 - -

96,6 94,2 102,2"" 76,7 86,9 52,8 48,9 58,3 106,1 120,0 104,0 104,2 105,6 102,8 121,3 110,1 
85,8 98,3 107,5 71,4 78,9 86,8 49,4 50,6 57,7 103,0 122,7 110,8 105,0 134,9 128,9 101,2 127,7 109,2 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit (Std.) Durcbschnittlicher Wochenverdienst (.71.Jt) 
42,80 40,27 39,61 42,81 40,76 40,98 43,31 46,74 41,17 46,30 49,00 51,65 37,86 42,17 44,12 711 ~  27,24 
44,93 39,34 40,99 45,23 38,93 42,10 - 47,35 53,65 55,57 40,44 42,21 49,91 
45,27 - 40,84 44,91 - 42,63 40,61 - - 44,34 - 46,05 38,48 - 48,20 18,94 - -
43,89 43,26 43,55 43,47 44,77 48,42 43,98 43,58 44,73 48,90 50,83 48,97 39,00 44,78 52,07 26,12129,07 32,78 
42,44 40,80 - 45,71 40,28 44,20 41,94 43,17 51,23 53,54 - 40,96 41,95 26,68128,08 29,08 
41,28 - - 42,14 

45;90 
- 47,40 - - 48,38 - - 38,01 - 25,35 - -

46,43 46,37 40,64 47,28 40,69 43,83 43,81 43,20 51,20 55,37 45,64 41,18 43,74 39,25 24,53 26,43 27,86 
43,54 41,10 46,46 39,72 45,69 32,41 41,04 42,24 39,55 40,83 49,76 57,13 31,14 48,89 37,40 21,01 27,41 25,00 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit (Std.) Durchnittlicher Wochenverdienst (.11..K) 
unter Ausschaltung der Ausfälle durch Urlaub, Krankheit, Eintritt oder Austritt während der Erhebungszeit 

45,61 42,72 41,89 45,26 42,52 43,08 45,70 48,46 42,31 49,35 51,97 f 54,62 40,02/ 44,00 46,38 1 1 ~  28,00 
47,24 41,79 41,46 47,53 41,65 43,48 

40:61 
- 49,80 56,98 56,21 42,50 45,16 51,54 

47,36 - 41,02 47,32 - 46,36 - - 46,39 - 46,25 40,54 - 52,43 18,94 -
45,92 46,07 45,14 46,25 47,08 50,27 46,85 46,47 45,82 51,17 54,13 50,76 41,49 47,09 54,06 27,83131,00 33,58 
45,36 43,94 - 47,40 42,79 46,18 44,00 44,31 54,75 57,67 - 42,48 44,56 27,88129,47 29,85 
41,76 - - 42,64 

47;8o 
- 47,40 - - 48,94 - - 38,45 

45ßs - 25,35 -
48,89 47,84 42,63 50,14 44,16 46,77 46,42 45,90 53,92 57,13 47,87 43,67 42,60 26,17, 28,0l 29,60 
44,54 41,23 47,87 40,68 46,16 34,89 42,66 42,93 41,03 41,76 49,91 58,87 31,90 49,38 40,26" 21,83, 27,86 25,93_ 

*) Für männliche Arbeiter über 21, für weibliche über 20 Jahre. - 1) Für Zeitlohn- uud Prämienlohnarbeiter Zeitlohnsatz, fUr Stücklohnarbeiter Akkordrichtsatz. 
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Prämienverdienst enthalten. Diese Überschreitungen 
sind somit nur innerhalb der einzelnen Lohnformen, 
nicht aber für die verschiedenen Lohnformen 
untereinander vergleich bar. 

Um eine Vergleichbarkeit auch für die einzelnen Lohn-
formen untereinander herzustellen, sind die durchschnitt-
lichen Stundenverdienste in einer zweiten Vergleichs-
berechnung mit einem einheitlichen Satz verglichen worden. 
Hierzu wurde der reine Zeitlohnsatz herangezogen, der sich 
für Zeitlohnarbeiter ausschließlich der Akkordausgleichs-
zulage und für Akkordarbeiter ausschließlich des tariflichen 
Akkordaufschlags versteht. Die Verschiedenheiten in der 
Höhe der einheitlichen Zeitlohnsätze sind somit nur noch 
durch die verschiedene zahlenmäßige Besetzung der einzelnen 
Lohnstufen und Ortsklassen bedingt. Dem reinen Zeitlohn-
satz sind nicht nur die »übertariflichen Verdienste« im 
eigentlichen Sinn (also insbesondere die freiwillige über-
tarifliche Entlohnung und die Akkordüberverdienste), son-
dern auch alle über den reinen Zeitlohnsatz hinausgehenden 
tariflichen oder auf Grund der tariflichen Bestimmungen 
vereinbarten Verdienste gegenübergestellt worden. Die 
einzelnen Entlohnungsarten wurden dabei gesondert nach-
gewiesen und in vH-Zahlen des reinen Zeitlohnsatzes aus-
gedrückt. Hierdurch sind somit die Verdienste in 
ihrer Zusammensetzung aus den einzelnen tarif-
lichen und außertariflichen Elementen vergleich-
bar gemacht worden. 

Die tfbersehreltung des Zeitlohn Prämienlohn Stücklohn 
reinen Zeltlohnsatzes 

Ge-1 Be 1 Weibl. Ge-1 Be 1 Weibl. Ge-1 Be-1 Weib!. dureh den Gesamtver-
dienst naeh ihrer Zu- lernte trtebs· lrbelter lernte triebs· Arbeiter lernt• trlebs-. Arbeiter 
sammensetznng in v H Hand- arbeiter 1· d. Hand· arbeiter t. d. Hand- arbeiter i. d. 

werk er Produ!1t. werker Produkt. werk er Produkt 

Sozialzulagen ......... 2,2 
3,11 

0,6 1,2 3,8 0,7 6,3 6,9 0,7 
Zeitzuschläge 

für nichtregelmäßige 
Arbeitsstunden 1 ) •• 0,8 0,4 0,3 0,5 0,2 0,3 0,4 0,3 0,1 

für regelmäßige Ar· 
beitsstunden 1) •••• 0,5 2,2 0,1 0,5 2,8 0,1 0,4 1,1 0,0 

Sonst. tarifl. Zuschläge') 3,0 2,9 2,6 2,4 3,5 1,3 2,9 2,2 0,2 
Akkordausgleichzulagen 1,2 - - - - - -
Prämienverdienste .... - - - 19,2 15,9 16,6 - - -
Akkordverdienste 29,1 33,9 26,4 

tarifiiehe') „ „ „ . „ - - - - - - 15,0 15,1 15,0 
übertarüliche ...... - - - - - - 14,1 18,8 11,4 

Freiwillige übertarifliche 
Entlohnung .....•.. 7,8 4,6 4,5 6,7 4,4 4,7 - - -

Überschreitung d. reinen 1 1 1 
Zeitlohnsatzes . . . . . . 15,5 13,2 8,1 30,5130,6 l 23,7 39,1144,; 127,4 

1 ) Über-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden. - ')Insbesondere Zuschläge 
für gefährliche, gesundheitsschädliche oder besonders schmutzige Arbeiten. -
8 ) Entsprechend dem Akkor4richtsatz (Akkordsollverdienst). 

Hierbei ergibt sich eine deutliche Stufung der Verdienste 
nach den einzelnen Lohnformen. Der reine Zeitlohnsatz 
wurde von den Gesamtverdiensten bei den Zeitlohnarbeitern 
um 13, den Prämienarbeitern um 30 und den Stücklohn-
arbeitern um 38 v H überschritten. Dementsprechend betrug 
der Anteil des reinen Zeitlohnsatzes am Gesamtverdienst 

Zeitlohn Prämienlohn Stücklohn 
Die dnrchsehnittllchen 
Gesamtverdienste nach 

Ge-1 Be 1 W<lbl. Ge-
1 Be 1 Wetbl. 

Ge· 
1 Be 1 Weib! Ihrer Zusammensetzung lernte trfebs- Arbeiter lernte trlebs· Arbeiter lernte trtr.bs. \rbe1ter 

in vH Hand· arbelter i. d. Hand· arbeiter i. d Hand- arbeiter i. d. 
werk er Produkt werk er Produkt werk er Produkt. 

Reiner Zeitlohnsatz ... 86,61 88,41 92,4 76,6 76,61 81,0 71,9 69,3 78,6 
Sozialzulagen ......... 1,8. 2,7 0,6 0,9 2,9 0,6 4,6 4,8 0,5 
Zeitzuschläge o) für nichtregelmällige 

Arbeitsstunden 1 ) •• 0,3 0,3 0,4 0,2 0,3 0,3 0,21 0,0 
für regelmäßige Ar-

beitsstunden1) •••• 0,5 1,9 0,1 

''] 
2,2 0,0 0,3 0,8 0,0 

Sonst. tarifl. Zuschlage') 2,5 2,6 2,4 1,9 2,7 1,0 2,1 1,5 0,1 
Akkordausgleichzulagen 1,1 - - - - -
Pramienverdienste .... - - - 14,8 12,2 13,4 - - -
Akkordverdienste 20,8 23,4 20,8 

tarifliche') . . . . . . . . . - - - 10,8 10,5 11,8 
libertarifliche....... - - -

~o ~.  ~ 7 
10,0 12,9 9,0 

Freiwillige übertarifliche 1 
Entlohnung . , .... , . 6,8 4,1 4,2 - - -

100,0[ 100,0[ 100,0 100,0[ 100,0[ 100,0 100,0[ 100,0[ 100,0 
1) Über-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden. - ')Insbesondere Zuschläge 

für gefährliche, gesundheitsschädliche oder besonders schmutzige Arbeiten. -
') Entsprechend dem Akkordrichtsatz (Akkordsollverdienst). 

Die Überschreitunp des reinen Zeitlohnsatzes 1> 
durch dietatsächhchen Stundenverdienste 
in der chemischen Industrie zeil~h ~~~ 
im Juni 1931 'tO 

freiwillige 
übertarifliche Entlohnung 
Akkordausglelchszulage 
Sonstige tarifliche Zuschl.2) 
Zeitzuschläge J) 

Sozialzulagen 

W:u.St.32 

Akkordverdienste 
30 

20 

10 

Anmerkungen: 1) Ohne Akkordausgleieh'Zulage; 2) insbesondere Zu-
schläge für gefährliche, gesundheit<echädliche oder besonders schmutzige Ar· 
beifon; 3) Zuschläge für regelmäßige nnd nichtregelmäßige Über-, Nacht-, 
Sonn- und Feiertagsstunden; 4) entsprechend dem Akkordrichtsatz (Akkord-
sollverdienst]. 

für die Zeitlohnarbeiter 88, die Prämienarbeiter 77 und die 
Stücklohnarbeiter 72 vH. Die Stücklohnverdienste über-
schritten den reinen Zeitlohnsatz um durchschnittlich 30 vH. 
Volll dieser Überschreitung entfiel je die Hälfte auf die 
tariflichen, d. h. die dem Akkordrichtsatz entsprechenden, 
und auf die Akkordüberverdienste. Die Prämienverdienste 
waren demgegenüber erheblich niedriger; sie erreichten rund 
17 YH des Zeitlohnsatzes. Jedoch wurden den Prämien-
arbeitern außer den Prämien auch freiwillige übertarifliche 
Entlohnungen gewährt (in der Form eines höheren Zeitlohn-
satzes z. B. als Ausgleich für Kurzarbeit), die durchschnitt-
lich 5 vH des reinen Zeitlohnsatzes betrugen und damit fast 
ebenso hoch waren wie die übertariflichen Verdienste der 
Zedohnarbeiter (5,5 vH). Die übrigen Zuschläge treten 
ihrer Höhe nach gegenüber den genannten erheblich zurück. 

Die Zusammensetzung der tatsächlichen Stundenverdienste 
In der chemischen lndustrle Im Juni 1931 

aesam tstvni:len verdienst • ?00 
1 Reiner· Zeltlohnsatz 1) 3 Prämlenzuschlage 
2 Tarffl(che Zuschläge 4a Tarlf!fche 2) } • 

ohne Prämien· 4b Übertarifliche Akkordzuschlage 
und Akkord zuschlage 5 Frelwllllge Übertarifliche Entlohnung 

Zeftlohnarbelter 1 2 5 

Pramfenlohnarbeiter 

Stucklohnarbelter 

0 10 20 30 40 
7)ol7ne Akkordavsg/&1chszvla.f'& 

W.c.St.32 

1 
II 

2 3 5 

50 60 70 80 90 100 vH 
)e ~  dem AkAw'tfrti:IJfsatz 

(likkortfso/lveM'lensf) 

Besonders gering waren die Zeitzuschläge und unter diesen 
wieder - eine deutliche Auswirkung der Kurzarbeit -
die für nichtregelmäßige Arbeitsstunden. 

Bei der Ermittlung der durchschnittlichen wöchent-
lichen Arbeitszeiten und Wochenverdienste sind 
zwei verschiedene Berechnungen vorgenommen worden. 
Zunächst wurden die Arbeitszeiten und Verdienste so fest-
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gestellt, wie sie sich für die erfaßten Arbeiter während der 
Erhebungszeit tatsächlich ergaben. Hier waren somit auf 
die Höhe der Durchschnittsergebnisse auch alle Ausfälle an 
Arbeitszeit und Verdienst von Einfluß, die lediglich in der 
Person und den persönlichen Arbeitsumständen des einzelnen 
Arbeiters begründet sind, und die insbesondere dadurch ent-
stehen, daß Arbeiter während eines Teils der Erhebungszeit 
krank oder beurlaubt sind, während der Erhebungszeit aus-
scheiden oder erst im Laufe der Erhebungszeit neu ein-
treten1). In einer zweiten Berechnung ist der Einfluß dieser 
»persönlichen Ausfälle« ausgeschaltet worden, Hier er-
geben sich somit die wöchentlichen Arbeitszeiten, wie sie 
durch die betrieblichen Bedürfnisse und Arbeitsumstände 
bedingt sind, während die auf dieser Grundlage berechneten 
Wochenverdienste - wenn auch auf einen veränderten Er-
hebungszeitraum bezogen - unabhängig von den Schwan-
kungen der »persönlichen Ausfälle« sind. 

Die »persönlichen Ausfälle« betrugen im Durchschnitt 
aller Arbeitergruppen rund 5 vH der Wochenarbeitszeit und 
der Wochenverdienste. Auf ihre Höhe war insbesondere 
von Einfluß, daß die Erhebung in die Urlaubszeit fiel. Die 
durchschnittlichen Arbeitszeiten nach der zweiten Berech-
nungsweise, in denen der Umfang der Kurzarbeit zum 
Ausdruck kommt, mögen zunächst - in Anbetracht des 
Zeitpunkts der Erhebung und der Lage der Industrie -
verhältnismäßig hoch erscheinen. Es ist indes zu berück-
sichtigen, daß die Durchschnitte sich zum Teil nicht allein 
auf die sechs Werktage, sondern auf die 7-Tage-Woche be-
ziehen. In zahlreichen Betrieben arbeiten einzelne Ab-
teilungen kontinuierlich. Ferner werden vielfach Sonntags 
Reparaturen, Reinigungs- und Vorbereitungsarbeiten aus-
geführt; hieraus erklärt sich insbesondere die verhältnis-
mäßig lange betriebliche Arbeitszeit der Zeitlohnarbeiter, 
die bei den männlichen Arbeitern durchschnittlich 46,5 Stun-
den gegenüber 43,3 Stunden bei den Arbeitern der beiden 
anderen Lohnformen betrug. 

Außer den unmittelbar in der Erhebungszeit verdienten 
Beträgen sind von der Erhebung auch die in der chemischen 
Industrie vorkommenden Jahresprämien erfragt worden. 
Angaben hierzu wurden von 14 Betrieben mit 21498 Arbei-
tern gemacht. Von diesen erhielten 20 065 (93,3 vH) für 
das Jahr 1930 eine Prämie, die sich durchschnittlich für 
gelernte Handwerker auf 92, für Betriebsarbeiter auf 80 
und für weibliche Arbeiter in der Produktion auf 54 .YZJt 
im Jahr stellte. 

1) Es handelt sich hier entsprechend der Anlage der amtlichen Erhebungen 
über die tatsächlichen Arbeitsverdienste lediglich um die Ausfälle an tatsäeh· 
liehen Arbeitsstunden und den tatsächlichen Verdienst für diese Arbeitsstunden. 
Von den während der Ausfallzeit an die Stelle dieses Verdienstes tretenden ander-
weitigen Einnahmen (z.B. Urlaubsvergl!tung, Krankengeld) wird hier - ebenso 
wie auch von der Kurzarbeiterunterstlltzung - abgesehen. 

III. Vergleich der Verdienste und Arbeitszelten mit den 
Ergebnissen der Erhebung für Juni 1928. 

Um einen Vergleich mit den Ergebnissen der Erhebung für 
Juni 1928 zu ermöglichen, sind im folgenden die Ergebnisse für 
Juni 1931 in Anlehnung an die Fragestellung der ersten Erhebung 

Dmcbsehnlttllehe !Durchschnittlicher !Durchschnittliche 1 Durchschnittlicher 
Verdienste u. Arbeits- Stunden· Wochen· Bruttowochen· 

~! !~!! ~  1 Ju:er\ ~ st ~ 1 ' u rl ~ ~e~~! l u ivler ~ s ~ 
über 21, 1928 11928 1928 11928 1928 11928 

weibl. l!ber 20 Jahre) .'l{p/ .'/{p/ = 100 Stdn. Stdn. = 100 .'!{.lt .7Ut = 100 

H::&"::rtker ] l-1! _____ 1 _____ 1 __ _ 

lmZeit-u.Präm.·Lohn 124,3!119,6 96,2 48,7 42,29 86,8 60,60 50,59183,!i 
• Stücklohn • . • • • • • 133,8 129,9 97,1 50,9i40,51 79,6, 68,14 52,62 77,2 

Betriebsarbeiter 

1 

i I 1 

im Zeit· u.Präm.·Lohn 97,7 96,7 99,0 49,1142,70 87,0 47,95:41,29 86,1 
• Stücklohn . • • • . . • 113,8 112,9

1 
99,2 49,0l41,53 84,8 55,74

1

46,89 84,1 
Weib!. Arbeiter 1 , ! · 1 

in der Produktion , I' 1 1 'I : 

im Zeit· u.Präm.·Lohn 1 59 7 60 2 100 8 44 2!43 34 98 1 26 40 26 11,1' 98 9 
• Stücklohn • . • • • • . 69;5 66;1 95:1 44 ~~.!_~ _11~1~~~~ 4  01:3 

') Einschl. aiimtlieher tariDiehen Zuschllige. 

berechnet worden. Hierzu wurden die Verdienste im Zeitlohn 
und die im Prämienlohn zu gewogenen Durchschnitten zusammen-
gezogen. Für den Vergleich mit dem Tariflohnsatz sind nur die 
Zeitzuschläge (für regelmäßige und nichtregelmäßige Über-, 
Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden) ausgesondert worden; der 
Tariflohnsatz selbst wurde einschließlich der Sozialzulagen be-
rechnet. In den Wochenarbeitszeiten und Wochenverdiensten 
ist die Wirkung der »persönlichen Ausfälle« nicht ausgeschaltet. 

Der Vergleich ergibt, daß die Stundenverdienste der 
männlichen Arbeiter nur wenig - durchschnittlich um 
3,4 vH -, ihre Wochenarbeitszeiten und Wochenverdienste 
dagegen erheblich stärker, um 14,0 und 16,9 vH, gesunken 
sind. Günstiger war die Verdienstgestaltung bei den weib-
lichen Arbeitern; hier ergaben sich auch für die Wochen-
verdienste keine nennenswerten Rückgänge. Allerdings 
waren hier die wöchentlichen Arbeitszeiten auch schon im 
Juni 1928 verhältnismäßig kurz und erheblich geringer als 
die der männlichen Arbeiter. 

Durebsebnlttllehe Juni 1928 Juni 1931 

Stundenverdienste Durehsebn. Tarifmaßtger Dnrehscbn. !artrmaBlger und Tariflohnsitze Stunden- Stunden- Stunden- Stunden· 
verdienst Stundenlohn verdienst terd1enst Stundenlohn terdienst Jnnl 1928 oder Akkord· oderAkkwd· 

und Jnnl 1931 ausseht. der 
rlebt~tz 

In vH des ansscbl. der rlehtsatz tn vH des 

(Mäunl. Arbeiter 
Znschrnge rnr (alnseblleßl. larUmäßigen Zoschiage fil.r (elnscbllelll. tarl!mllßlgen 
Ober-,N'aeht-, Stundenlohns Ober-,Nachl· Stundenlohns 

über 21, Sonn-u.Feler- derSoilal· oder Akkord- Sonn· u. Feier 'derSoztal· oder Akkord· 
weibl. über 20 Jahre) tagsstunden zulagen) rlchtsahes tagsstunden · inlapn) nehtsaties 

.'/{p/ .'/{p/ .'/{p/ .'!{tri 
1 

1 Gelernte Hand· 1 

! werker ' 
1 

im Zeit· u. Präm.-Lohn 122,3 98,5 124,2 118,5 98,6 120,2 
• Stücklohn ••••••• 132,2 109,8 120,4 129,2 113,3 114,0 
Betriebsarbeiter 

im Zeit· u. Präm.-Lohn 96,9 81,0 119,6 94,5 81,6 115,8 
• Stücklohn •..•••• 113,0 95,6 118,2 111,8 95,5 117,1 
Weib!. Arbeiter 

in der Produktion 
im Zeit· u. Präm.·Lohn 59,3 51,6 114,9 60,l 1 52,0 116,6 
• Stücklohn •.••••. 68,8 60,9 113,0 66,0 60,1 109,8 

Die b~rs hreitu ge  der Tariflohnsätze waren durch-
schnittlich um 31,6 vH niedriger als 1928. Die Tariflohn-
sätze selbst lagen etwas höher - um 1,2 v H - als zur Zeit 
der ersten Erhebung. Bei der im ganzen geringfügigen Ver-
änderung der Tariflöhne ist jedoch zu beachten, daß sich 
in der Zeit zwischen der ersten und der zweiten Erhebung 
- wie auch in den meisten anderen Gewerben - eine ver-
hältnismäßig lebhafte Bewegung der Tariflöhne vollzogen 
hat. Die durchschnittlichen Tariflohnsätze für Arbeiter der 
chemischen Industrie sind nach den Ergebnissen der amt-
lichen Tariflohnstatistik von Juni 1928 bis zum Höchststand 
der Entwicklung, der Mitte 1929 erreicht wurde, um 5,1 vH 
gestiegen; bis Juni 1931 sind sie hierauf um 4,9 vH zurück-
gegangen. Von diesem Zeitpunkt hielten sich die Tariflöhne 
bis zum Ende des Jahres 1931 auf gleicher Höhe. Mit Wir-
kung ab 1. Januar 1932 wurden sie auf Grund der Notver-
ordnung vom 8. Dezember 1931 um weitere 14,5 vH gesenkt. 

IV. Vergleich der Verdienste Im Juni 1981 mit den Vorkriegs-
verdiensten. 

).i Für einen Vergleich der ermittelten Durchschnitts-
verdienste mit den entsprechenden Vorkriegsverdiensten 
sind die gleichen Vorkriegsangaben wie für die Auswertung 
der Erhebung für Juni 1928 benutzt worden. Es gelten 
daher hier in bezug auf dieses Material die gleichen Vor-
behalte, wie sie auch schon seinerzeit zum Ausdruck ge-
bracht wurden. Da sich die Vorkriegsangaben nur auf 
Zeitlohnarbeiter beziehen, sind sie mit den besonders er-
faßten Zeitlohnverdiensten verglichen worden. Die durch-
schnittlichen Wochenarbeitszeiten und -Verdienste wurden 
unter Ausschaltung der »persönlichen Ausfälle« eingestellt. 

Die Verdienste und Arbeitszeiten der Arbeiter, für die 
ein Vergleich durchgeführt werden kann, ergeben sich aus 
nachstehender 'Übersicht. 

Die Verdienste 1md Arbeitszeiten der gelernten Hand-
werker und der Betriebsarbeiter haben sich gegenüber der 
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Duroh•ohnittl. Durchsohnlttl. Durohschnittl. 
Durchschnittliche Stundenverdien•t Wochen· Brutto-

Verdienste a.rbeitsseit wochenverdienst 

und Arbeitszelten 1 Juni 1931 1 Juni 1931 1 Juni 1931 
1913 und 1931 1913 1913 1913 

1913 1913 11913 
Pf .?lp/ 1=100 Stdn. Stdn. I = 100 .lt .11.lt - 100 

Gel. Handwerk. im Ztl. \ 5s,o\ 107,91186,0l 57,88146,35180,1 133,57150,021149,0 
BetriebsarbeiterimZtl. 46,5 88,l 189,6 57,94 46,55 80,3 26,94 40,99 152,2 

Vorkriegszeit etwa gleichmäßig verändert. Die Stundenver-
dienste zeigen eine durchschnittliche nominale Steigerung um 
88,8 vH. Durch den gleichzeitigen Rückgang der Wochen-
arbeitszeit um 19,7 vH war die nominale Erhöhung der 
Wochenverdienste entsprechend niedriger (51,3 v H). 

Die Höhe der Steuerabzüge vom Lohn und der Beiträge 
der Arbeitnehmer zur Sozialversicherung sind für 1931 be-
sonders erfragt worden. Vom Bruttoverdienst entfielen auf: 

Lohn· Sozialver· 
Abzllge vom Arbeitslohn (Einkommen·) sicherungs· ~ ~ 1918 und 1931 Steuer beiträge der sgesamt _ 

Arbeitnehmer 
In vH 

19131 Juni 19131 Juni 31 Juni 
1931 1931 1931 

Gelernte Handwerker im Zeitlohn. \ 2,4 \ 3,0 1 3,4 \ 8,811 5,e j 11,8 
Betriebsarbeiter im Zeitlohn . . . . . 1,6 2,0 3,6 9,3 5,2 11,3 

Gegenüber der Vorkriegszeit ergab sich somit eine Er-
höhung der Lohnsteuerabzüge um 25, der Sozialversiche-

rungsbeiträge um 156 und der Gesamtabzüge um 115 vH. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß den erhöhten Bei-
trägen zur Sozialversicherung auch erhöhte Leistungen der 
Versicherungsträger gegenüberstehen. 

Wird die Kaufkraftminderung gegenüber der Vorkriegs-
zeit mit Hilfe der Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
kosten (Juni 1931 = 137,8) ausgeschaltet, so ergeben sich 
nachstehende Zahlen: 

1 

Durchschnittlicher Realverdienst 
vor 1 nach 
Abzug der Lohnsteuer 

Dumhsohnltfilohe Realverdienste 1 und der Sozialversicherungsbeiträge 

1913 und 1931 lj19131Junil 1 ~ 11913 1 Juni r ~~-
Pf bzw . .lt = 100 Pf bzw • .lt = 100 

--- 1 Stundenverdienst in Pf 

Gelernte Handwerker im Zeitlohn. 58,0 1 76,31135,0 1 54,61 69,0 1 126,4 
Betriebsarbeiter im Zeitlohn •• „, 46,5 63,9 137,4 44,1 56,7 128,6 

1 

Wochenverdienst in .lt 
Gelernte Handwerker im Zeitlohn. 33,57136,30 1108,l 131,62132,00 1101,2 
Betriebsarbeiter im Zeitlohn„ „ „ 26,94 29,75 110,4 25,54 26,39 103,3 

Auch die Realverdienste zeigen somit für die beiden Arbeiter-
gruppen etwa die gleiche Höhe. Während die Stunden-
verdienste nach Abzug der Lohnsteuer und der Sozial-
versicherungsbeiträge den Vorkriegsstand ihrem Realwert 
nach um durchschnittlich 28 vH überschritten, waren die 
Realwochenverdienste infolge der Verkürzung der Arbeits-
zeit nur um 2,8 vH höher als in der Vorkriegszeit. 

FINANZ , \JND GELDWESEN 
Die finanzwirtschaftlichen Erträge des Reichs aus dem Betriebsvermögen 1925-1930. 
Über die finanzwirtschaftliche Bedeutung des Betriebs-

vermögens1) !ür _den ei hshaus.~alt der Rechnungsjahre 
1925-1930 gibt die nachstehende Ubersicht einen zusammen-
fassenden Überblick: 

Nettoüberschuß bzw. -zusohuß (-) des Betriebsvermögens 
Haus-halls- regelmäßiger Art 

:!; Mill. I ~p  \ e~~u-
außerordentl. Art 1 

M1ll. l Kopf \des Zu-
.11.Jt in schuß· 1 

.11.Jt bedarfs 

. je vH 

.1l.Jt in schull-
_______ __!l_!!_ bedarfs 1 -·---

1925.... 23,51 0,381 
1926.... 32,4 0,52 
1927„„ 119,4 1,91 1 

1928 „ „ 222,81 3,57 1 

1929. . . . 224,6 3,60 1 

1930 „ „ 218, 1 3,49 

1 

0,51-121,7 
0,5 124,6 
1,8 77,2 
2,81 99,0 3,0 1,8 
2,8 291,3 

-1,95 
2,00 2,1 
1,24 1,1 
1,59 1,2 
0,03 0,0 
4,67 3,7 i 

zusammen 

. 1 je 1 vH llfill. Kopf des Zu-
.1l.Jt in schuß-

.11.lt bedarfs 

- 98,3 -1,57 2,6 157,0 2,52 
196,6 3,15 2,9 
321,8 5,16 4,0 
226,4 3,63 3,0 
509,3 8,16 6,5 

Die Nettoüberschüsse regelmäßiger Art sind von 23,5Mill. 
.1l.J{ im Rechnungsjahr 1925 auf 224,6 Mill . .1l.J{ im Rech-
nungsjahr 1929 und 218,1 Mill . .fl.J{ im Rechnungsjahr 1930 
gestiegen. Die finanzielle Entlastung, die der Reichshaus-
halt durch diese Überschüsse erfährt, ist im Verhältnis zur 
Höhe der deckungsbedürftigen Ausgaben gering. 1930 
wird eine haushaltsmäßige Entlastung von nur 2,8 vH des 
Zuschußbedarfs bewirkt. Die Nettoüberschüsse bzw. -zu-
schüsse außerordentlicher Art sind ihrem Charakter ent-
sprechend von Jahr zu Jahr sehr verschieden. Die Unter-
schiede bewegen sich zwischen -121,7 Mill . .fl.J{ im Rech-
nungsjahr 1925 und + 291,3 Mill . .1l.J{ im Rechnungsjahr 
1930. Der Überschuß regelmäßiger und außerordentlicher 
Art zusammen erreicht 1930 den Betrag von über einer 
halben Milliarde (509,3 Mill . .fl.J{) oder 8,16 .1l.J{ je Kopf 
der Bevölkerung. Zur Deckung des Zuschußbedarfs hat 
dieser Gesamtüberschuß 6,5 vH beigetragen. 

Näheren Einblick in den finanzwirtschaftlichen Gesamt-
abschluß des Betriebsvermögens vermittelt die nachfolgende 
Darstellung der einzelnen Betriebsarten. 

1} Zum Betriebsvermögen sind nicht nur die reichseigenen Betriebe, sondern 
auch die Reiohsbeteiligungen gerechnet. W cgen der für die statistische Erfassung 
der Erwerbseinkünfte geltenden Grundsätze wird auf eine frühere Veröffent-
liohuni in Nr. 19, 10. Jg. 1930, S. 419 dieser Zeiteohrift verwiesen. 

1. Forsten. Der Besitz des Reichs an selbständigen Forsten 
ist im Vergleich zum Forstbesitz der Länder g_ering (Anfang 1931 
rd. 13 400 ha). Entsprechend sind auch die Uberschüsse der auf 
ehemaligen Truppenübungsplätzen der alten Wehrmacht liegen-
den Reichsforsten von verhältnismäßig geringer finanzwirtschaft-
licher Bedeutung (Überschuß 1930: 80 000 .7U(). 

2. Verkehrsunternehmungen. Die etatwirtschaftlich bedeu-
tendsten Verkehrsunternehmungen sind die Deutsche Reichspost 
und die Deutsche Reichsbahngesellschaft. Die Ablieferungen 
aus dem Gewinn der Deutschen Reichspost an die Reichs-
kasse haben seit 1924 folgende Entwicklung genommen: 

Ablieferung - 1 H der vH des t im-R-;;lchs-
iler Reichspost v · · haushalt 

an die Relohskasse Mill . .11.lt 1) 1 Betnebsem- Sonderver- verrechneter 
nah;nen der ~ge s de; 1 Überschuß 

::technungsjahr Rernhspost Rernhspost ) in Mill . .7!.lt 
1-- 1 

1924„„„„„„„„ i 
1925„„„„„„„ •. : 
1926 .. „ .. „.„ ... „ 
1927.„ ... „„ ..... . 
192E„ „. „ .. „ .. „. , 
1929„„ .. „„„.„. 1 

193C ~-·-._ _._.__ __ __ _·_·__ __·.  _ _ __ _ !. .-- --- - - -- --_ ___-- --- -- --- -~-
1 ) Ohne Berücksichtigung der persönlichen Ausgaben (Gehalt, Rnhegehalt) 

für d.en Reichspostminister. - ') Zu Beginn des Rechnungsjahres. - 1 ) Darunter 
Vor11chußablieferungen an das Reioh für 1928: 80 Mill • .11.Jt, 1929: 110 Mill • .11.lt, 
193!1: 90 Mill • .11.K. 

Im ersten Rechnungsjahr nach Inkrafttreten des Reichspost-
finanzgesetzes vom 18. März 1924 ist der gesamte Gewinn aus-
schließlich für Anlage- und Rücklagezwecke verwendet worden. 
Für 1925 ist die Ablieferung an das Reich erst nachträglich 
dadurch möglich geworden, daß die gesetzliche Rücklage durch 
Änderung des Reichspostfinanzgesetzes vom 15. Juli 1926 auf 
lüü Mill . .Jl.J(, begrenzt wurde. Auf diese Weise konnte der über 
lüü Mill . .Jl.J(, hinausgehende Betrag der gesetzlichen Rücklage 
in Höhe von 12,l Mill . .Jl.J(, an das Reich abgeführt werden. 
19BO ist die Ablieferung infolge der ungüru;tigen Wirtschaftslage 
um 30 Mill . .Jl.J(, hinter dem Voranschlag zurückgeblieben. Um 
in Z.ukunft1) für den Voranschlag eine einigermaßen zutreffende 

')Durch .Änderungsgesetz vom 7. Januar 1931 ist bestimmt, daß bei weniger 
a.ls 2,2 Mrd . .11.lt 6 vH, bei 2,2 bis ausschließlich 2,4 Mrd • .11.lt 6'/s vH und bei 
2,4 Mrd . .11.Jt und mehr Einnahmen s•/, vH der zu berücksichtigenden Be-
triebseinnahmen abzuliefern sind. Die Ablieferungen der Reichspost sind 
in der Hanptübersicht (S. 182) noch um die persönlichen Ausgaben für deri 
Reichspostminister gekürzt, da diese Ausgaben nach Vorschrift des Reioha-
po•tfinanzgesetzes im Reichsha.ushalt veranaohlaet und auegegeben werden. 
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Die Betriebsüberschüsse und -zusehüsse im Reiehshaushalt der Reehnungsjahre 1925 bis 1930 (in 1 000 .fl.ß). 

f 1925 1 1926 1 1927 1 1928 1--~-1 _1,9_30 __ 

1 

Über- 1 Zu- Über- 1 Zu- Über- 1 Zu- Über- 1 Zu- Über- 1 Zu- Über- 1 Zu-
schüsse schüsse') schlisse schfisse') schlisse schüsse') schlisse schlisse') schlisse schlisse') schüsse schüsse1) 

---------------- -------- ---- 7---- ---- - -----7---- ------ --·~---- ---- - ---- ----  

Betriebsart 
a) regelmäßiger Art 
b) außerordentlicher Art 

: ~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~~............. a) 1

1 

102 - 1 78 - 87 - 1 147 - 173 - 1 

a) Deutsche Reichspost •............. ') a) - 38 12 045 - 69 956 - 1149 953 - 149 928 -

80 

131 434 
50 041 

300 000 
43 

b) Deutsche Reichsbahngesellschaft .... ') a) 1 - - 2 966 - 29 903 - 51 159 - 51 170 -
•)b) - 220000 - ') 618 - ') 56 - -

c) Kraftverkehrsgesellschaften . . . . . . . . a) 15 - 20 - 24 - 1 33 

d) Schleppbetrieb auf d. westd. Kanälen ~l S52 I ~  
j -577 .!18 

- 27 .!02 
. l39 - 86 

1 e) Sonstige Verkehrsnnternehmungei:_.: ___ ~- ---~ __ 21_0_. ___ _ ----_4_ _ ~ __ 1 ~ __ _ ~ __ 35_1 ~---~ __ 1_0_5 __ -_~ __ 2_1'-------

382 
39 

l24 ') _195 47 

Summe 2 a) 867 248 1 15 636 496199 927 2881201 635 - 201 329 
b) - 221-0821 - 1- ~  - 502 - 438 -

3. Gewerbliche Unternehmungen 
a) Viag und andere Beteiligungen an a) 2 635 6 318 7 399 - 8 408 - 10 171 

- 181663 -
47 300 000 195 

10 472 
wirtschaftlichen Unternehmungen. „ b) - ') 10336 - 733 -

b) Deutsche Werke Kiel A. G„. „ „ „ b) - ') 9 638 - 2 11711 -
247 

6 000 
8) 18 464 

8 500 2500 

b) - - - 3000 
d) Reichsverlagsamt,Reichsanzeiger usw. a) 1 862 - 2 139 - 1 576 

4282 

1892 
251 

5 
82 

)i~g 
1 733 

319 
18 
0 

4 431 

1 623 
229 

c) Reichsdruckerei „ „. „ „ „ „. „ „ . a) 5 472 - 4_1.98

1 

- ") 4 799 

e) Sonstige gewerbliche Betriebe...... a) 534 - 218 _111 _284 
__ _!>1_, __ -___ --~---~------------------------------ - )_ _1 _7 

Summe 3 a) 10 503 - 12 873 11 14 058 14 832. 87 16 653 
1 000 

18 
6 247 

16 754 
b) - 19974 - 2849 3000 2500 30 071 

4. Wasserwirtschaftliche Unternehmungen 
a) Rhein-Main-Donau A. G .• „ .. „. „") b) 
b) Neckar A. G„ „ „. „ „ „ „ „ „ „. a) 

") b) 
c) Teltow-Kanal A. G. „ ... „ „ „. „. a) 

Summe 4 a) 
b) 

52 
52 

7 781 

6 613 

14394 I 
5. Kreditunternehmungen 

1

, 
a) Reichsbank„ „ „ „ „ „. „. „ „... a) 12 185 -_ 

1 

b) Preuß. ZentralgenossenschaHskasse . . b) -
c) Deutsche Bau- nnd Bodenbank A. G. -

thekenbank A. G.") ....•.•........ ") b) 

5 715 5 715 

6 964 1 616 
49 62 
49 62 

12679 7 331 

4 205 5 512 

36 
8 000 

5 715 4150 5 715 
26 36 

5 697 3 734 4 036 
72 143 71 
72 169 107 

11 412 7 884 9 751 

5 240 5324 - 18 034 
- ")50000 

") 984 925 - 1 000 
10 000 4 000 

und Deutsche Wohnstätten Hypo- a) __ 23

1 

=_ 1 

d) Deutsche Bodenkultur A. G. . . . . . . . a) l---;----;------+----:-----7------c-----c-----:------c------7---4-28--;..--_ 
Summe 5 a) 12 208 - 4 241 - 5 512 - 6 224 - 6 249 - 19 463 

b) - - - 8000 - - - 10000 - 50000 4 000 
6. Münzwesen., .............. , ........ , 17) b) 1 31 014 - 61 591 83 527 120 811 64 979 26 050 
7. Reichsgetreidestelle bzw. ab 1930Reichs-

maisstelle. „ „ „ „ „ „ „ .• „ „ „. ~ 2 700 - 18) 87 866 - 1 000 - - - - - 9 236 -

Summe 1 bis 7 a) 23 7331 2481 32 8771 507, ll 9 6461 288 , 222 910 1 87, 224 5721 181218 0671 -
b) 133 714 255 450 149 457 24 863 87 527 10 333 120 811 21 850 65 979 64 178 335 286 44 017 

1 ) Einschließlich Beteilignngen und Darlehen. - ') Unter Berücksichtigung der persönlichen Ausgaben (Gehalt, Ruhegehalt) für den Reichspostminister. -
8 ) Vorzugsdividende. - ') An- und Verkauf von Vorzugsaktien. - ') Für Anfertigung von Zertifikaten von Vorzugsaktien 1926 38 000, 1928 56 000 .11.Jt. -
')Liquidationskosten von Kraftverkehrsgesellschaften. - ') Davon 8,5 Mill . .7l.J( für Erwerb des Werkgrundstücks Spandau und 1,836 Mill . .11.Jt Steuern und Un-
kosten aus Anlaß von Organisationsänderungen. - ') Einschließlich einer Darlehnsforderung von 8 Mill . .11.Jt gegen die Rheinische Metallwaren- und Ma-
schinenfabrik A. G., die gegen Überlassung eines entsprechenden Postens junger Viag-Aktien auf die Viag übertragen wurde. - ') Für Umgründung der Werft 
Kiel. - 10 ) Aus der Kürzung hzw. Rückzahlung des Betriebskapitals. - 11) Abwicklung der Beteiligung an der Emelka. - 11) Darlehen zum Ausbau von Schiff-
fahrtstraßen. - 18) Stammeinlage des Reichs. - ") In der Sonderbeilage zu W. u. St. 1931 Nr. 8 ist die Deutsche Bau- und Bodenbank A. G. nebst Tochter-
gesellschaft nicht beim Betriebsvermögen, sondern beim Wohnungswesen nachgewiesen. - ") Dividende für 1927 und 1928. - 18) Für Beteiligung am Grund-
kapital. - ") Nach Abzug der Prägungskosten. - 18) Aus dem Vermögen der Reichsgetreidestelle G. m. b. H. 

Schätzung der Ablieferung im voraus vornehmen zu können, 
wird die Ablieferung ab 1. April 1931 nach bestimmten Vom-
hundertsätzen der Betriebseinnahmen (nach Abzug der durch-
laufenden Einnahmen) berechnet. 

Das Grundkapital der Deutschen Reichsbahngesell-
schaft beträgt zur Zeit 15 Mrd . .1l.J{; davon sind 13 Mrd. auf den 
Namen des Deutschen Reichs lautende Stammaktien und 2 Mrd. 
mit einer Dividendenberechtigung von 7 vH ausgestattete In-
habervorzugsaktien (Gruppe A), deren Serien I bis V auf Gold-
mark lauten1). Von den Vorzugsaktien (Gruppe A) besaß das 
Reich bis zum Beginn des Rechnungsjahres 1930 Stücke im 
Nennbetrag von 731 Mill. G.J(, von denen 500 Mill. G.J{ zur Ab-
geltung der dem Reich nach § 5 der Gesellschaftssatzung vom 
30. August 1924 zustehenden Ansprüche dienten, während der 
Rest aus Haushaltsmitteln hinzuerworben worden war, um der 
Reichsbahn neue Mittel zum Ausbau ihrer Anlagen zuzuführen. 
1930 hat das Reich von diesen Vorzugsaktien so viele verwertet, 
daß sich ein Erlös von 300 Mill . .fl.J{ ergeben hat. Davon dienten 
150 Mill . .1l.J( zur Deckung von Ausgaben des außerordentlichen 
Haushalts und die restlichen 150 Mill . .fl.J{ zum Ausgleich des 
ordentlichen Haushalts. Die Einnahmen aus Vorzugsdividende 
haben 1930 50,0 Mill . .fl.J{ betragen. Eine Dividende auf die 
Stammaktien hat die Reichsbahn bisher nicht zahlen können. 

Erwähnt seien in diesem Zusammenhang auch die erheblichen 
Lasten, die der Reichsbahn durch die Reparationsgesetzgebung 
auferlegt sind und deren Umfang durch die nachstehende Über-
sicht veranschaulicht wird: 

1) Eine Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe weiterer Vorzugsaktien 
(Gruppe B) ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 

G h"ft . h Beförderungsteuer esc a SJ& r tions- Zu-
(Beträge in Mill . .11.Jt) Personen- 1 Güterbe- 1 Summe sammen 

beförderung förderung dienst') 
1 Repara II 

1925') „„„.„.„„ 185,8 180,6 366,4 399,3 765,7 
1926„ ........ „ .... 137,8 133,8 271,6 574,3 845,9 
1927„.„.„ .... „ .. 144,l 165,6 309,7 590,5 900,2 
1928.„.„ .. „ ... „. 151,l 167,8 318,9 658,3 977,2 
1929 ...... „ .. „ .. „ 151,l 174,2 325,3 658,7 984,0 
1930 ...... „ .. „ .. „ 142,9 146,3 289,2 660,0 949,2 

1 ) 1925 bis 1929 Dienst der Reparationsschuldverschreibungen, 1930 Re-
parationssteuer. - 8 ) Das Geschäftsjahr 1925 rechnet vom 1. Oktober 1924 bis 
31. Dezember 1925. 

Die finanzielle Entwicklung der Reichsbahngesellschaft hat 
ferner dazu geführt, daß der Reichsbahn 1930 zwei in früheren 
Jahren zur Milderung der Arbeitslosigkeit gewährte ei hs~ 
darlehen in Höhe von rd. 134 Mill . .1l.J( erlassen worden sind. 
Diese Kreditniederschlagung ist erfolgt, um der Reichsbahn 
einen bilanzmäßigen Ausgleich für zusätzliche Beschaffungs-
ausgaben zu ermöglichen. In Verfolg der Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit hat das Reich auch die Ver-
zinsung für die 1930 begebenen 150 Mill . .1l.J{ Reichsbahnschatz-
anweisungen sowie die Verzinsung des Baukapitals für die Elektri-
fizierung der Strecke Augsburg-Stuttgart und für den Bahn-
hofsumbau Augsburg-Oberhausen übernommen. 

Die übrigen verkehrswirtschaftlichen Betriebe und Beteili-
gungen des Reichs sind von minderer finanzieller Bedeutung. 
Für die Beteiligung an Kraftverkehrsgesellschaften hat 
das Reich 1925 bis 1929 insgesamt 2, 7 Mill . .fl.J( aufgewendet. 
Ein Teil dieser Gesellschaften ist inzwischen wieder liquidiert 



f83 

worden. Aus dem Gewinn des Schleppbetriebes auf den 
westdeutschen Kanälen und dem Mittellandkanal sind 1930 
0,124 Mill . . JU{ an die Reichskasse abgeführt worden. 

Bei den· sonstigen Verkehrsbetrieben handelt es sich um 
Beteiligungen des Reichs an verschiedenen Kleinbahngesell-
schaften, an der Hapag-Seebäder-Dienst G. m. b. H. (Dampfer-
dienst Hamburg-Cuxhaven-Helgoland), und an der Draht-
losen Dienst A. G. Letztere Gesellschaft, an deren Stamm-
kapital (150 000 .Yl.JC) das Reich mit 51 vH beteiligt ist, versieht 
die deutschen Rundfunkgesellschaften mit politischem Nach-
richtenmaterial. 

3. Gewerbliche und industrielle Unternehmungen. Bei den 
Einnahmen aus Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmungen 
handelt es sich in der Hauptsache um die Dividende der 
»Vereinigte Industrie-Unternehmungen A. G.« (Viag), 
der Dachgesellschaft für die wichtigsten industriellen Unter-
nehmungen und Beteiligungen des Reichs. Die Ertragsrechnung 
dieser reichseigenen Gesellschaft weist für die Jahre 1925 bis 
1930 folgende Ergebnisse aus: 

Beträge in 1 000 .Jl..I( 1 1925 1 1926 1 1927 1 1928 1 1929 1 1930 

Bilanzwert der Beteiligungen 127 970 148 8961172 7191185 7081

1

240 224 247 908 
Rohgewinn') . . . . . . . . . . . . . 8 488 11 688 14 565 15 137 16 071 ') 14 676 
Reingewinn')............. 6 247 7 641 9 950 12 059 11 977 10 185 

in vH der Beteiligungen.. 4,9 5,1 5,8 6,5 5,0 4,1 
Dividenden berechtigtes I 

Aktienkapital ........... 1120 000 120 000 120 000 120 000

1

130 800 142 128 
Dividendensatz 0 / 0 ••••••••• 5 6 7 8 8 7 
Dividende ........... „ „. 6 000 7 200 8 400 9 600 10 464 9 949 -··---·"-·-------- - ---

1) Erträge der im Viagkonzern zusammengeschlossenen Unternehmungen. -
2) Ohne Gewinnvortrag. - ') Nach vorheriger Abschreibung von 3,6 :Mill . .Jl..I( 
zur Stärkung der inneren Reserven. 

Die fortschreitende Entwicklung der Viag (Ausbau der Elektro-
werke usw.) hat 1929 eine Kapitalerhöhung von 120 auf 160 
Mill . .Yl.J{ und 1931 eine weitere Erhöhung auf 180 Mill. ,Yl.J{ 
erforderlich gemacht. Beide Kapitalerhöhungen sind voll vom 
Reich als Alleinaktionär übernommen worden. Zur Abdeckung 
dieser Kapitalerhöhungen, soweit sie nicht durch Sach- und 
sonstige Werte erfolgt ist, zahlt das Reich ab 1930 die Dividenden-
beträge an die Gesellschaft zurück. 

Gelegentlich der. Umgestaltung der zum Viag-Konzern ge-
hörenden Deutschen Werke A. G. hat das Reich 1925 die Werke 
Werft Kiel und Friedrichsort von der Viag übernommen und in 
die Deutsche Werke Kiel A.G. eingebracht. Diese Gesell-
schaft hat bisher mangels ausreichender Schiffbauaufträge 
wiederholt Zuschüsse aus Reichshaushaltsmitteln beansprucht. 

Die Einnahmen der Reichsdruckerei haben 1930 30,9 
Mill . .Yl.J{ betragen. Aus diesen Einnahmen sind 4,4 Mill. ,Yl.J{ 
pder 14,3 vH an die allgemeine Reichskasse abgeführt worden. 

Regelmäßige Überschüsse fließen dem Reich weiter aus den 
Wirtschaftsbetrieben zu, die sich mit dem Druck und Vertrieb 
amtlicher Veröffentlichungen befassen. Es handelt sich hier 
um den Deutschen Reichsanzeiger, die Reichs- und Staatsverlag 
G. m. b. H., das Reichsverlagsamt und Reichsarbeitsblatt. Bei 
den sonstigen gewerblichen Betrieben sind u. a. verschiedene 
Anstalten der früheren Heeresverwaltung (Elektrizitätswerke, 
Wasserwerke, Waschanstalten) und die Werft Saatsee bei Rends-
burg zusammengefaßt. Letztere arbeitet hauptsächlich für die 
Behörden der Reichs-Wasserstraßenverwaltung. 

4. Wasserwirtschaftliche Unternehmungen. Bei den Zu-
schüssen außerordentlicher Art an die Rhein-Main-Donau A. G. 
München-Berlin und die Neckar A. G. in Stuttgart handelt es 
sich um Baudarlehen. Auf Grund des mit Bayern abgeschlossenen 
Main-Donau-Vertrages vom 13. Juni 1921 und der dazu ver-
einbarten zweiten Ergänzung vom 17. August 1925 sind die 
zur Ausführung der Main-Donau-Wasserstraße erforderlichen 
Geldmittel, soweit sie nicht durch Anleihen oder sonstige Ein-
nahmen aufgebracht werden können, durch das Reich und 
Bayern zu beschaffen. Seit dem Jahre 1926 sind danach jähr-
lich 9,0 Mill . .Yl.J{ Darlehen aufzubringen, wovon das Reich 
5,7 Mill. ,Yl.J{ (= 45/71) zu tragen hat. Desgleichen sind nach 
dem am 1. Juni 1921 mit den Neckaruferstaaten abgeschlossenen 
Neckar-Donau-Vertrage bis zum Jahre 1935 jährlich 6,2 
Mill . .Yl.J{ für die Neckarkanalisierung zu zahlen. Von diesem 
Betrag entfallen auf das Reich 4,0 Mill . .Yl.Jt. An der Teltow-
Kanal A. G. Berlin ist das Reich seit 1924 mit der Hälfte des 
Aktienkapitals beteiligt. Der Zweck der Gesellschaft besteht in 
der Unterhaltung und im Betrieb des Teltowkanals. 

5. Kreditunternehmungen. Die Beteiligung des Reichs am 
Reingewinn der Reichsbank ist durch Verordnung des Reichs-
präsid.enten vom 1. Dezember 1930 auf eine neue, für das Reich 
günstigere Grundlage gestellt worden. Durch diese Neuregelung 
der Gewinnverteilung ist der Anteil des Reichs am Reingewinn 
der Reichsbank von 20,8 vH im Rechnungsjahr 1929 auf 45,0 vH 
im Rechnungsjahr 1930 gestiegen1). 

füi den übrigen Kreditunternehmungen handelt es sich um 
Beteiligungen des Reichs, die der Förderung bestimmter gemein-
wirtschaftlicher Aufgaben dienen. Die Deutsche Bau- und 
Bodenbank A. G. und deren Tochtergesellschaft, die Deutsche 
Wohnstätten- und Hypothekenbank A. G., an deren 
Grundkapital das Reich gegenwärtig mit 28,5 bzw. 2 Mill. ,Yl.J{ 
beteiEgt ist, suchen die Wohnbautätigkeit durch Pflege des 
Zwiscilenkredit- und Realkreditgeschäfts zu fördern. Die Be-
teiligung an diesen Instituten ist aus Mitteln zur Gewährung 
von Zwischenkrediten für den Kleinwohnungsbau erfolgt. Die 
Aufgabe der Deutschen Bodenkultur A. G. (Beteiligung des 
Reichs 18,5 Mill. ,Yl.J{•) besteht in der Finanzierung landwirt-
schaftlicher Meliorationen. 

6. 'Obrig!l Betriebe. Die Nettoüberschüsse aus der Münz-
prägung haben 1925 und 1928 über 100 Mill . .Yl.J{ betragen. 
Die Eeichsmaisstelle ist 1930 zur zentralen Bewirtschaftung 
der Maiseinfuhr (Maismonopol) zugunsten heimischer Futter-
mittel und Erzeugnisse gegründet worden. Für das erste, am 
31. März 1931 abgelaufene Geschäftsjahr hat die Geschäfts-
abteihng der Reichsmaisstelle G. m. b. H. einen Überschuß von 
12,4 Mill . .Yl.J{ erzielt, aus dem 9,2 Mill. ,Yl.J{ an die Reichs-
kasse geflossen sind. 

Um die unterschiedliche finanzielle Bedeutung der einzelnen 
Betri€ bsgruppen zu verdeutlichen, sind in der nachstehenden 
Übersicht noch die Nettoüberschüsse (-zuschüsse) der wichtigsten 
Betriebsgruppen gebildet und zusammengestellt: 
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27001 87 866 l 000 - - 9 236 
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Aus der Übersicht geht hervor, daß die Verkehrsunterneh-
mung'm weitaus die größte finanzwirtschaftliche Bedeutung für 
den Reichshaushalt hablln. Mehr als vier Fünftel der Netto-
übers1ihüsse regelmäßiger Art gehen in den letzten Jahren auf die 
Verkehrsunternehmungen zurück. Die restlichen Überschuß-
beträge entfallen hauptsächlich auf die gewerblichen und kredit· 
wirtschaftlichen Unternehmungen. Der Abschluß der außer-
ordentlichen Überschüsse und Zuschüsse ist im allgemeinen durch 
die Verkehrsunternehmungen und die Münze bestimmt. 

1) S'ach § 7 c des Gesetzes über die Liquidierung des Umlaufs von Renten-
bankscheinen vom 30. August 1924 ist der jährliche Anteil des Reichs am Ge-
winn d.r Reichsbank so lange dem bei der Reichsbank gebildeten Rentenmark-
tilgungsfonds zuzuführen, bis sämtliche im Umlauf befindliche Rentenbank-
seheine getilgt sind. - ') Die e~eiligu g ist durch Umwandlung eines aus 
:Mitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge gegebenen Darlehens in Aktien-
kapital entstanden. 
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Die öffentlich-rechtlichen Zweckverbände im Deutschen Reich und ihre Schulden. 
Im Rahmen der Erhebung des Schuldenstandes von Reich, 

Ländern und Gemeinden wurden zum 31. März 1930 auch die 
Schulden derjenigen öffentlich-rechtlichen Zweckverbände er-
mittelt, die ausschließlich von Gebietskörperschaften gebildet 
waren. Außer Betracht blieben nur Verbände auf dem Gebiete 
des Kredit- und Versicherungswesens (insbesondere Sparkassen-
und Giroverbände), deren Passiven von der Kreditstatistik erfaßt 
werden. Die Erhebung erfuhr gegenüber dem Vorjahr 1) insofern 
eine Erweitemng, als neben den langfristigen nunmehr auch die 
mittel- und kurzfristigen Schulden sowie die Schulden der Zweck-
verbände gegenüber Reich und Ländern erfragt wurden. 

1. Verbreitung und Aufgabengebiete der Zweckverbände. 
Am 31. März 1930 wurden im Deutschen Reich 14 559 Zweck-

verbände gezählt, d. s. 230 mehr als im Vorjahr. Die Auflösung 
von Zweckverbänden infolge der Gutsbezirksauflösung war im 
Berichtszeitraum noch in vollem Gang (Gesamtabgang 2 011 Ver-
bände), doch konnten die Neubildungen (2 241) den Ausfall mehr 
als ausgleichen. 

Wie im Vorj&ir entfällt die Hauptmasse aller Zweckverbände 
auf Schulverbände (8 974, davon 7 088 Volksschulverbände). 
Ihre Zahl hat sich gegenüber 1929 kaum verändert (Reinzugang 53). 
Eine größere Zunahme zeigte die zweitstärkste Groppe, die 
Feuerlöschverbände (1 881 gegen 1 778). Abgenommen haben da-
gegen die Zweckverbände auf dem Gebiete des Gesundheits-
wesens (971gegenüber1 001 im Vorjahr) und die land- und forst-
wirtschaftlichen Verbände (582 gegen 604). 

Länderweise steht einer Zunahme der Verbände in Preußen 
um 145 (darunter Ostpreußen 115), in Anhalt um 130, in Württem-
berg, Baden und Thüringen um je. 30 eine größere Abnahme 
(- 106) vor allem in Mecklenburg-Schwerin gegenüber. 

Zahl der Zweckverbände in den einzelnen Auf,gabengebieten 
· ' · · Stand am 31. März 1930 
vH. 
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Von den Zweckverbänden hat die weitaus größte Masse 
ländlichen Charakter. Auf Vereinigungen, an denen nur Ge-
meinden unter 5 000 Einwohner beteiligt sind, entfallen 96, 7 v H 

') Vgl. •Die öffentlich-rechtlichen Zweckverbände im.Deutschen Reich und 
ihre Schuldenc, •W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 6, S. 240. 

der Gesamtzahl (14 076 von 14 559). Die Zahl der Zweckver-
bandsmitglieder ist mit 61 248 am 31. März 1930 gegenüber 
61 632 im Vorjahr nur wenig verändert. Durchschnittlich treffen 
4,2 (1929: 4,3) Mitglieder auf einen Verband. 

2. Die Schulden der Zweckverbände. 
Die Zweckverbände mit Schulden (2 947 oder 1/ 5 der Gesamt-

zahl) haben insbesondere deswegen zugenommen (um rd. 500), 
weil nun auch die mittel- und kurzfristigen Schulden sowie die 
Schulden gegenüber Reich und Ländern berücksichtigt wurden. 
Noch nicht erfaßt sind die rein internen Schulden, die die kom-
munalen Zweckverbände gegenüber ihren Mitgliedsgemeinden 
haben. Schätzt man diese Art von Schulden hinzu, so würde das 
von den Zweckverbänden in Ansprach genommene Gesamt-
kreditvolumen am 31. März 1930 etwa folgende Höhe und Gliede-
rung zeigen: 

Schulden aus Kreditmarktmitteln in Mill . .?/.lt 
Altverschuldung (einschl. Festwertschulden)..... 22,8 
Langfristige Neuverschuldung................. 172,8 
Mittel- und kurzfristige Neuverschuldung ••••. ~ 247,0 

Schulden bei Reich und Ländern . . • • • • • • • • • . • . • 54,2 
Schulden bei kommunalen :Mitgliedskörperschaften etwa 50,0 

Gesamtsumme rd. 350,0 

Im Vergleich zu der Kommunalschuld selbst oder auch zu 
den Schulden der kommunalen Unternehmungen in Privatrechts-. 
form macht die langfristige Verschuldung bei den Zweckverbänden 
einen viel größeren Anteil aus. Die Verbände sind auch relativ 
stärker mit Altschulden belastet. Die langfristige Neuverschul-
dung (70 vH der gesamten Kreditmarktschulden) setzte sich am 
31. März 1930 aus 47,3 Mill . .11.J( Schuldverschreibungen, 
120,0 Mill . .11.J( Tilgungsdarlehen und 5,5 Mill . .11.J( Hypotheken 
zusammen. Im Ausland waren davon 37,6 Mill . .11.J(, meist in 
Schuldverschreibungsform (26,1 Mill . .11.J(), aufgenommen. In 
der Hauptsache ergeben sich die ermittelten 300 Mill . .11.J( 
Gesamtschulden nur uurch das Übergewicht weniger Großver-
bände, während die Mehrzahl eine nur geringe Durchschnitts-
verschuldung aufweist. Es entfallen auf: 

Insges. je Verband 
Mill • .?l.Jt 

4 Verbände mit über 10 Mill . .?/.lt Schulden 127,2 
41 • 1 bis 10 • 76,3 

2 902 • unter 1 • 97,8 

31,8 
1,9 
0,03 

Territorial zeigt sich im Gegensatz zu den Feststellungen bei 
den kommunalen Unternehmungen ein stärkeres Hervortreten 
der süd- und mitteldeutschen Länder gegenüber Preußen. Auf 
Preußen entfällt nur ein Schuldenanteil von 35 vH, trotzdem es 
55 vH aller Verbände und 61 vH der Bevölkerung umfaßt. Die 
große Zahl kleiner Zweckverbände in den Ostprovinzen drückt 
den Anteil an der Verschuldung stark herab. Umgekehrt wird 
beispielsweise in Württemberg dieser Anteil durch den Bezirks· 
verband Oberschwäbische Elektrizitätswerke, in Baden durch 
die mit hohen Landesdarlehen finanzierten Bezirkswohnungs-
verbände weit über den Durchschnitt gehoben. 

Auch innerhalb der einzelnen Aufgabengebiete ist nicht die 
Zahl der Verbände, sondern ihre Art und Größe für die Verschul-
dung bestimmend. Am 31. März 1930 entfielen auf: 

Verschuldung Zahl der Verbände 
mit Schulden 

Versorgungswirtschaft • . • • . • • • • 48,44 vH 8,34 vH 
Verkehrswirtschaft 1 ) „ „ „ „ „ 21,84 • 5,29 • 
Wohnungs\\esen „ „. „. „. „. 14,09 • 1,46 • 
Schulwesen „. „ „. „ „ „ „ „ 8,90 • 74,21 • 

~~~~~~~~~~~~ 

Zusammen 93,27 vH 89,30 vH 
1) Straßen- und Wasserstraßenwesen (einschl. Flußregulierung und wasaer-

wirtschaftliche Verbände) sowie Verkehrsunternehmungen. 

Die wenigen Verbände (rd. 15 vH der Gesamtzahl), die Unter-
nehmungscharakter haben (versorgungs-, verkehrswirtschaftliche 
und Wohnungsverbände), beanspmchen also rd. 84 v H der 
Gesamtkredite. Den höchsten Betrag benötigten die Elektrizitäts-
verbände (96,4 Mill . .11.J( in 46 Verbänden). Auf 156 verkehrs-
wirtschaftliche Zweckverbände entfielen 65,8 Mill . .11.J( Gesamt-
verschuldung, und zwar hauptsächlich auf die Wegebau- und 
Wasserwirtschaftsverbände des Ruhrkohlenbezirks. Bei den 
bisher genannten Verbänden war der weit überwiegende Teil der 
Gesamtschulden auf den Kreditmärkten aufgenommen. Dagegen 
geben bei den (43) öffentlichen Wohnungsverbänden, die 



42,4 Mill . .11.Jt Gesamtschulden auswiesen, Kredite von Reich 
und Ländern (33,5 Mill . .11.Jt) den Ausschlag. 2 187 Schulver-
bände folgen mit ihren Schulden (26,8 Mill . .Jl.J{) erst an vierter 
Stelle, obwohl sie der Zahl nach ganz im Vordergrund stehen. 

Alt· Langfristige Mit· Schul· 1 ver· tel· den aus G 
l>le Sohulden schul· Neu- und öffent!. e· 

der öffenlllch-reohtllohen dung versohuldung kurz· Mitteln samt-
Zweckverbände (ein· ------ fri· (Reichs- ver- in 

schl. Hy- stige und schul- vH am 81. März 1930 Fest· Tll· ZU· Neu· Län-
in Mill . .11.lt*) wert· gungs- po- sam· ver· der· dung 

schul· ... the· schul· kre· 
den) leihen ken men dung dite)') 

Zweckverbände für 
Allg. Verwaltungen ••.•• 0,1 0,5 0,8 1,3 1,0 0,5 2,8 0,9 
Schulwesen • „ „ •..... 3,8 15,6 2,3 17,9 3,6 1,5 26,8 8,9 
Fürsorge, Jugendwohl· 

fahrt ....•... „ „. „ o,o 0,3 0,1 0,4 0,5 0,0 1,0 0,3 
Geeun dhei tawesen .•••.• 0,1 2,7 0,0 2,8 1,0 0,1 3,9 1,3 
Wohnungswesen ...••.. 0,5 3,2 0,7 3,9 4,6 33,5 42,4 14,1 
Straßen· und Wegebau 0,1 9,2 - 9,2 7,4 11,5 28,21 9,4 Wasserstraßenwesen') •• 4,6 24,5 - 24,5 2,9 4,2 36,3 12,0 
Sonst. Kämmereiverwal· 

tungen „ .. „ •.••• „ 0,0 0,6 0,1 0,7 0,4 0,1 1,2 0,5 
Kämmereiverwaltungen 

zus.„„„„„„ •• „ 9,2 1 56,6 4,0 60,7 21,5 51,3 142,6 47,4 
Versorgungswirtschaft .• 

davon: 
13,4 101,5 1,4 102,9 27,9 1,7 145,9 48,4 

Elektrizitätsversorgung 11,7 66,8 0,3 67,1 16,9 0,7 96,4 32,0 
Gasversorgung .•..•.• 0,6 9,4 0,8 10,2 2,8 0,2 13,8 4,6 
Wasserversorgung .•••• 1,1 25,3 0,3 25,6 8,1 0,9 35,6 11,8 

Verkehrswirtschaft') •.. 0,0 1 0,91 0,0 0,9 0,3 o,o 1,3 0,4 
Land·u.Forstwirtsohaft') 0,2 8,3 0,0 8,4 1,7 1,2 11,4 3,8 

Zweckverbände insges„ • 
davon in: 

22,8 167,3 5,5 172,8 51,4 54,2 301,21100 ,o 
Preußen •• „„ .. „ •.•.• 6,5 59,7 2,5 62,3 17,B 19,0 105,6 35,1 
östliche Provinzen•) .•.• 1,2 15,4 1,6 17,0 4,3 2,2 24,7 8,2 
westliche Provinzen •.•. 5,3 44,3 1,0 45,3 13,5 16,8 80,9 26,9 

Bayern „„ ..•....•.... 0,5 3,8 0,7 4,5 1,3 0,3 6,5 2,2 
Sachsen „ „ ........... 4,5 47,9 1,7 49,6 5,3 0,6 60,0 19,9 
W Urttemberg •....•.•... 9,5 44,9 0,0 44,9 18,5 0,1 72,9 24,2 
Baden.„ •••.... „ ...•. 0,1 2,8 0,0 2,8 4,9 32,3 40,1 13,3 
Thtlriilgen „ ... „ •...•. 

1 

0,1 1,51 0,2 1,7 0,9 0,1 2,9 1,0 
Hessen „ •.•. „ .. „ .•.. 1,5 3,5 0,1 3,6 1,6 1,5 a,2 2,7 
Übrige Länder •..... „ . 0,2 3,3 0,2 3,6 1,1 0,3 5,1 1,6 

•) Abweichungen in den Summen durch Abrundung. - 1) Nicht erfaßt 
sind die Schulden der Zweckverbände bei ihren kommunalen Mitgliedskörper· 
sohaften. - 'l Einschl. Flußregulierung und wasserwirtscha.ftliche Verbände. -
8) Straßen· und Kleinbahnen, Kraftverkehr. - ') Einach!. Nahrungs· nnd Ge· 
nußmlttelgewerbe, Schlacht· und Viehhöfe. - ') Ostpreußen, Grenzmark, 
Pommern, Brandenburg, Niederschlesien, Oberschlesien, Sachsen. 

Die Reichsfinanzen im Januar 1932. 
Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs. Im ordent-

lichen HaushaltlagendieEinnahmen (524,8Mill..Jl.Jt)undAus-
gaben (525,9 Mill . .11.Jt) des Reichs im Januar etwa auf gleicher 
Höhe. Das Zurückbleiben der Einnahmen im Vergleich zu den 
Einnahmen im Oktober, dem entsprechenden Monat des Vor-
vierteljahrs (710,3 Mill..Jl.Jt) wie auch im Vergleich zu den 
Einnahmen im Januar 1931 - die Einnahmen betrugen im Ja-
nuar 1931 rd. 798 Mill . .Jl.J( - erklärt sich, von den Einwirkungen 
der sfoh verschlechternden Wirtschaftslage abgesehen, haupt-
säehlich durch die Veränderung der Fälligkeitstermine für die 
Utnsatzsteuer 1). Bei den Ausgaben wirkte sich die durch die 
Notverordnung vom 8. Dezember 1931 bestimmte Gehaltskürzung 
in einem Rückgang der persönlichen Ausgaben um 10,5 Mill . .Jl.J( 
gegenüber dem Vormonat aus; gegenüber Januar 1931 haben sich 
die persönlichen Ausgaben um 40,6 Mill . .Jl.J( gemindert. Ebenso 
ist bei den Sachausgaben eine Ersparnis eingetreten; die Sach-
ausgaben erreichten im Januar 1932 53,3 Mill . .Jl.J{ gegenüber 
65,2 Mill . .Jl.J( im Vormonat und 65,1 Mill . .Jl.J{ im Januar 1931. 
Die sozialen Ausgaben haben sich dagegen mit 185,5 Mill . .Jl.J{ 
sowohl im Vergleich zum Dezember 1931 (177,1 Mill . .Jl.J{) wie 
zum Januar 1931 (148,1 Mill . .Jl.J() erhöht. Die außerordentliche 
Tilgung der durch die Vorjahrsfehlbeträge entstandenen schweben-
deµ SChuld wurde im Januar mit 35,0 Mill . .Jl.J{ weiter durch-
geführt; da im ordentlichen Haushalt im Januar 1,1 Mill . .Jl.J{ 
Mehrausgaben entstanden, ergibt sich unter Einbe.ziehung der 
Vorjahrsfehlbeträge im Januar eine Minderung des Fehlbetrags 
im ordentlichen Haushalt um 33,9 Mill . .Jl.J{. Dagegen hat sich 
der Fehlbetrag im außerordentlichen Haushalt im Januar 
um 8,9 Mill . .Jl.J{ erhöht. 

1 Vgl. •Die Steuereinnahmen des Reichs im Januar• in •W. u. St.•, 12. Jg. 
1982, Nr. 5, S. 162. 

Einnahmen und Ausgaben des Reichs 
1931/32 

Okt. Dez. Jan. 1 April/Jan. 

A. Ordentlicher Haushalt. 
I. Einnahmen Mill . .11.Jt 
1." Steuern 

Steuern, Zölle usw. (Reichsanteil)') •.•••• 676,7 349,7 492,2 4617,0 
Reparationssteuer der Reichsbahn ••••••• - 5,8 5,8 205,8 

2. Erwerbsvermögen 
28,7 Allil den Vorzui-8aktien der Reichsbahn •••• - - -

Üborschuß v. ost u. Reichsdruckerei •••. 19,8 20,0 1,0 171,7 
Aus der Münzprägung') „. „ „ „ „ .„ „ - 3,0 111,7 6,3 196,0 

3. Verwaltungseinnahmen •••••••••••••••••. 16,8 34,7 19,5 177,0 
Summe der Einnahmen 710,3 521,9 524,8 5396,2 

II. Ausgaben 
1. Be<Uge d. Beamten u. Angestellten') .••• 61,5 61,8 56,I 611,6 
2. Versorgung und Ruhegehälter (einschl. 

119,7 118,7 113,9 1258,3 Kriegsbeschädigtenrenten) •.••••••••••. 
S. An die Länder für Schutzpolizei. .••••••• 16,1 15,6 15,8 158,3 
4. Soziale Ausgaben 

35,4 48,9 51,8 397,2 Sozialversicherung. „ ••••••••.••• „ „ ••• 
zu,..eisung an d. knappschaftl. Pensionsvers. 26,3 6,0 6,0 46,0 
KfoinrentnerfUrsorge •• „ ••••...•••• „ ••• 10,0 8,0 - 26,0 
Krisenunterstützung für Arbeitslose •••••• 61,6 - - 400,0 
Wertschaffende Arbeitslosenfürsorge •••••• 0,2 4,1 0,3 11,0 
An Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung ••• 3,1 - - 20,0 
Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten und 

1T erstärkung der Kri•enfürsorge •••••.• , 22,0 67,4 81,9 241,8 
Verbilligung von Frischfleisch usw„ •.••• - 6,0 6,0 12,0 
Zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten 

39,5 141,6 t'er Gemeinden (GdeVbde) „„„ „. „. 32,0 36,7 
5. Reichsschuld 

Verzinsung und Tilgung „ •.•••. „. „. „ 12,9 9,2 24,7 151,2 
Außerord. Tilgung der schweb. Schuld •• , 245,0 35,0 35,0 350,0 
Anleiheablösung •.•.•••••••........ „. „ 5,3 186,8 14,1 256,3 

6. Sä„bl. u. sonst. Ausg. (außer Kriegslasten) 
24,9 13,5 188,0 Heer „„„„.„„.„„„ •..•.. „.„„ 17,5 

Marine „„„„„„.„„ ..••.• „ •.. „. 12,0 14,2 11,1 108,7 
Ve~kehrs ese  „„. „. „ „ •.•.. „. „ „. 10,5 8,2 5,5 97,5 
Übrige Reichsverwaltung ••••....••.•••. 24,7 25,3 23,2 230,4 

7. Innere Kriegslasten') „. „ „ „ ..••. „„. 53,3 26,3 13,6 253,9 
8. Äußere Kriegslasten 

446,7 Reparationszahlungen') •••.•••....•.. „ 6,8 5,9 5,9 
Sonstige äußere Kriegslasten ••••..•••••• 8,3 7,1 8,0 85,9 

Summe der Ausgaben 791,61 708,7 525,9 5492,4 
Ergibt Mehreinnahme (+),Mehrausgabe(-) - 81,3-186,8 - 1,1 -96,2 

B. Außerordentlicher Haushall. 
I. Einnahmen 
1. Verwaltungseinnahmen •••••••••••••• „. 0,8 - 0,1 0,4 10,9 
2. AWI Anleihen • „ •••.••••••.•••• „ ••• „. -- - - -
S. AWI d.Verkaufv. Vorzugsaktien d. Reichsb. 1,2 - - 15,9 

Summe der Einnahmen 2,01- 0,1 0,4 26,8 
II. Ausgaben 
1. Wohnungs· und Siedlungswesen .•••••••• ''I '·' 0,1 9,8 
2. Verkehrswesen „ „ ••••• „ ••• „ •• „ • „ •• 7,5 3,6 6,2 57,7 
S. Rückkauf v. Schuldverschreib. usw. d,Reichs 1,2 56;2 
4. Inuere Kriegslasten ••••••••••.•••••••.• 5,0 0,2 1,5 13,8 
5. ütrige Reichsverwaltung •••••••...•.•.• 0,1 0,3 0,3 13,5 

Summe der Ausgaben 13,11 . 4,61 9,3, 151,0 
Ergibt Mehreinnahme (+),Mehrausgabe(-) -11,1- 4,7- 8,9-124,2 

1) Die Steuerüberweisungen an die Länder betragen Oktober 216,7 De· 
zembea- 124,4, Januar 238,S, April-Januar 1 896,7 Mill . .11.lt. - 1) Nach Abzug 
der K'sten für die Münzprägung: Oktober 4,0, Dezember 6,9, Januar 9,5, April· 
J anua:r 42,3 Mill • .11.lt. - 1 ) Ausschließlich Ruhegehälter (siehe A II. 2). -
') Außer Kriegsversorgung (siehe A II. 2). - ') Einsohließlioh der Zahlungen 
aus d{'r Reparationssteuer der Deutschen Reichsbahn·Gesellscha.ft (siehe AI. 1). 

Seit Beginn des Rechnungsjahres entstanden im ordentlichen 
Ham:halt 96,2 Mill . .11.Jt, im außerordentlichen Haushalt 124,2 
Mill . .11.J{ Mehrausgaben; im gleichen Zeitraum wurde jedoch eine 
außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld um 350 Mill. 
.Jl.Jt durchgeführt, so daß eine Minderung der Gesamtfehlbeträge 
um 129,6 Mill . .Jl.J{ eingetreten ist; außerdem ist zu berück-
sichtigen, daß 56,2 Mill . .Jl.J{ der Ausgaben im außerordentlichen 
Ham;halt dem Rückkauf von Schuldverschreibungen usw. des 
Reili.h.s dienten. 

Die Kassenlage des Reichs. Es betrugen in Mill . .Jl.J{ 
der Kassenbedarf nach dem Stande am 

im ordentlichen Haushalt Sl. Dez. Sl. Jan. 
f'ehlbeträge aus Vorjahren (-) „. • • „ ........... -1190,0 -1190,0 
unter Gegenrechnung unbeglichener Bewilligungen • • . 159,5 159,5 

verbleiben -1030,5 -1030,5 
außerordentliche. Tilgung der schwebenden Schuld . . . 315,0 350,0 

verbleiben - 715,5 - 680,5 
Mehrausgaben (-) seit Beginn des Rechnungsjahres •. - 95,1 - 96,2 

zusammen - 810,6 - 776,7 
im außerordentlichen Haushalt 

Fehlbeträge aus Vorjahren (-) „ ............. „ - 261,4 - 261,4 
Mehrausgaben (-) seit Beginn des Rechnungsjahres •• - 115,3 - 124,2 

zusammen - 376,7 - 385,6 

'. ~  



r 
1, 

186-

nach dem Stande am 
31. Dez. 31. Jan. 

aus rechnungsmäß.noch nichtverbuchtenAuszahlungen rd. 
somit der Kassenbedarf insgesamt •••••••••.•..•.•• rd. 

der Kassenbestand bei der Reichshauptkasse und den Außen-

293 283 
1480 1445 

kassen „ ••• „ .. „ ................. „ ............ rd. 
somit der Kassensollbestand . . . ~ .......... „ ..... „ rd. 
die schwebende Schuld •••. „. „ „. „. „ „ „ „ „. „ „ .. ') 

und zwar aus der 
Begebung von Reichswechseln ....•................ 
Begebung unverzinslicher Schatzanweisungen ....•... 
Aufnahme kurzfristiger Darlehen •......•......•.... 
Inanspruchnahme des Betriebskredits bei der Reichsbank 

27 
1507 
1507 

400 
862 
154 
91 

23 
1468 
1 468 

400 
838 
154 
76 

1) Ohne 4,4 Mill . .11.Jt Verpßichtungen des Reichs aus früheren Anleihe-
operationen sowie im Dezember ohne 401 Mill . .11.Jt, im Januar ohne 387Mill . .11.Jt 
Schatzanweisungen, für die ein Gegenwert der Reichshauptkasse nicht zu-
geflossen ist. 

Veränderungen der Kassenlage des Reichs nach dem Stande 
am 31. Januar 1932 gegenüber dem Stande am 31. Dezember 1931 
(in Mill . .Jl.Jt): 

Der Minderung des Kassenbedarfs im ordentlichen Haushalt um· 1 ) 33,9 
aus noch nicht verrechneten Auszahlungen um .•. _._. _„_._. _. __ l_O_ 

zusammen um 
steht die Erhöhung des Kassenbedarfs im außerordentlichen 

rd. 44 

Haushalt gegenüber um. „. „ „ „ „ ....•.• „ ..... _„_._. ___ ~  

Die Minderung des Kassenbedarfs insgesamt betrug somit rd. 35 
Der Kassenbestand bei den Reichshauptkassen und den Außen-

kassen minderte sich um „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... „ • 
Die schwebende Schuld minderte sich um , ....•........• 

1) ·vgl. auch die vorstehenden Ausführungen. 

4 
39 

Die Minderung des Kassenbedarfs und die gleichzeitige 
Minderung des Kassenbestandes kommen in einem entsprechenden 
Rückgang der schwebenden Schuld zum Ausdruck. 

Ertrag der Tabaksteuer im Januar 1932. 
Im Januar 1932 belief sich der Sollertrag der Tabaksteuer 

auf 49,5 Mill . .Jl.Jt gegen 50,8 Mill . .Jl.Jt im Vormonat. Der Ver-
kauf von Steuerzeichen hat sich bei Zigarren und Feinschnitt ver-
ringert. Bei den Zigarren betrug die Abnahme des Steuersalls 
5,6 Mill . .Jl.Jt und der Menge 168,0 Mill. Stück. Dagegen hat der 
Steuerzeichenverkauf bei den übrigen Tabakerzeugnissen, ins-
besondere bei Zigaretten, Steuerbegünstigtem Feinschnitt und 
Pfeifentabak mengenmäßig zugenommen und höhere Erträge 
gebracht. 

Steuer- Menge') Gesamt- Durch-
Anteil schnitt!. werte am der wert') Klein-Tabaksteuerpftlehtlge (Soll· Soll· r~eug- der verkaufe-Erzeugnisse ertrag) ertrag n1sse Erzeug· preise 

1000 Mill. nisse .111'1 
.11.Jt vH Stck. 1000 $.Jt je Stück 

Zigarren ··············· 8 570 17,3 321,41 37 261 11,59 
Zigaretten • „ „ „ „ . „ .• 33 078 66,8 2 485,5 102 469 4,12 
Kautabak„„„ ..•.. „ •• 149 0,3 14,I 2983 21,17 
Zigarettenhüllen ········ 431 0,9 172,3 

dz Jl'.Jt je kg 
Feingeschn. Rauchtabak •• 80 0,1 86 160 18,65 
Steuerbegünstigter Fein-

schnitt und Schwarzer 1 
Krauser „„.„„.„„ 4 710 9,5 II 943 12393 10,38 

Pfeifentabak ..........•• 2426 4,9 12974 7696 5,93 
Schnupftabak „ .. „ „ . „ 91 0,2 1 559 907 5,82 

1) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Die meisten Zigaretten .wurden wie bisher zum Kleinverkaufs-
preise von 31/ 3 .Jlpj und 5 .Jlpj das Stück abgegeben; der Anteil 
dieser Sorten an der Gesamtmenge berechnet sich auf 49,1 vH 
und 29,4 vH. Bei den Zigarren standen nach wie vor die Preis-
lagen zu 10.Jlpj (39,6 vH) und zu 15 .Jlpj (20,6 vH) im Vorder-
grund. 

An Zigarettentabak sind im Januar 1932 30 731 dz in die 
Herstellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge berechnet 
sich ein Materialsteuersoll von 13,21 Mill . .Jl.Jt. Die Sollbeträge 
an Tabaksteuer und Materialsteuer für Zigaretten bezifferten sich 
mithin zusammen auf 46,29 Mill . .Jl.Jt. 

Die Reichsschuld im Januar 1932. 
Auf die Zunahme der Reichsschuld gegen Jahresende 1931 

(um 67,9 Mill . .Jl.Jt) erfolgte im Januar 1932 wieder eine fühlbare 
Verminderung. Der Gesamtschuldenstand senkte sich um 82,l 
Mill . .Jl.Jt auf 11621,5 Mill . .Jl.Jt 1} und hat damit ungefähr den 
Stand von November 1931 wieder erreicht. Die Abnahme der 
Gesamtverschuldung war das Ergebnis folgender Veränderungen: 

Ab- . Zu· Rein· 
nahme nalune abnahme 

in Mill. Jl'.Jt 
Vor dem 1. 4.1924 begründete Schulden 1,0 1,0 
Neuverschuldung 

Auslandsschulden • „ „ •..••.. „ • „ „ 8,7 8,7 
Lang- und mittelfristige Inlandsschulden 30,0 11,4 18,6 
Kurzfristige Inlandsschulden •••..•.•• 124,6 70,8 53,7 

Zusammen 164,3 82,2 02;1. 

Außer der laufenden Tilgung auf die beiden großen Auslll!nds-
anleihen (Dawes-Anleihe 3,9 Mill . .Jl.Jt, Young-Anleihe 4;9.'.Mil,l, . 
.Jl.Jt) war bei der lang- und mittelfristigen la svers h~i p rig 
ein stärkerer Rückgang hauptsächlich dadurch erfolgt, daß .. l;lin 
Teil der Schatzanweisungen für die Reichsbeteiligung.,an .der 

1) Ohne 702,4 Mill. Jl'.Jt Neubesitz an Anleiheablösungsschuld: 

Die Relobssebuld*) 

I. Anleiheablösungsschuld m. Auslosungs· 
rechten') ••••••.••••••••••••••••••••••••• 

II. Sonstige v.d.1.4.1924 entstand.Schulden 
a) Darlehen von der Rentenbank ••.•.••••••. , .• 
b) Schuld an die Reichsbank •••.•• „ ....... „ . 
o) Auslosbare Schatzanweisungen von 1923 •K• •• 
d) Schatzanweisungen von 1923 (Goldanleihe), 

fällig 1935 •••.•••••.••••• • ••••••••••••••••• 
e) 6°/0ige Schatzanweisungen von 1923, fällig 1932 
f) Auf Dollar lautende Schatzanweisungen') ••••• 

Summe II 
III. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden (einschl. mittelbarer) 
a) Deutsche Äußere Anleihe vou 19241) ••••••••• 
b) Internationale 51/,0/ 0ige Anleihe 1930')') .....• 
c) 6°/0ige ·Äußere Anleihe von 1930') .• , „. „. „ 
d) Für Rumänien ausgast. unvorz. Schatzanweis.') 
e) Kurzfristige Auslandsschulden')') ••• ~ 

2. Inlandsschulden 
Zusammen (1) 

a) Anleihe von 1927 • „ „ .•.. „ „ ...... „ „ . „ 
b) 7°/0ige Anleihe von 1929 „ „ „ „. „ „ „ ...• 
o) Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-

schädenschlußgesetzes vom SO. März 1930 ..••• 
d) Schuldbucbforderungen auf Grund der Polen-

schädenverordnung vom 15. Juli 1930 .•••.••• 
e) 7 i~e Schatzanweisungen von 1928 (Folge I 

u. II und Sch•J!dscheindarlehen ••••••••••.•• 
f) 7°/0ige Schatzanweisungen von 1929 ~ olge I) .• 
g? 7'/oige Schatzanweisungen von 1930 Folge I) „ 
h 78/ 0ige Schatzanweisungen von 1930 (Folge II) 

und Schuldscheindarlehen .••..•••• : ••..•••. 
i) 7'/0ige Schatzanweisung. v.1931 (FolgeI-IIIu.V) 

Summe (a-i) 
Kurzfristige Inlandsschulden 
k) Unverzinsliche Schatzanweisungen') 

a) Zahlungsvcrptlichtungen •..•••• , •• , .•..•• 
B) Sicherheitsleistungen ••••• „ ............. 

1) Reichswechsel „ „ „ „ „ „ „ „ •• „ . „ .• „ „ 
m) Sonstige Darlehen') ••••• „ „„. „. „ „ „ .. 
n) Betriebskredit bei der Reichsbank ••.•.••.•• 

Summe (k-n) 
Summe der Inlandsschulden (2) 

Summe III 
Zusammen I-III 

Außerdem 
A leiheabl su gs~ hul  ohne Auslosungsrechte .• 

1 
Dez. / Jan. 
1931 1932 

~ 

·Jau. ·'· 
'11981 ' 

(„ d•' 

In Mill. Jl'.Jt i'.''' !. 

3 929,3 3 929;< 1 4· ~1r 
''''1'. /• 

427,3 427,3 ' 446,3 
180,4 179,5 "'·{80,4 

0,4 0,4 q,4 
18,2 18,2, ,1a,a . 
1,3 1.~ ,„' l.~ 
4,4 4,4 ' ,, ~ 4 

632,0 ~·~ ·~~ 1 \J1' 1 

1 ' 

754,8 750, "18!11,3 
1 434,5 1 430,6 1"491,6 

525,0 525,0' ' ,210,p 
- ,, .,1$,0 

8) 524,4 ') 524,4 ') Btß10 

3 238,7 3 230,0 .~ a 

500,0 500,0 ' ~ l!)  
183,0 183,0 1~.  

1 076,4 1 050,6 1 073,2 

·: ~l~1s 218,3 222,5 

25,4 25,4 •, 1· 7~-"""t ,o 176,3 176,3 1 ,3 
21,9 21,9 21,9 

15,6 15,6 15,6 
306,0 280,0 -

2519,7 ~ ~ .~H>.  
523,l ', . ~1~ 567,7 

171,1 177,7, 1 ~. i; 
400,0 400,o ~.o 
153,7 153;8•:. ':'·'/!1,8 
91,3 75 " [' !·63,2 

1383,81 1 ~ .1 1  t1a.o 
3 903,5[ 3 831,:zji >1~ l~ 

7 142,21 7 061,31 ·~~ · 
II 703,6111 621;j"ljq,allll,8 

702,4 7 4 1~~~·tb 
*) Stand am Monatsende. - 1) Einlösungsbetrag der Auslosunirsrli'elttil!,-

1) Umgerechnet mit .der Parität (und zwar 1 $ = 4,20 .11.Jt, 1 i. =: IW,@JflK),. 
Bei der Deutschen Äußeren Anleihe von 1924 ist das okzahl~! er 
Dollartranche nicht berücksichtigt. - 8 ) Davon 1/ 1 mobilisierte ReJ>!',l'SA_· it,I!•• 
verpfliehtungen. - 'l Ausgefertigt auf Grund des· Gesetzes übe,r ., .. ~ . 
kommen zur Beilegung der finanziellen Streitigkeiten zwischen Deutsc · 
Rumänien vom 8. Februar 1929. - 6 ) Diese Beträge erscheinen i 
Reichsfinanzministerium veröffentlichten Übersichten über die 1W · 
unter den kurzfristigen Schulden. - 8 ) Ohne 125,0 Mill. $ ü 
(s. III 1 e ), über welche unverzinsliche Schatzanweisungen ausgestellt n.'1-·. 
7) Ohne die unter III 1 e aufgeführten Darlehen. - 8 ) überbrücknngil'15tedit 
vom November 1930. - ') Vorschuß auf die 2. Rate der. KreugerAii!l!i}le 
(293,0MiU. $.lt) und 525 MiU • .11.Jt (125 Mill.$) Überbrückungskredit. yp_i)l',J.'/.O• 
vember 1930. - 10 ) Stand am 31. März 1930. · · ·. 1 ~ ·'· . ,,;,,1 1' 



Dresdener Bank aus Münzgewinnen in Höhe von 30 Mill . .Jl.Jt 
eingelöst wurde. Durch die Ausgabe von weiteren 4 Mill . .Jl.Jt 
70foiger Schatzanweisungen aus Erfüllung anderer, im Sommer 
1931 eingegangener Stützungsverpftichtungen sowie durch eine 
Zunahme der Kriegs- und Polenschädenschuldbuchforderungen 
(zusammen 7,4 Mill . .Jl.Jt) verminderte sich dieser Rückgang auf 
18,6 Mill . .Jl.Jt. 

Nach Überwindung des Jahres-Ultimos konnten auch die 
kurzfristigen Schulden wieder stärker abgetragen werden. Der 
Umlauf unverzinslicher Schatzanweisungen für Zahlungsverpflich-
tungen ist um 44,6 Mill . . 7Ut zurückgegangen. Bei der Reichs-
bank sind 15,8 Mill . .Jl.Jt des Betriebskredits abgedeckt worden. 
Neu kurzfristig in Anspruch genommen wurde das Reich dagegen 
für Sicherheitsleistungen mit 6,6 Mill . .Jl.Jt (Bankenstützung). 

Die Aktiengesellschaften im Februar 1932. 
Im Februar 1932 betrug die Zunahme des Nominalkapitals 

der deutschen Aktiengesellschaften durch Gründungen und Kapi-
talerhöhungen nur 6,2 Mill . .Jl.Jt, die Abnahme durch Auflösungen 
und Kapitalherabsetzungen dagegen 80,4 Mill . .Jl.Jt, so daß das 
gesamte Aktienkapital um 74,2 Mill . .Jl.Jt abgenommen hat. 

Gegründet wurden 6 Aktiengesellschaften mit einem Nominal-
kapital von zusammen 1 Mill • .Jl.Jt. Ferner wurden 10 Kapital-
erhöhungen um zusammen 5,2 Mill. .Jl.Jt vorgenommen (fast 
ausschließlich Barerhöhungen). 

Gründungen und Kaplial· 1 1 Jan /Febr 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 
erhOhungen von Akttengesell- 1931 1) 1932 ,j ------~---schalten 1931 1932 

Zahl der Grf1ndungen. „. „ 16 8 II 9 6 
Nominalkapital •• "} 45 290 27490 3 678 53 980 1 000 
da v. Sacheinlagen. • In 8 340 1 959 2144 3267 650 

Barzahlung . • • 1 000 36950 25 531 1534 50 713 350 
Kurswert 1) „. „ „ .11.lt 37831 6782 1 534 13213 351 

Zahl der Kapitalerhöhungen 26 12 25 14 10 

·--~b . ') 68234 II 809 45 398 18441 5177 
da v. Sao~ei lage  • • In 33457 111 23 000 134 87 

Fusionen • • • • • 1 ooo 8210 500 2400 1 000 -
Barzahlung... .11.Jt 26567 II 198 19 998 17 307 5 090 

Kurswert•) ••.•..• 27 589 5 579 20 010 6068 5090 
1 ) Monatsdnrohsohnitt. - 1) Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung aus-

gegebenen Aktien. 

Im Februar wurden 32 Kapitalherabsetzungen um insgesamt 
35 Mill . .Jl.Jt vorgenommen, davon waren nur 3 mit gleichzeitigen 
Erhöhungen um zusammen 0,8 Mill . .7l.Jt verbunden. 

Im Konzern der I. G. Farben erhöhte die A. G. Deutsche Celluloidfabrik 
in Eilenburg ihr Kapital um 3 Mill • .11.lt. 

Die Gebr. Junghans A. G. in Schramberg (Württemberg) setzte ihr Kapital 
um 9 Mill. :ll.lt herab, die Vereinigte Königs- und Laurahütte A. G. für Bergbau 
und Hüttenbetrieb in Berlin um 6,5 Mill. :ll.Jt (Einziehung eigener Aktien), die 
Tellus A. G. für Bergbau und Hüttenindustrie in Frankfurt a. M. um 2,5 Mill. :ll.lt, 
die Südd. Baumwolle-Industrie A. G. in Kuchen (Württemberg) um 1,5 Mill. :ll.lt 
(z, T. Einziehung eigener Aktien), die Kabelwerk Duisburg A. G. in Duisburg um 
1,2 Mill. :Jl.Jt, die Eisen- und Hüttenwerke A. G. in Bochum um 1,5 Mill. :ll.Jt 
(Einziehung eigener Aktien) und die Gebrüder Hartoch A. G. in Düsseldorf 
(Warenhaus) um 1,08 Mill • .11.Jt. 

Die Bamag-Meguin A. G. in Berlin verband mit einer Kapitalherabsetzung 
um 6 Mill • .11.Jt eine Wiedererhöhung um 0,5 Mill. :ll.Jt. 

71 Aktiengesellschaften wurden aufgelöst. Von den 22 wegen 
Konkurs aufgelösten Gesellschaften wurde eine während des 

Kapllalbedarl') der Akttengesellaobaften 

Gewerbegruppen 

Industrie der Grundstoffe') ••••.••.• , ••••.• 
Verarbeitende Industrie ••••••••.••••••••••• 
Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung ••• 
Handel. ••••••••••.•••••••.•••.•.•.••....• 
Banken und sonstil!'Or Geldhandel ••..... , , • 
Beteiligungsgesellschaften ...•....•.•.•.•..• 
Versicherungswesen •.............••........ 

l 
lan./Febr. I Dez. I Jan. 1 Febr. 
1932 ') 1931 1932 

Kurswerte in 1 000 .?l.Jt 
7Zl 

2 360 5 649 
2018 40CO 
1 323 716 
6 475 10 295 

759 3 962 
4 036 
1 536 l 109 

12900 50 

Verkehr. „ „ „ „ „ .. „ ..... „ ...... „ „ . . 25 50 
Sonstige Gewerbegruppen ••••.••.•. _. _„_._. _„_._

1 
__ 1_60-+-_1_5_7-;-_5_0-+_2_7_0 

Insgesamt 12 361 [ 21 544 [ 19 281 [ 5 441 
1) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusamm•n, abzüglich der für Sach-

einlagen und Fuslonozwecke verwendPten Aktl.n. Nur eing•zahlter Betrag. -
1) Bervhau und Hüttenbetriebe, Baustoffindustrie und Papierherstellung. -
•) Monatsdurehschnitt. 
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Krieges, 15 während der Inflationszeit und 6 nach der Währungs-
stabilisierung gegründet. 

An größeren Gesellschaften gerieten in Konkurs: die überwiegend von der 
Rheir.isch-Westfälischen Industrie gegründeten Forstbetriebs- und Sandver-
wertungs-A. G. Haard in Essen mit einem Aktienkapital von 5,5 Mill . .7i.Jt 
nnd ,iie Feinbau Maschinen-A. G. in Winterbach (Württemberg) mit einem 
Kapi1.al von 1 Mill . .7i.Jt. 

In Liquidation traten die Toga Vereinigte Webereien A. G. in Berlin mit 
einerr. Aktienkapital von 15 Mill . .7i.Jt (Konzern Nordwolle), die Freund-Stahl-
A. G. in Berlin mit einem Kapital von 2 Mill . .7i.Jt, die Glanzfäden A. G. in 
Wuppertal-Elberfeld mit einem Kapital von 2 Mill . .11.Jt, die Stahlwerk Nieder-
rhein A. G. in Düsseldorf mit einem Kapital von 2 Mill. :ll.Jt, die Vereinigte 
Faßfabriken A. G. in Kassel mit einem Kapital von 1,5 Mill . .11.lt, die Metall-
werk< vormals J. Aders A. G. in Magdeburg mit einem Kapital von 1,3 Mill . .11.Jt 
und clie Mahla & Graeser A. G. in Remse (Sachsen) mit 1,3 Mill . .11.Jt. 

Wegen Fusion mit der A. G. August Walther & Söhne in Ottendorf-Okrilla 
(Sachsen) wurde die Sächsische Glasfabrik A. G. in Radeberg mit einem Aktien-
kapit&l von 2 Mill • .11.Jt aufgelöst. 

Kapitalherabsetzungen 
Monats- Dezember Januar 1 Februar 

durchschnitt 
und Auflösungen von 1931 1931 1932 
Aktiengesellschaften Zahl[toooJUt' Zahl! t oooJUt' Zahl[tooo.7i.K[Zahl[tooo.U 

Betrag Betrag Botrae Betrag 
Kapitalherabsetzungen ••• 29 28308 37 72 772 47 55781 32 34 969 

damit verbunden Kapl-
t.alerhöhungen •••.•• 5 3819 7 4 684 4 636 3 840 

Auf!nsnngen 1) wegen Nominal- Nominal· Nominal· Nominal-
Eimleitung des Liqui- kapllal kapllal kapital kapllal 

dationsverfahrens ••.• 26 15 213 41 15587 91 41405 38 30 749 
Konknr•eröffnung •••.• 17 17 020 23 9 620 19 8333 22 11 682 
Besndigung ohne Liqui-

19 19 11 2 995 dation oder Konkurs 19 14 629 13 985 9733 
darunter wegen Fusion 3 13 019 4 10200 3 8 108 1 1 950 

') Bei tätigen Gesellschaften, 

Die Bewegung der Unternehmungen im Februar 1932. 
:B:ntsprechend der geringeren Zahl von Arbeitstagen bei den 

Gerichten haben im Februar 1932 die Gründungen und die Auf-
lösungen bei allen Unternehmungsformen mit Ausnahme der Ge-
nossenschaften gegenüber dem Vormonat abgenommen, obwohl 
bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften und bei den 
Gesellschaften m. b. H. die Löschungen von Amts wegen erheblich 
zugenommen haben. Auch die Zahl der Umwandlungen gegen-
über dem Vormonat ist zurückgegangen. Der Überschuß der Auf-
lösungen über die Gründungen hat bei den Einzelfirmen und Per-
som.lgesellschaften nach Abzug der Löschungen von Amts wegen 
gegmüber dem Vormonat ebenfalls abgenommen. 

Bewegung .der Unternehmungen 
1 

Booats· 11931 1 1932 
durchschn. ----~--

1931 Dez Jan. J Febr 

Gründungen und Auflösungen') 1 

Aktitlngesellsohaften .. { r ~ u ge  '· · · · · · · Auflösungen ......... 

Ges. m. b. H. . . . . . . . Auflösungen ...•.•... 
{ Gründungen ........ 

ohne von Amts wegen gelöschte 
Gründungen •....... 

Kreditgen .•••..... 
Landw. Gen .•..... 
Gewerb!. Gen.') ... 
Konsumvereine .... 

Genossenschaften .... Bangen •• „ ...•... 
Auflösungen .•....... 

Kreditgen •.•...... 
Landw. Gen ••••..• 
Gewerb!. Gen.•) •... 
Konsumvereine .... 
Baugen .. „„„.„ 

Einz31flrmen, Komm.- { Gründungen .....•.. 
Ge5. u. Off.Handels- Auflösungen •..•.•••• 
Gei;. ohne VG'D Amts wegen gelöschte 

E 

0 

Umwandlungen von 
inzelflrmen in •.... { Off. H. Ges. n. K. Ges. 

G.m.b.H.„ ....... 
ff. ::i:. Ges. u. Komm. { Einzelfirmen ........ 
Ges. in G. m. b. H. „. „. „. 

G b H I { Einzelfirmen „ „ „ .. 
• m. • · n · • „ „ Off. H. Ges. u. K. Ges. 

1 

1 

16 
61 

353 
389 
324 
99 
13 
56 
13 
3 
8 

139 
38 
47 
18 
5 

21 
664 

1 437 
1 237 

113 
11 

293 
5 
0 
0 

11- 9 6 
84 129 71 

330 344 331 
291 359 310 
273 336 261 
86 98 114 
12 16 16 
43 54 67 
11 14 22 
2 4 6 
6 2 1 

168 165 175 
39 40 54 
55 62 68 
30 22 16 

3 9 6 
28 18 22 

564 623 603 
1 274 1 409 1 402 
1 149 l 222 1186 

93 124 115 
7 12 8 

234 324 297 
4 - 3 

- 1 -
l - -

") Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften nnd Genossenschaften bei 
der Konkurseröffnung und Einleitung_ des Liquidationsverfahrens, bei G. m. b. H. 
usw. bei der Löschung im Handelsregister erfaßt. - ') Einschl. Wareneinkaufs-
vereillle. 
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Notenbanken und Geldmarkt im Februar 1932. 
Sowohl im Status der Notenbanken wie in der Lage am 

Geldmarkt ist im Februar eine - im Verhältnis zur scharfen 
Anspannung der Vormonate immerhin merkliche - Erleichte-
rung eingetreten. Die Diskont- und Lombardanlage der Reichs-
bank und der vier Privatnotenbanken hat sich von Ende Januar 
bis Ende Februar um weitere 157,7 Mill . • 1t.Jt ermäßigt. Die 
Zinssätze am Geldmarkt sind - auf dem durch den Reichsbank-
diskont gegebenen Niveau - leicht zurückgegangen. 

Die Erleichterung ist in der Hauptsache darauf zurückzu-
führen, daß die Devisenverluste der Reichsbank sich in engeren 
Grenzen gehalten haben und daß der Stückgeldumlauf stärker 
als saisonüblich zurückgegangen ist. Die Gold- und Devisen-
reserven der Notenbanken, von denen im Januar noch 
63,3 Mill . .11.Jt benötigt worden waren, sind im Februar nur noch 
mit 15,6 Mill . .11.Jt beansprucht worden. Die Devisenverluste 
fallen auch nur in die erste Februarwoche. Seit der Monatsmitte 
haben sich die Bestände an Gold und Deckungsdevisen, wenn 
auch nur unerheblich, gehoben. Zu einem Teil erklärt sich aller-
dings diese Besserung der Devisenlage nur daraus, daß im Februar 
die Aufwendungen . für den Zins- und Tilgungsdienst der lang-
fristigen Auslandsanleihen geringer sind als im Januar. Die 
Devisenverluste wurden in vollem Umfange durch Goldabgaben 
ersetzt, so daß die Goldbestände gesunken, die Devisenbestände 
aber leicht erhöht sind. 

Der Stückgeldumlauf ist im Februar um insgesamt 
64,1 Mill . .11.Jt zurückgegangen. Die Bewegung weicht damit 
erheblich von der saisonüblichen ab. Die stets nach dem Jahres-
schluß eintretende Senkung des Stückgeldumlaufs war in allen 
Vorjahren bereits in der zweiten Februarhälfte beendet, so daß 
der Umlauf am Ultimo Februar stets eine Erhöhung gegenüber 
dem Ultimo Januar zeigte. Durch die weitergehende Schrump-
fung des Stückgeldumlaufs hat sich nunmehr der Abstand 
gegenüber dem Vorjahre, der am 23. Januar noch 708,7 Mill . .11.Jt 
betrug, am 23. Februar auf 613,9 Mill . .11.Jt ermäßigt. Jedoch 
wird man nicht annehmen können, daß aus den gehamsterten 
Beständen Beträge in der Größenordnung von 100 Mill . .11.Jt 
zurückgeflossen sind. Vielmehr dürfte die stärkere Schrumpfung 
des Stückgeldumlaufs überwiegend darauf zurückzuführen sein, 
daß sich der laufende Stückgeldbedarf nunmehr in vollem Um-
fange der scharfen Senkung des Einkommens und der Verbrauchs-
ausgaben anpaßt. Der Rückgang des Geldumlaufs ist somit mehr 
ein Symptom der Einkommensschrumpfung als der Bereinigung 
der Geldwirtschaft. · 

Da gleichzeitig auch die Giroguthaben bei der Reichsbank 
und den übrigen Notenbanken sich leicht vermindert haben, 
hat sich der Gesamtbetrag der Notenbankkredite im 
Verlaufe des Februar um insgesamt 154,4 Mill . .11.Jt ermäßigt. 
Er beläuft sich nunmehr auf rd. 6,0 Milliarden .11.Jt. In dieser 
Gesamtziffer von 6,0 Milliarden .11.Jt sind neben den Wechsel-
und Lombardbeständen der fünf Notenbanken, der wichtigsten 
Form des Notenbankkredits, auch die übrigen Anlagen der Noten-
banken, die Betriebskredite des Reichs, die Bestände an Wert-
papieren, das Darlehen der Rentenbank an das Reich und die 
Schuld des Reichs an die Reichsbank, einbegriffen. Da Stück-
geld nicht nur in den Formen von Banknoten und Rentenbank-
scheinen, sondern auch in der Form von Scheidemünzen in den 
'Verkehr gebracht wird, so ist in dem Gesamtbetrag auch der 
Bruttoumlauf an Reichsmünzen in der gleichen Weise wie das 
Rentenbankdarlehen berücksichtigt. 

Notenbankkredite 1) 

Monatsdurchschnitte 
in lllill • .?l.Jt 

Januar 1931. „ ..... 
Februar • ········ März • ........ 
April • ........ 
Mai • ........ 
Juni • ........ 
Juli » ........ 
August » ........ 
September • ........ Oktober • ········ November » ........ 
Dezember » ........ 
Januar 1932 ........ 
Februar • ........ 

1 

Gesamt- 1 davon in Jllill . .?l.Jt 1 ~avo  m vH 
betrag Wechsel u. 1 übrige Wechsel u. 

Jllill . .?l.Jt Lombard Kredite Lombard 

1 4 037,8 2136,1 1 901,7 62,9 
3 934,5 2046,3 1 888,2 62,0 
3 962,8 2 060,9 1 901,9 52,0 
3 972,8 2 047,5 1 925,3 61,5 
3 798,4 1 872,5 1 925,9 49,3 
4496,8 2521,2 1 975,7 56,1 
5 407,0 3 437,7 1 969,3 63,6 
5 428,0 3 470,9 1 957,1 63,9 
5 457,2 3 469,4 1 987,8 63,6 
6111,3 4144,3 1 967,0 67,8 
6133,1 4117,3 2015,8 67,1 
6413,2 4 299,2 2 114,0 67,0 
6146,3 

1 
3 912,4 2 233,9 63,7 

5 991,9 3 660,4 2331,5 61,1 
1) Einschl. Bruttoumlauf an Scheidemünzen. - Ab Juli 1931 außerdem 

630 Mill . .?l.Jt zur Deckung der ausländischen Rediskontkredite hinterlegte 
Wechsel. 

:Monatsdurchschnitt 1 Monatsende 
Zahlen zur Geldlage 

1931 1 1932 
Febr. Jan. 1 Febr. 1 Jan. 1 Febr. 

Mill • .?l.Jt 
I. Kredite der Reichsbank .• 2 351,1 ')4292,8 ')4077,8 ')4364,7 ')4230,6 

Wechsel'). •........... 1753,8 ') 3640,1 ')3314,9 '}3664,5 ')3367,5 
Lombard.„.„.„„ .• 131,3 117,2 194,7 158,3 303,0 
Schuld des Reichs ••.• 180,4 179,5 179,5 179,5 179,5 
Betriebskredit d. Reichs - 29,0 63,5 75,5 98,1 
Bestände an Scheide· 

münzen ............ 183,3 166,4 164,1 126,1 120,7 
Wertpapiere „ „ „ „ „ 102,3 160,7 161,2 160,7 161,8 

II. Gesamte Notenbankkredite 3 934,5 '}6146,3 ')5991,9 ')6283,7 ')6218,1 
a) Wechsel') u. Lombard 2046,3 ')3912,4 ')3660,4 ')3977,1 ') 3819,4 

Wechsel'). „ ....... 1 906,4 ')3 784,0 ')3455,4 ')3807,8 ')3506,1 
Lombard •• „„„„ 139,9 128,5 205,1 169,3 313,2 

b) sonstige Kredite .....• 
Schuld des Reichs an 

1888,2 2 233,9 2331,5 2 306,6 2398,7 

Reichsbank .•••••• 180,4 179,5 179,5 179,5 179,5 
Darlehen der Renten· 

bank an das Reich 446,2 427,3 427,2 427,3 427,2 
Münzprägungen •••• 1140,6 1402,3 1465,0 1428,4 1496,6 
Betriebskredit des 

Reichs „ •• „ „ „ - 29,0 63,5 75,5 98,1 
Wertpapiere •..... 121,1 195,8 196,4 196,0 197,4 

Von dem Gesamtbetrage 
entfallen auf Wechsel 
und Lombard in v H „ 52,0 63,7 61,1 63,3 61,4 

III. Gold· u. Devisenbestand') 2534,1 1189,4 1148,9 1166,6 1151,0 
a) Reichsbank „ „ „ „ „ 2442,4 1115,7 1075,2 1092,9 1077,3 

Gold •• „ ........•... 2 262,3 962,4 928,8 947,8 928,5 
Devisen .„. „ „„. „ 180,1 153,4 146,4 145,1 148,8 

b) Privatnotenbanken .... 91,7 73,7 73,7 73,7 73,7 
Gold „„„„.„„.„ 65,9 71,1 71,1 71,1 71,1 
Devisen •• „„„„„. 25,8 2,6 2,6 2,6 2,6 

c) Golddeckung •••.•..•. vH 
Reichsbanknoten ..... 60,631 25,111 25,75, U,801 25,2' 
Ges. Geldumlauf ...•. 45,67 19,i!i! 19,04 18,67 18,51 

IV. Zahlungsverkehr ••.....• Mill • .?l.Jt 
a) Stückgeldumlauf zus ... 5 548,3 6187,4 6035,l 6283,4 6219,2 

Reichsbanknoten ••... 4 020,7 4 359,9 4146,2 4377,3 4 240,8 
Privatbanknoten ••.... 163,0 179,1 177,4 184,3 183,7 
Rentenbankscheine •.. 407,5 412,8 410,9 419,8 419,1 

.Münzen„ ••• „„ ..... 957,1 1 235,6 1300,5 1302,0 1375,7 
b) Giroumsätze') ........ 47472 46 897 41 965 

Abrechnungsverkehr')') 7961,7 5 022,0 4317,0 
Postscheckverkehr') ... 9697,l 9318,2 8414,7 

V. Depositen d. Notenbanken 407,7 492,7 471,6 498,8 532,3 
davon Reichsbank ••••. 311,8 391,5 364,5 393,6 422,7 

VI. Geldsätze ., 
a) Reichsbankdiskont ...• 5,00 7,00 7,00 7,00 7,00 
b) Tägliches Geld „ „ „ . 5,78 7,91 7,89 8,31 8,44 

Jllonatsgeld . „ „ . „ .. 6,61 8,53 8,21 8,25 8,19 
Privat- {lange Sioht •. 4,88 6,94 6,67 6,94 6,56 
Diskont kurze· Sicht .• 4,88 6,94 6,67 6,94 6,56 
Warenwechsel .•.••..• 5,24 7,71 7,25 7,67 7,13 

') Einschl. Reichswechsel. - ') Im Jllonat. - 8 ) Einschl. Eilavisverkehr. -
') Außerdem 630 Mill • .?l.Jt zur Deckung der ausländischen Rediskontkredite 
hinterlegte Wechsel. - 6 ) Ab Juli 1931 einschließlich der aus den ausländischen 
Rediskentkrediten erlösten Devisen. 

Durch den in der Zwischenzeit eingetretenen Rückgang des 
Stückgeldumlaufs und der Giroguthaben bei der Reichsbank ist 
der Gesamtbetrag der Notenbankkredite erstmalig wieder auf 
den Stand von etwa Mitte Oktober zurückgegangen. Die 
Wechsel- und Lombardkredite sind an diesem Gesamt-
betrag Ende Februar nur noch mit 61,1 vH beteiligt; Ende 
Oktober 1931 hatte dieser Anteil mit 67,8 vH einen Höhepunkt 
erreicht. Der sinkende Anteil der Wechsel- und Lombardkredite 
ist überwiegend auf die umfangreichen Münzprägungen der 
letzten Monate und auf die Übernahme der Golddiskontbank-
aktien (Ende Dezember 1931) zurückzuführen. Der Rückgang 
der Wechsel- und Lombardkredite fällt mit einer weiteren Sen-
kung der Zinssätze am Geldmarkt zusammen. Jedoch war 
die Bewegung auf den einzelnen Teilgebieten des Geldmarkts 
nicht einheitlich. Der Satz für tägliches Geld ist nur gering-
fügig zurückgegangen und liegt am Monatsende sogar höher 
als am vorhergehenden Ultimo. Stärker dagegen haben sich der 
Privatdiskont und der Satz für Warenwechsel gesenkt. Denn 
infolge der Bemühungen der Banken, ihre Liquidität zu steigern, 
war die Nachfrage nach allen als liquide Anlagen geltenden 
Wechseln besonders hoch. Dazu kamen noch die Hoffnungen 
auf eine baldige Ermäßigung des Reichsbankdiskonts; von den 
Banken wurden Wechsel möglichst zurückgehalten und der Geld-
bedarf stärker über tägliches Geld oder über Lombarddarlehen 
bei der Reichsbank finanziert. Der Reichsbankdiskont ist am 
9. März von 7 auf 6°1o ermäßigt worden. 
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Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
im Januar 1932. 

Im Januar 1932 ist der Einlagenbestand bei den deutschen 
Sparkassen seit Mai 1931 zum ersten Male wieder gestiegen, und 
zwar um 199,2 Mill . .Jl.J( auf 11119,4 Mill . .Jl.J(; von dem Zuwachs 
entfielen 161,5 Mill . .Jl.J( auf Spareinlagen und 37, 7 Mill . .Jl.J( 
auf Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen. Allerdings ist 
dieser Zuwachs nur auf die erheblichen Zins- und Aufwertungs-
gutschriften zurückzuführen; im Sparverkehr übertrafen die Aus-
zahlungen die Einzahlungen noch immer um 108,3 Mill . .Jl.J(. Der 
Auszahlungsüberschuß ist gegenüber dem Dezember und Novem-
ber immerhin um rd. die Hälfte, gegenüber den Monaten Juli bis 
Oktober um rund 2/ 3 zurückgegangen. In der zweiten Januarhälfte 
dürften sich, repräsentativen Feststellungen zufolge, die Ein-
und Auszahlungen die Waage halten, wenn nicht die Einzahlungen 
in dieser Zeit die Auszahlungen sogar übertroffen haben. 

Einlagen*) Depositen-, Giro- und Konto- Gesamteinlagen 
bei der deutschen .~  korrenteinlagen 

Sparkassen- bei deo bei den bei den bei der ges. 
organlsatlon ') Spar· Spar- Im sllcb- bei deo Zus. Spar- Sparkasse•· 
· Mill .:ll..K kassen slscben Kommunal- Sp. kassen 1 ) organlsation 

_m __ • ___ 
1 
__ 1rasseo ____ '_) _ Girooeti 8)baokeo1

)
1
) 3-5 Sp.2u.3 Sp.!o. 6') 

2 3 4 ö 6 7 8 

Ende Jan. 1928 •• 
• • 1930 •• 9 358,8 1353,1 358,6 155, 1867,3 10 711,8 11 226,1 
• • 1931.. 10767,l 1428,3 334,8 163, 1926. 12195,4 12693,7 

5 072,8 1222,1 310,1 1 .~l 1 654,l 6 294,9 6 727,6 

t Okt. 1931.. 
• Nov. • „ 
• Dez. • •• 
• Jan. 1932 .. 

9936,3 1174,0 273,2 1 ~11  11110,3 11519,9 
9 744,7 1 219,8 275,7 133,1 1 628, 10 964,5111 373,3 
9 722,2 l 204,0 275,41 129, l 609,1 10 926,2 11 331,4 
9 887,4 1 232,0 273,1 ') 140, 1') l 645,7 11 119,4 ')11 533,0 

*) Die nach Ländern gegliederte Übersicht der Sparkassen llber den 
Stand und die Bewegung der Spareinlagen im Januar 1932 ist im Deutechen 
Reichsanzeiger vom 15. März 1932, Nr. 63 veröffentlicht. - 1) Ohne Giro-
zentralen. - 1) Bis 1931 einschl. wurden die drei thüringischen Stadtbanken 
Apolda, Gera und Jena in der Sparkassenstatistik, ab 1932 In der Statistik 
der Kommunalbanken geführt. - 1) Sächsisches Gironetz - Girokassen, Zweig-
anstalten der Girozentrale Sachsen, Stadt- und Girobank Leipzig und Chemnitzer 
Girobank. - 'l Zusammengestellt nach den Zweimonatsbilanzen; für die un-
geraden Monate wurden die Zahlen Interpoliert. - ') Vorläufige Zahlen. 

Die Verminderung des Auszahlungsüberschusses gegenüber 
dem Vormonat trägt vorwiegend saisonmäßigen Charakter. Die 
Renteneinnahmen der Wirtschaft aus Wertpapieren, Auslosungs-
rechten, Hypotheken usw. werden zu einem erheblichen Teil auf 
Sparkonto angelegt. Dies zeigt sich im Januar in der regelmäßig 
starken Steigerung der Einzahlungen bei den Sparkassen. 
Diese erhöhten sich im Berichtsmonat um rd. 180 Mill . .Jl.J(. 
Diese Zunahme ist gegenüber den Vorjahren jedoch verhältnis-
mäßig gering; im Januar 1931 erhöhten sich die Einzahlungen 
um 222,7 Mill . .Jl.J(, im Januar 1930 sogar um 251,9 Mill . .Jl.J{. 
Die Einzahlungen waren im Berichtsmonat niedriger als im 
Jahre 1928; infolge der verhältnismäßig geringen Steigerung hat 
sich die Spanne zum Vorjahr, die von Juli bis November 1931 
von 211,4 Mill .Jl.J( auf 136,5 Mill . .Jl.J{ zurückgegangen und im 
Dezember wieder auf 148,8 Mill . .Jl.J( gestiegen war, auf 191,8 
Mill . .Jl.J( erweitert. 

Die Auszahlungen lagen im Berichtsmonat nur um 56,6 
Mill . .Jl.J{ höher als im Dezember 1931, während sie im Vorjahr 
um 93,9 Mill . .Jl.J( und im Januar 1930 sogar um 108,1 Mill . .Jl.J( 
gestiegen waren. Im Vergleich zum Januar 1931 waren die Aus-
zahlungen im Berichtsmonat nur um 29,2 Mill . .Jl.J( größer, wäh-
rend die Spanne im Dezember noch 66,5 Mill . .Jl.J(, im November 
noch 140,6 Mill . .Jl.J{ und im August sogar 209,6 Mill . .Jl.J( be-
trug. Der Auszahlungsüberschuß ist somit überwiegend nur noch 
eine Folge des niedrigen Standes der Einzahlungen. Dies kommt 

Bewegung Auf wer- Gnl· Auszah- Elnzah- Einlagen-
der Spareinlagen Elnzah· loogs· Zins- sehrUten Jungen lungs· fi.ber-

bei den Sparkassen Jungen gol· gol· IUS· (Lasl· aber· schuß 
scbritten1) 

sehrllteu gesamt sebrilte•) schuß Sp.5 •/. 6 in Mill • .11.Jt Sp. Ibis 4 Sp.! •f.6 ---- - ---------1 2 3 4 5 6 7 8 

Jan. 1928 .•••••• „ ') 620,2 29,7 ') 90,1 740,0 361,8 258,4 378,2 
• 1930 .•• „ •..• ') 778,9 14,3 8)176,3 969,4 626,6 152,3 342,8 
• 1931. .......• 756,5 8,8 243,9 1009,2 643,8 112,7 365,4 

Juli 1931 .•.• ' 414,9 ') 9,4 10,2 434,5 702,2 ')-287,2 -267,6 
August • .... • 343,6 6 ) 8,8 1,7 354,1 654,9 ')-311,3 -300,8 
September • .... • 363,3 ') 3,1 2,4 368,9 655,0 6)-291,7 -286,2 
Oktober • .... ' 429,6 ') 6,6 1,7 437,7 720,9 ')-291,6 -283,2 
November • .... ' 373,2 ') 4,4 3,1 380,7 572,3 ')-199,0i-191,5 
Dezember • .... 'l 385,0 ')43,0 166,0 594,0 616,4 ')-231,4- 22,4 
Januar 1932 •....• 564,7 54,7 215,2 834,5 673,0 -108,31 161,5 

auch darin zum Ausdruck, daß die Rückzahlungshäufigkeit der 
Spaa:einlagen sich nicht in dem saisonüblichen Umfang erhöht 
hat. Die Rückzahlungshäufigkeitsziffer stieg von 5,96 vH im 
Dezember 1931 auf 6,37 vH im Januar 1932, während sie im 
Vorjahr von 5,02 vH auf 5,64 vH gestiegen war. Die Spanne 
geg1müber dem Vorjahr hat sich somit bedeutend verengt. 

Seit Beginn der Kreditkrise (Juni 1931) haben die Ein-
lagen bei den Sparkassen um 1499,5 Mill . .Jl.J( oder 11,9 vH 
abg3nommen, davon die Spareinlagen um 1 340,9 Mill . .Jl.J( oder 
11 ~  vH und die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen um 
158.6 Mill . .Jl.J( oder 11,3 vH. Unter Einbeziehung der Einlagen 
bei den Kommunalbanken und den Anstalten des sächsischen 
Girl'metzes betrug der Einlagenverlust der deutschen Sparkassen-
orgimisation (ohne Girozentralen) seit Ende Mai 1931, nach einer 
Zunahme der Einlagen im Januar um 201,7 Mill . .Jl.J{, noch 
1 6ü0,4 Mill. .Jl.J( oder 12,2 vH. 

Kurse In· und ausländischer Staatsanleihen. 

7'/• 1 5 °/1 1 4 '/1 1 4°1o 1 5°/0 1 4'/0 1 4'/1 
Klllfs am Dawes- Young- Liberty Victory franz. Staahaolelh• Rldg. Staats-

Monatsende Anleihe Anleihe Loan Loan Rente •OD 1917 oolelbe 1130 
NewYork NewYork NewYork London Paris lmslttdam lftrleh 

Sept. ••. 1931 
Okt ..••• 1 
N 
D 

ov ...• 
ez ..••• • • Jan ...•. 1932 

F ebr •... • 

57,00 35,00 101,88 
63,00 39,00 101,31 
47,00 32,25 100,59 
62,00 30,50 98,59 
59,13 36,50 98,19 
62,00 38,25 100,00 

88,50 100,00 96,50 98,55 
93,50 102,75 100,00 101,45 
89,00. 100,80 100,06 100,30 
90,00 100,60 98,50 100,13 
93,50 102,20 99,38 101,50 
96,00 100,80 98,00 102,85 

Die Wechselproteste im Januar 1932. 
Im Januar 1932 ist gegenüber Dezember 1931 die Anzahl der 

zu Protest gegangenen Wechsel um 13,2 v H und der Gesamt-
bekag um 25,8vH gesunken. Der Durchschnittsbetrag je Protest-
wechsel ist um 14,7 vH auf 209 .Jl.J( gefallen. Der Anteil des 
Gesamtbetrages der im Januar 1932 von der Statistik erfaßten 
Wechselproteste am Gesamtbetrag der vor drei Monaten gezogenen 
Wechsel (Protestquote) beträgt 0,67 vH, ist also gegenüber 
dem Vormonat (0,81 vH) wiederum etwas gesunken. 

In allen Wirtschaftsgebieten haben Anzahl und Gesamt-
betrag der Protestwechsel im Januar 1932 gegenüber Dezember 
1931 abgenommen. Überdurchschnittlich gingen die Anzahl in 
Niedersachsen (um 16,3 vH), der Gesamtbetrag im ostelbischen 
De11tschland ohne Schlesien (um 35,4 vH) gegenüber dem Vor-
monat zurück. 

Auch der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist gegen-
über Dezember 1931 in allen Wirtschaftsgebieten gesunken. 
Ein besonders starker Rückgang des Durchschnittsbetrags ist im 
ostelbischen Deutschland eingetreten, von 350 .Jl.J( im Dezember 
1931 auf 262 .Jl.J( im Januar 1932 (Rückgang 25 vH). Am 
höchsten ist der durchschnittliche Protestwechselbetrag nunmehr 
in Niedersachsen, wo er von 284 .Jl.J( im Dezember 1931 nur um 
7 v H auf 265 .Jl.J( im Januar 1932 gesunken ist, am niedrigsten mit 
171 .Jl.J( wie in den Vormonaten im Rheingebiet und in Westfalen. 

Die Anzahl der im Januar 1932 erfaßten Wechselproteste ist 
um 1,7 vH niedriger als der Monatsdurchschnitt des 1. Viertel-
jahrs 1931, der Gesamtbetrag um 8,3 vH. In allen Monaten des 
Jahres 1931 - mit Ausnahme des Februar - waren Anzahl und 
GeE:amtbetrag höher als im Januar 1932. Auch der Durchschnitts-
betrag je protestierten Wechsel sowie die Protestquote waren im 
Januar 1932 geringer als im Monatsdurchschnitt des 1. Viertel-
jahrs 1931 (der Durchschnittsbetrag um 7 vH, die Protestquote 
um 23vH). 

Diese Zahlen sind ein Zeichen der allgemeinen Wirtschafts-
schrumpfung; auf eine Besserung der Kreditsicherheit kann man 
aus ihnen nicht schließen. 

Weehselproteste') l Januar 1932 Dezember 1931 

nach Wirtscha!tsgebieten Betrag hl 1 Betrag Anzahl l1n 1000 .11..t Anza in 1000 .11.Jt 

Ost&lbisohes Deutschland 1) •••••• 23 522 6156 27 215 9535 
Schlesien •••••••••••••••••••••• 6753 1 334 7 878 1 721 
Mitt.eldeutschland •• , ••••••••••• 21 094 4099 24 524 5 071 
Niedersachsen ••.••••••••••••••• 12 123 3 209 14 490 4 116 
Rheingebiet 1) und Westlaien •••• 45 856 7 859 519nl 10436 
Sllddeutsohland ••••••••••••••.•• 20 197 4474 23235 5 707 

Deutsches Reich1 ) 129 545 27 131 149 219 36586 
1

) Soweit statistisch festgestellt. - 'l Die von den Sparkassen In einigen ') Bereinigte Zahlen (vgl. 1W. u. St.c, 12. Jg. 1932, Nr. 4, S.122). -
Ländern da111&ls nooh nicht gesondert, sondern hierunter ausgewiesenen Zins- ') Ohne Sohlesien. _ ') Ohne Saargebiet. 
gutsohriften wurden ireechii.tzt und abgesetzt. - 1 ) Vgl sinngemii..11 Anm. 2, 

'l Berichtigte Zahlen. 



190 

VERSCHIEDENES 
Die Reichspräsidentenwahl (erster Wahlgang) am 13. März 1932. 

(Vorläufiges Ergebnis) 
Nach den von den Kreiswahlleitern festgestellten vor-

läufigen Ergebnissen sind bei der Wahl des Reichspräsiden-
ten am 13. März 1932 37 658 036 gültige Stimmen abgegeben 
worden, das sind 2 700 230 oder 7,7 vH Stimmen mehr als 
bei der Reichstagswahl am 14. September 1930. Die Wahl-
beteiligung genau anzugeben ist nicht möglich, da die An-
gaben über die Zahl der Stimmberechtigten noch ausstehen, 

Wabl 
des Reichspräsidenten 1932 

· (Erster Wahlgang) 

Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist im ersten Wahl-
gang gewählt, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen 
erhalten hat. Die hiernach erforderliche absolute Mehrheit 
ist von keinem Anwärter erreicht worden. Es muß daher ein 
zweiter Wahlgang stattfinden, der auf den 10: April fest-
gesetzt ist. 

Von den gültigen Stimmen lauten auf 
Gültige 

doch lassen die Stimmenzahlen 
erkennen, daß die W ahlbe-
teiligung in allen Wahlkreisen 
sehr stark gewesen ist. Vorläufiges Ergebnis Stimmen Duesterberg 1 von Hindenburg / Hitler 1 Thälmann 

Im gesamten Wahlgebiet 
hat Reichspräsident von Hin-
denburg 49,6 vH, Hitler 30,1 
vH, Thälmann 13,2 vH und 
Duesterberg 6,8 vH der Stim-
men erhalten. Die von den 
Anwärtern in den einzelnen 
Wahlkreisen erzielten Erfolge 
weichen von diesen Reichs-
durchschnittszahlen beträcht-
lich ab. Reichspräsident von 
Hindenburg hat den größten 
Wahlerfolg im Wahlkreis Nie-
derbayern (69,9 vH), den nie-
drigsten im Wahlkreis Merse-
burg (33,1 vH) errungen. Für 
Hitler bewegen sich die An-
teilsziffern zwischen 42, 7 v H 
(Schleswig-Holstein) und 17 ,2 
vH (Köln-Aachen). Thälmann 
hat den größten Wahlerfolg in 
Berlin (29,2 vH), den gering-
sten in Franken (5,8 v H) zu 
verzeiehnen. Die Kandidatur 
Duesterberg hat in Pommern 
den größten Anklang gefunden 
(18,9 v H); am geringsten ist 
die Zahl seiner Anhänger in 
Niederbayern (1,2 v H). 

Wahlkreis überhaupt 1 vH überhaupt 1 vH überhaupt J vH überhaupt 1 vH 

1 Ostpreußen ....... · ....... 1 165 305 133 955 11,ö 509 801 43,8 402 316 3!1,5 116 448 10,0 
2 Berlin .••.••....••.••..•• 1273216 90812 7,1 559 215 43,9 247 475 19,!l 371 034 29,2 
3 Potsdam II •.•••...•.••.• 1216483 116780 9,6 565 396 !16,6 326087. 26,8 205142 16,9 
4 Potsdam I. .... , ......... 1246317 132 680 10,7 506 276 40,6 374 415 30,0 229 679 18,4 
5 Frankfurt a. d. O ••...•..• 955 113 123 207 12,9 409 403 42,9 338 046 35,4 81 521 8,6 
6 Pommern •••••.........•• 1 048390 198 386 18,9 360 980 34,4 391 450 37,4 94 572 9,0 
7 Breslau ...•••..•.....•••• 1 125 975 81 702 7,3 541 871 48,1 403 282 36,8 96 B62 8,6 
B Llegnitz •.....•....••.••• 725 096 62B39 8,7 338 027 46,6 275 OB4 37,9 46741 6,6 
9 Oppeln ••......•....•...• 714 256 54 653 7,7 369 B41 51,8 185 300 25,9 102 699 14,4 

10 Magdeburg .....•.....•..• 1030901 99007 9,6 471 019 45,7 351 029 34,1 107 417 10,4 
11 Merseburg •..••........•• 867741 103 626 11,9 286 779 33,1 273 399 31,5 201 512 23,2 
12 Thüringen ••............• 1366598 168332 12,3 497 859 36,4 450589 33,0 246 606 18,1 
13 Schleswig-Holstein .••.•••• 978 925 61889 6,3 393 408 40,2 417 899 !12,7 100 243 10,3 
14 Weser-Ems ..•••.•••.•.•• B93 521 81 835 9,2 467 435 52,3 271 504 30,4 70176 7,8 
15 Osthannover •......•••..• 622 B59 77716 12,5 252 300 40,5 240 653 38,7 49315 7,9 
16 Südhannover-Braunschweig 1 233 079 71 570 5,8 602 056 48,8 46B 5Bl 38,0 87 829 7,1 
17 Westfalen Nord •..••....• 1439999 75534 5,3 868344 60,3 318 607 22,1 173 943 12,1 
18 Westfalen Süd , .•.•••.... 1499490 64385 4,3 789 769 52,7 363 263 24,2 279 441 18,6 
19 Hessen-Nassau ...•..••..• 1 481 060 63 011 1,2 737 225 19,8 510 686 34,5 167 171 11,3 
20 Köln-Aachen .•.••••••..•• 1255106 31909 2,6 . B19 854 65,3 215 949 17,2 182 786 14,6 
21 Koblenz-Trier •........... 682 834 52799 7,7 420 415 61,6 155 559 22,8 52 1B5 7,6 
22 Düsseldorf Ost •..•....... 1299327 47276 3,6 594 208 45,7 334722 25,8 319 BOB 24,6 
23 Düsseldorf West ...•...... 1074207 54 591 5,1 564405 52,5 262 691 24,5 190 023 17,7 
24 Oberbayern-Schwaben ...•• 1 501 94B 31 676 2,1 978484 65,2 3671B7 24,5 116 109 7,7 
25 Niederbayern •........... 677 460 8372 1,2 473 620 69,9 150 240 22,2 42787 6,3 
26 Franken •......•....•..•. 1525179 61 978 4,1 812 858 63,3 558 246 36,6 B912B 5,8 
27 Pfalz ........•..... „ .... 554 246 11 300 2,0 282 497 51,0 196134 35,4 63 365 11,4 
28 Dresden-Bautzen ......... 1202146 77 416 6,1 625 874 52,1 342 989 28,5 14B416 12,I 
29 Leipzig •.••.............• B7B 947 36 412 4,1 455 279 61,8 237 665 27,0 145 001 16,6 
30 Chemnitz-Zwickau ......•• 1 193 675 55 653 1,6 410310 34,I 487 879 40,9 236 093 19,8 
31 Württemberg ..•.....•... l 453 231 B3 959 6,8 850453 58,o 369 718 25,4 145142 10,0 
32 Baden ...•••.•....•...... 12B5957 28546 2,2 720 412 56,0 385 505 30,0 148 326 11,6 
33 Hessen-Darmstadt .....••. 831214 16185 2,0 427 B37 51,5 280 176 33,7 104853 12,6 
34 Hamburg ••.......•...... 816 694 37969 1,7 446 091 M,6 200 420 24,6 123 90B 16,2 
35 Mecklenburg •.•...•...... 541 541 60979 11,3 245 OB9 45,2 1B6615 3',5 46658 8,6 

Gesamtergebnis *)37 658 036 2 558 939 1 6,8118 654 690 1 49,6111 341 360 1 30,11 4 982 939 1 13,2 

*) Darunter 111 486 ( = 0,3 vH) lautend auf den Anwärter Winter und 8 622 zersplitterte Stimmen. 

Die Wahl des Reichspräsidenten (1, Wahlgang) am 13. März 1932 
vH· 
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Die Unfallversicherung im Jahre 1930. 
Die Zahl der Träger der deutschen gesetzlichen Unfall-

versicherung hat sich im Jahre 19301), mit Ausnahme bei 
den Ausführungsbehörden, nicht geändert; es waren 66 ge-
werbliche Berufsgenossenschaften und 14 Zweiganstalten 
sowie 40 landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften tätig. 
Die Organisation der Unfallversicherung bei den öffent-
lichen Körperschaften ist dagegen durch die Errichtung 
von Gemeinde-Unfallversicherungsverbänden erheblich um-
gestaltet worden. Eine große Anzahl kleinerer Versiche-
rungsträger wurde zusammengelegt, so daß sich trotz der 
Errichtung neuer A~~ hru gsbeh r e  auf Grund des 
Dritten Gesetzes über Anderungen in der Unfallversicherung 
vom 20. Dezember 19282) die Zahl der Ausführungsbehörden 
von 527 im Jahre 1929 auf 360 im Jahre 1930 verringert 
hat. 

Die in den letzten Jahren bei den gewerblichen Be-
rufsgenossenschaften festgestellte Ausdehnung des Ver-
sicherungsumfanges nach der Zahl der versicherten Be-
triebe und Personen hat sich im Jahre 1930 nur bei den 
Betrieben fortgesetzt, und auch hier in weit geringerem 
Ausmaße als in den Vorjahren. Die Zahl der versicherten 
Betriebe ist um 3,1 vH gestiegen, während von 1928 auf 
1929 noch eine Zunahme um 12,6 vH zu verzeichnen war. 
Dagegen hat die Zahl der versicherten Personen 3) von 
12,2 Mill. auf 11,2 Mill., also um 7,6 vH abgenommen. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß der Versicherungs-
schutz erheblich ausgedehnt worden ist, so daß der wirk-
liche Rückgang noch um rd. 500 000 größer ist4). Dasselbe 
trifft auch auf die Vollarbeiterzahl zu, die - ohne Berück-
sichtigung des Maßes der Kurzarbeit - um 7,3 vH ge-
sunken ist. 

Be- Zunahme Voll- Abnahme 
Gewerbliche bzw. Abnahme 

Berufsgenossenschaften triebe gegen 1929 arbeiter gegen 1929 
1930 

absolut 1 vH 
1930 

absolut! vH 

Insgesamt ••• „ ........... 1110245 + 33054 + 3,1 9 984 123,786 238 7,3 
darunter 

Knappschafts-Berufsgen ..•• 1 092 - 53 -4,6 669 167 77 390 10,4 
Eisen- u. Stahl-Berufsgen. 128 115 + 409 + 0,3 15746891205 734 11,6 
Textil-Berufsgen •.•.•....• 36805 + 24 + 0,1 1 205 9421107 183 8,2 
Holz-Berufsgen .••••....... 97 397 + 1597 + 1,7 461 700 87 798 16,0 
Baugewerks-Berufsgen •.... 205 155 + 3640 + 1,8 993 310 307 397 23,6 

Den weitaus stärksten Rückgang in der Zahl der Voll-
arbeiter hatten die Baugewerks-Berufsgenossenschaften zu 
verzeichnen, die fast ein Viertel ihres Bestandes verloren 
haben. Auch bei den Holz-Berufsgenossenschaften war der 
Verlust mit 16 v H außerordentlich groß. Sämtliche Gruppen 
unterschritten den Stand von 1927, die Knappschafts-
Berufsgenossenschaft und die Holz-Berufsgenossenschaften 
sogar den Stand von 1926. 

Die Zweigansta'lten - fast ausschließlich bei den 
Baugewerks-Berufsgenossenschaften - umfaßten nur noch 
31922 Vollarbeiter gegen 52 887 im Vorjahr, d. h. 39,6 vH 
weniger. 

Dagegen ist bei den Ausführungsbehörden infolge 
der Ausdehnung des Versicherungsschutzes der Versicherten-
bestand um 645 255 auf 1896 966 gestiegen. Da jedoch 
ein beträchtlicher Teil der Versicherten nur zeitweise oder 
kurzfristig beschäftigt wurde, hat sich die Zahl der V oll-
arbeiter nur um 53 299 auf 1 018 378 erhöht. 

Insgesamt betrug der Umfang der Unfallversicherung 
nach der Zahl der Versicherten 27,2 Mill. Personen gegen 
27,5 Mill. im Vorjahr; hiervon waren 11,2 Mill. bei den 

1) Amtliche Nachrichten für Reichsversicherung, Sonderausgabe des Reichs-
arbeitsblattes, Jg. 1931, Beilage zu Nr. 12, zusammengestellt im Reichsver· 
sicherungsamt, S. IV 519. Vgl. •W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 2, S. 85. -
1 ) RGBI. I S. 405. - ') Das ist die Zahl der Personen, welche die Betriebe 
mi voller oder laufender Tätigkeit im Geschäftsjahr in der Regel beschäftigt 
haben. - ') Zum Beispiel hat sich die Zahl der kaufmännischen Angestellten, 
die nunmehr nach § 539b RVO. der Versicherung unterliegen, von 285 980 im 
Jahre 1929 auf rd. 811 800 Versicherte erhöht. · 

gewerblichen, 14,l Mill.*) bei den landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaften und der Rest (1,9 Mill.) bei den Aus-
führu:ngsbehörden versichert. Etwa 3,0 Mill. Versicherte 
wurden sowohl im Gewerbe als auch in der Landwirtschaft 
beschäftigt. Nach Abzug der doppelt Versicherten stellte 
sich tJso die Versichertenzahl in der Unfallversicherung im 
Jahre 1930 auf etwa 24,2 l\fill. 

1 
Erstmalig entschädigte 

Yer- Ver-
Vers lcberungslriger ändernng ßerufs- änderung 

Unfälle gegen das krank· gegen das 
Vorjahr betten Vorjahr 

vif vH 

liehe BGn.1) ••••• [ 68 080 1- 6,913 0941 + 65,6 
irtschaftliche BGn. 84 324 - 1,7 9 + 28,6 
ru gsbeh r~1 8 112 + 16,8 152 + 61,7 

Gewerb 
Landw 
Ausfüh 

Dage 
Zusammen 1930 160 5161- 3,213 2551 + 65,3 

gen 1929 •.• „... 165 896 + 3,8 1 969 . 
1) Einschl. Zweiganstalten. 

Renten 

dar-
ins- unter 

gesamt an 
Ver-

letzte 

540 4281412 734 
443 249 398 088 

69 656 49 753 

1 053 3331860 575 
1 025 293 835 713 

Im Berichtsjahr wurden - ohne Berufskrankheiten -
160 516 Unfälle erstmalig entschädigt, 3,2 vH weniger 
als im Vorjahr. Von 1928 auf 1929 war noch. ein Zugang 
um 3,8 vH, von 1927 auf 1928 um 17,6 vH zu verzeichnen 
gewm:en. Der Rückgang erstreckte sich auf alle Gruppen, 
mit Ausnahme der Ausführungsbehörden. Im Verhältnis 
zur Zahl der Vollarbeiter sind dagegen auch bei den gewerb-
lichen Berufsgenossenschaften die Unfallzahlen gestiegen. 
Es entfielen erstmalig entschädigte Unfälle auf 1000 Voll-
arbei:;er bzw. Versicherte 

bei den 1927 1928 1929 1930 
6,80 
6,00 
7,97 

gewerblichen B Gn.') • . . • • . • • . . . . . . 6,03 
lar.dwirtschaftlichen BGn.')........ 4,83 
Ausführungsbehörden1) . . . • . • . . . . . . 8,82 

6,93 6,76 
5,63 6,10 
9,35 7,20 

1) Auf 1 000 Vollarbeiter. - ') Auf 1000 Versicherte. 

Iu allgemeinen verliefen die Unfälle etwas günstiger 
als im Vorjahr; nur 5,3 vH der entschädigten Unfälle gegen 
5,5 vH im Vorjahr hatten tödlichen Ausgang, 1,0 vH 
- wie im Vorjahr - hatten völlige Erwerbsunfähigkeit 
zur Folge. 

An Berufskrankheiten wurden im Jahre 1930 3 255 gegen 
1 969 im Vorjahr erstmalig entschädigt. Diese außerordentliche 
Zunahme ist darauf zurückzuführen, daß ein großer Teil der 1929 
angez·3igten Berufskrankheiten, die infolge der Einbeziehung 
weiterer Krankheiten in den Versicherungsschutz mit rück-
wirke:1der Kraft ungewöhnlich zahlreich waren, erst 1930 an-
erkannt wurde. 

Die Zahl der rentenberechtigten Verletzten ist von 
1929 auf 1930 um 3 vH, die der Hinterbliebenen um 1,7 vH 
gestiegen. Die Zunahme war absolut und verhältnismäßig ge-
ringer als von 1928 auf 1929 - vor allem infolge stärkeren Ab-
gangs. 

Da bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften die Renten-
zahl €:estiegen, der Versichertenbestand dagegen zurückgegangen 
ist, hat sich die Belastung stark erhöht. 

Auf 1 000 Vollarbeiter entfielen Renten 
an Verletzte u. Kranke 

. 1929 1930 
Knappsehafts-BG. . . . . . . . . . . . 91,23 
Ei3en- u. Stahl-BGn. . . . . . . . . 48,97 
Textil-BGn.................. 16,53 
H"lz-BGn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,83 
~uge erks-  Gn.1) . . . . . . . . . . 48,29 

G1,werbliche BGn. insgesamt') 37,23 
1 ) Einschl. Zweiganstalten. 

104,82. 
55,63 
17,69 
61,99 
65,58 
41,21 

an Hinterbliebene 
1929 1930 
55,19 63,42 

9,21 10,36 
1,74 1,90 
6,92 7,98 

14,86 19,52 
11,71 12,75 

Die Gesamtausgaben der Unfallversicherung betrugen 
429,l Mill . .71.J(, d. h. 4,5 vH mehr als 1929. Die Steigerung 
war gleichfalls geringer als diejenige von 1928 auf 1929 (8,8 vH). 
Den Hauptteil der Ausgaben machten mit 355,8 Mill. .71.J( 

*) Die Zahl - dieselbe wie im Vorjahr - ist errechnet auf Grund der Er-
gebnis•e der Berufs- und Betriebszählung von 1925. Die Zahl der Vollarbeiter 
wird bei den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften nicht ermittelt. 
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(4,4 vH mehr als 1929, ohne Zuschläge für die Rücklage 5,7 vH) 
die Entschädigungsleistungen und unter diesen wiederum 
die Rentenzahlungen aus. Letztere beliefen sich auf 281,0 
Mill . .fl.Jt, was eine Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 6,7 vH 
bedeutet. Die Rentenleistungen sind demnach wiederum ver-
hältnismäßig stärker als die Zahl der Rentenempfänger gestiegen. 
Die Durchschnittshöhe der einzelnen Verletztenrenten hat sich 
bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften von 330,45 .Jl.Jt 
auf 348,53 .Jl.Jt, bei den landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaften von 117,28 .Jl.Jt auf 117,31.Jl.Jt und bei den Ausfüh-
rungsbehörden von 342,81 .fl.J{ auf 350,55 .Jl.J{ erhöht. Die 
durchschnittliche Hinterbliebenenrente ist von 365,17 .Jl.Jt auf 
380,97 .Jl.Jt gestiegen. 

Der Aufwand für Krankenbehandlung und für die Ver-
hütung von Unfällen hat sich weniger stark als die Renten-
zahlungen erhöht, er war jedoch in den Vorjahren bereits be-
trächtlich gestiegen. Die Kosten der Krankenbehandlung stellten 

dar· darunter 
. Einnahmen und Ausgaben Ein· unter Aus· Ent· 1 Unfall· 1 Verwaltungs. In der Unfallversleherung nah· Bei· gaben schädi· ver· v ~s ~s-1930 (1 000 .71.Jt) men') träge') gungen hütung kosten 

Gewerbl.Berufsgenossensch.') 301 9511285 025 309 2491255 5851 79531 43 046 
Land wirtschaftl. Berufsgen .• 89 285 87 238 87 862169 953 1 083 13 617 
Ausführungsbehörden •..... 32 034 32 034 32 034 30 222 46 1 706 

Insgesamt 423 270 1404 297 429 1451355 7601 9 0821 58 369 
Dagegen 1929 • „ .... „ .•• 429 8821406 305 410 719 340 881 8 940 55 388 

1) Einschl. Zweiganstalten. - 1) Einschl. 1930: 6 475 000 .7Ut, 1929: 
9 934 000 .71.Jt Zuwachs der Rücklage. - ') Vorschüsse und Sicherheits· 
leistungen auf Beiträge, Umlagebeiträge, Prämien, jedoch ohne Zuschläge zur 
Rücklage. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Januar 1932. 

Die Zahl der Eheschließungen und Geburten in den deutschen 
Großstädten ist im Januar 1932 unter dem Druck der ungünstigen 
Wirtschaftslage weiter erheblich zurückgegangen. Die Heirats-
ziffer war um 0,4 auf 1000 niedriger als im gleichen Monat des 
Vorjahrs (5,5). Die Zahl der Lebendgeborenen hat gegenüber 
der schon durch die Wirtschaftskrise stark verminderten Zahl 
vom Januar 1931 (12,5) weiterhin um 1,1auf1000 abgenommen. 
Dagegen war die Sterblichkeit mit 10,6 Sterbefällen auf 
1000 Einwohner gegenüber 12,6 auf 1000 im Januar 1931 ver-
hältnismäßig günstig. Die niedrige Sterblichkeit beruhte jedoch 
In der Hauptsache auf dem Ausbleiben von schweren Grippe-
erkrankungen und Erkältungskrankheiten. Auch die Säuglings-
sterbeziffer war mit 7,8 Sterbefällen von unter 1 Jahr alten 
Kindern auf je 100 Lebendgeborene weit geringer als im Ja-
nuar 1931 (9,2). 

Lebendgeborene') Gestorbene 1) Sterbefälle 1) an 
Bevölkerungs- Ehe· 

bewegung In den schlie- ins· daYOD ins- dßOD Hen· Tuber· L11111en· deutschen Groß- unehe- unter Grippe krank· ~ 

Städten ßungen gesamt lieh gesamt 1 Jahr kul ... hellen 
all 1nndun1 

Januar 1932 .. , . 8 4081 18 88912 458111 5881 1 479 1 2621162 2 4181 1 360 
Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

Januar 1932 •••• 5,1 111,411,5110,61 r 1 7 1 1~11 4 1 0,82 • 1931 •.•. 5,5 12,5 1,7 12,6 1) 9,2 0,90 0,46 1,68 1,21 
• 1930 " .• 5,6 13,1 1,8 11,0 9,4 0,84 0.11 1,45 0,90 

1) Ohne Ortsfremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen Ende Februar 1932 (vor-
läufige Mitteilung). Die Zahl der von den Arbeitsämtern aner-
kannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende Februar 1932 nach 
den vorläufigen Ergebnissen der Statistik der Bezirksfürsorge-
verbände 1 994 391 oder 31,96 auf 1 000 Einwohner (Ende 
Januar 1932 1 857 732, Ende Februar 1931 998 293). 

sich auf 58,9 Mill . .fl.Jt gegen 55,4 Mill. .fl.Jt im Jahre 1929 
(6,3 vH mehr). Zur Durchführung der Unfallverhütung wurden 
9,1 Mill. .Jl.Jt ausgegeben, 1,6 vH mehr als im Vorjahr. 

Die eigentlichen Verwaltungskosten beanspruchten 9,9 vH 
der Gesamtausgaben gegen 10,1 vH im Vorjahr. Außerdem 
mußten an Verfahrenskosten 16,0 Mill . .fl.Jt oder 3,7 vH (im 
Vorjahr 3,4 vH) aufgewendet werden. Die Verfahrenskosten 
sind demnach wiederum stärker, die übrigen Verwaltungskosten 
weniger als die Entschädigungsleistungen gestiegen. 

Den höheren Ausgaben standen niedrigere Einnahmen 
gegenüber. Diese stellten sich, einschließlich derjenigen 
Beträge, die den Ausführungsbehörden zur Bestreitung 
ihrer Ausgaben aus den Haushaltsmitteln überwiesen 
wurden - auf 423,3 Mill . .Jl.Jt, sie waren um 1,5 vH 
niedriger als im Vorjahr. 

Das Vermögen der Unfallversicherung betrug Ende 
1930 308,8 Mill. Jl.J{; es war um 5,9 Mill. Jl.J{ oder 1,9 vH 
niedriger als am Schlusse des Vorjahrs. 

Im Jahre 1931 dürften nach überschlägiger Be-
rechnung des Reichsversicherungsamts die Gesamtaus-
gaben der Unfallversicherung etwa 420 Mill . .ßl.J{ betragen 
haben. Der Minderung der Ausgaben stand jedoch ein 
viel stärkerer Rückgang des Beschäftigungsgrades gegen-
über und eine noch größere Abnahme der Lohnsummen, 
die in der gewerblichen Unfallversicherung als Verteilungs-
maßstab für die Aufwendungen dienen. Dadurch haben 
sich die Schwierigkeiten der Beitragsaufbringung bedeutend 
verschärft. 

Die Witterung im Februar 1932. 
Der Februar war kalt. Die Durchschnittstemperaturen lagen 

nur im Nordseegebiet über dem langjährigen Mittel (um 1,2° auf 
Helgoland), sonst überall z. T. erheblich darunter, und zwar - in 
steigendem Maße - von Nordwest- nach Südostdeutschland; 
in Masuren, Sachsen und Oberschlesien um 3,5° C, im Riesen-
gebirge um 4° C. Hier wurden ·auch mit -28° C die absolut 
tiefsten Temperaturen gemessen. 20° C Kälte und mehr wurden 
außerdem in Masuren, Oberschlesien, Oberbayern und im 
Schwarzwald beobachtet. Die Höchstwerte der Temperaturen 
erreichten nirgends 10° C. Die Zahl der Frosttage betrug meist 
mehr als 20, in Schlesien und Oberbayern herrschte täglich Frost. 
Dagegen wurden infolge der häufig sehr starken täglichen Tem-
peraturschwankungen verhältnismäßig wenig Eistage beobachtet; 
nur im Osten stieg ihre Zahl auf 23 (Treuburg). 

Die Niederschläge waren größtenteils stark unternormal. 
In Westerland und Wyk auf Föhr wurden nur 2 bis 3 vH der 
Normalmenge gemessen. Nur im größeren Teil Ostpreußens 
wurde der Mittelwert überschritten. 

Lufttemge- Nieder· 
Meteoro- ratur in ° schlag 
logische 

1 Ü· l 'H Stationen') Hlttel welchnng Höhe des 
von der .... 

normalen mm malen 

Westerland ••• 1,8 + 1,0 1 3 
Lüneburg •••• 0,3 -0,6 11 29 
Emden ••••••• 1,6 0,0 10 20 
Kassel •••• , •• -0,6 -1,4 13 37 
Münster!. W •• 0,9 -0,9 14 30 
Aachen •••••• -0,2 -3,0 18 30 
Frankfurt a.M. 0,4 -1,9 4 11 
Karlsruhe •••• -0,9 -3,0 9 20 
Btuttlart ••••• -0,8 -2,0 6 18 
Münc en ••••• -4,6 -3,4 20 49 

Meteoro· 
Lufttempe· 
ratur In 0° 

logische 
1 !~ Stationen') llttel welehnng 

.' 
von der 

oormalen 

Erfurt ••••••• -2,0 -2,0 
Dresden •••••• -2,0 -3,5 
a~ eburg ••• -0,2 -1,1 

Berin ....... -1,2 -1,3 
Stettin ••••••• -1,0 -0,1 
Breslau •••••• --3,3 -2,1 
Ratiöor •••••• -4,5 -3,2 
Lauenbg. i. P. -2,3 -1,1 
Osterode i. 0 •• -4,9 -2,3 
Tilsit •••••••• -5,8 -2,3 

Nieder-
schlag 

Höhe des l 'H „, . 
mm male 

9 
17 
4 
6 
5 

13 
12 
21 
30 
46 

3 
4 
1 

6 
8 
3 

17 
17 
46 
44 
68 

107 
128 

Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen lnstltnta. 
•) Seehöhe meteorologischer Stationen vgl. •W. u. St.•, 11. Jg. 1981, Nr. 12, 

S. 472. 
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